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So ruft das Admiuiſtratious⸗ Organ 
in Wajninyton ans. 
jogut wie erflärt, wenn 
Spawien im lebten Augendlid 
Cuba räumt. — Soll es einen 
langen Seekrieg geben? — 
Weitem neh immer i 
mettiung die Red 


E. 


* nicht länger darum, ob 
ı Brälidenten ooder den Kon 

unterſtützen ſolle; es ſick 

nur noch um die einfache Pflicht, Zur 

Flasge de⸗ PERS zu ſtehen. 1 

Abgeordnneienhaus hat mit üb 

nder —* — geſprochen, 

enat wird keine frivolen Hind 
in den Weg legen. a” 
riſchen Spitzfindigkeiter 
uns.“ 

Die faſt 
ſpaniſchen 
nach Bermud 
do“ und „Vi 
hat hier großes * in Flotten 
reiſen erregt. Der allgemeine Eindrud 

eht dahin, daß die großen ſpaniſchen 
Shi iffe nach den fpanifchen Jnjeln im 
Diien des Atlantifchen Ogeans unter 
tmeas find. Trifft dies zu, To läßt es 
auf die Mbficht Tchließen, die Ipaniiche 
!rlotte aus den weſtindiſchenGewäſſern 
zurückzuziehen und jenſeits Des Oze— 
ans zu konzentriren. Dies würde na 
türlich ein Aufgeben der Inſeln Cuba 
und Portorico bedeuten, aber es würde 
noch keineswegs bedeuten, daß 
Krieg vorüber i 
Flottenoffiziere 
aus, Spanien 
jener Inſeln einen 
führen und ſich dabei auf feine 
Torpedobooten und T 

bootzerſtörern ſowie Bi feine 

Anzahl Kaperboote zur Schädiaung 

es ameritanifchen Ha indels und zur 
Bedrohung der amerifantjchen Städte 
perlafien. 

Beitätiat fich dies, fo fünnte e2 viel- 
leicht einen Krieg von Zjähriger Daus 
er geben! 3 wird zugegeben, daß die 
amerifanifche Reaierung nicht hoffen 
fönnte, durchLandung von Truppen in 
Spanien dem Siriegq ein Ende zu 
machen. 

Madrid, Spanien, 14. April. 
päpitliche Staatsjetretärhampolla joll 
der ſpaniſchen Regierung telegraphiſch 
die Verſicherung gegeben haben, 
der Friede zwiſchen Spanien und den 
Ver. Staaten aufrechterhalten werde. 


hn 


greh bandeli 


erniile 
parlamenta 


ı liegen bint: 


nn 


Geſchwader 


a ** der 


zcaya 


ſei 
ſprechen 
Br unier 
langen Seefrie q 
größere 
Stärfe in Torpe— 


ar Y 


{IL 


daß 


(Nach anderer Nachricht hat ſich der 
von Oeſterreich 


Papit an den Staijer 
mit dem Grjuchen gewendet, jein Be 
jtes zur Herbeiführung einer WVermitt: 
sung zu thun.) 

sm jpanifchen Landtag 
—* Alkas, 
nijchen D iltrift San ti Spiri 

it, eine Vorlage einbrina: 

mt, daß Spanien Cuba räumen 

unter Wahrung 
und dab Cuba eine jähr 
ũche Abaabe an Spanien zahlen, und 
ein Abfommen betreffs 
lait getroffen werden Tolle 

Sn Mebrigen berrfcht bier eine fehr 
düftere Stimmung, und die Hoffnung 
auf Erhaltung des 
ſchwach. 

Waſhington, 
erwähnte Ra im —— 
haus, ſo heftig er auch war, und fo ver 
ſchwenderiſch auch die Ku ufe „Lügner 
und „Schuft“ durch die Luft ſchwirr— 
,dauerte nicht lange. Es ang 
derſeitige Freunden, die beiden 
uptkampfhähne Brumm und 
zu wobei allerdings noch 
i der Friedensſtifter einen Fauſi— 
ſchlag von Brumm abkriegte, daß er zu 
Boden fiel. Der ganze 
dann für die Folge eines Mißverſtänd— 
niſſes über die Abſichten betreffs der 
Debatte erklärt, und unter verhältniß 
mäßiger Ruhe wurden der Mehrheits— 
bericht und der Minderheitsbericht des 
Ausſchuſſes für auswärtige Beziehun— 
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gen über die cubaniſche Frage 40 Mis | 
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nuten lang debattirt. Dann 
die Mebrheit3-NRejolution mit 
gen 19 Stimmen angenommen — 
ter großem Beifall 
Minderheits 
147 Stimmen abgelehnt wurd 

In der Mehrheus Reſelunen wird 
geſagt: „Daß der Präſident hiermit 
ermächtigt und angewieſen wird, ſo— 
fort einzuſchreiten behufs Veendigung 
des Krieges auf Cuba, im Hinblick 
darauf und mit der Abſicht, dauernden 
Frieden und Ordnung daſelbſt zu ſich— 
ern und durch freien Beſchluß der dor— 
tigen Bevölkerung eine ſtändige und 
unabhängige eigene Regierung auf der 
Inſel Cuba zu begründen; ferner wird 
der BR befugt und ermädtiat, 
die Land» und See-Gtreitfräfte Der 
Ber. Staaten zu benußen, um den 

Smwed diefer Refolution zu vermirkli- 
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zu Feindſeligkeiten 
Staaten und Spa 
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1ude daß Spa 
Augenb nach 
nergiſchen Wider— 
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zwiſchen den 
Spanien anbiete. 
Berlin, 14. April. Spanien wird 
heute den europäiſchen Großmächten 
einenProteſt gegen amerikaniſches Ein— 
ſchreiten auf Cuba überm 

Man hat hier den Glauben, daß der 
noch abgewendet werden könen, 
aufgegeben. 
i 14. April. Die 
{ ſchländiſchen Bl lätte 

boche noch ziemlich 

rika waren, zeigt ſeit dem Be 
der Präſidentenbotſchaft 
amerikaniſche Strö— 
„Hamburgiſche Korre 
empfiehlt den Awerit⸗ tern 
ih aejchuliere Diplomaten 
denn dann würde e8 nicht 
boraefo: nmen fein, daß Sefandter 
odford ſich mit der übdereilten lUe- 
berreichung des Wltinatums blamirt 
hätte. Der „Börfen KRourier” ſagt, 
der Natur-Diplomat MeKinley gebe 
mit ſeiner Botſchaft den europäiſchen 
Dip lomaten der alten Schule Räthſel 
auf. In allen Hau hätten die 
die richtige Auslegung 
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voll ſtändi ta, und 
ıtiprechend jeß 

Sie fp anifchen Iruppentörper überall, 
mo fich die Injurgenten micht ruhig 
verhalten, den Kampf in der gewöhn- 
lichen Weile fort. Es 
wieder ve hiedene G 


Ma, 
JSTOD inzer 
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ide 
ic fechte aus den 
n Santa Clara und Santia= 
go de Cuba amtlich gemeldet. 

Hierorts berriäat Kube, wozu aud 
heiße Sommermwetter beiträgt. 
Die Übreife pon AUmerifanern aus Eu- 
ba dauert nod) fort. 

New Nork, 14. April. In den bei- 
den bieftaen Yagerhäufern des Unter 
ſtützungs-Ausſchuſſes für nothleidende 
Cubaner befinden iih 22 Wagaonla- 
dungen von Lebensmitteln, welche in 
Nebrasta aufgebraht murden; der 
Yusfhuß hat jedoch beichloffen, Die 
Sendung von Vorräthen nad Cuba 
bis auf Weiteres einzuftellen. Die 
Mittel zur Beilkderung der Vorräthe 
find foaut wie abgefchnitten. Man wird 
jene Güter in Vaargeld verwandeln. 
Uebrigens hofft der Ausfhuß bald 
iwieder, Hinter den wmerifanijchen 
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herborras | 
ıbändler tHeilt | 


| den Auslagen belannt, meld 
| Zee, der aus Cuba zurücgefehrte ame= 
| rifantiche Generaltonful, vor den 


| hungen machte. 
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| alla 
| veröffentlichter Manifeite 
| bauenden Gubaner, 
werden bereits | 


| tenjefretä 


niſche Flottenbewegungen 
| geben. 


| Erbbeben-Theoritifer 


Iruppen ber, Rorrätbe an 1 alle Guba- 


ner zu übermitteln, welche jich in ven 
Schuß der Ver. Staaten begeben, 

MWafbinaton, D. E., 14. April. Der 
Flottenjetretär hat auch Unterhand 
lungen für den Anfauf oder das Bach 
ten der Amerifanifchen Xinien-Dzean 
dampfer „New Norf“ und Pen 

(außer „St. Baul“ und „St. Youi3“) 
* wie zum Abſchluß gebracht. Man 
glaubt, daß dieſe beiden Dampfer zur 
Beförderung von Truppen nach Cuba 
benutzt werden ſollen. 

Nach einer Berathung mit General 
Lee iſt das Kriegsdepartement zu der 
lieberzeugung « gekommen, daß Armee 


Mac gen nicht in@uba verwendbar Seien. ! 


daher hat der Sriegsfefretärdllger di 
Srmäctiqung ertheilt, 1000 Bad 
re an ‚ufaufen. 

d, Spanien, 14. %pril. 
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traßen, riefen „Es lebe Spanien 
nd ja ngen „Marſeillaiſe“ Nie 
— trieb ſchließlich die Tu 
nultanten auseinander und nahmen 
viele Verhaftungen vor. 

igton, D. &., 14. April. Kei- 
Kongreß-Refolution ift giltig, 
in beiden Häufern 
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fie angenomz 
unterzeich 
net ift, oder mit Smeidrittels-Mehrheit 
in beiden Häufern über das Veto des 


P räſidenten hinweg angenommen iſt. 


r Präſident kann eine Reſolution 
Einſchreitens oder Krieg mit 
Veto belegen, wie jede andere 
doch glaubt man nicht, 
das thun wird. 
uch frei, 10 Tage mit ſeiner Unter— 
chrift zürückz uhalten, und auf ſolche 
Weiſe mag noch weitere Verzögerung 
entſtehen. 
St.Bincent, Kap Berde-Xnfeln, 14. 
Die Tpanifchen Kreuzerboote 
‚‚nfanta Maria Ierefa“ und „Eriito= 
bal Eolon“ find heute hier eingetrof- 
der Iorpedo- 
—— vereinigt, welche ſich ſchon ſeit 
. April hier befindet. 
Waſhington, D. C., 14. April. Auch 
ute war wieder der Zudrang zur Se: 
bung ein gewaltiger. Die Sena 
Hale und Elfins verlang- 
Zeit zum Debattiren der 
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behu ifs 
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daß 


längere 


| Berichte des auswärtigen Ausſchuſſes 


über Die cubaniichergrage und die Prä- 
jidentenbotfehaft. Mehr als ein Du 
bend MHedner wurde angefündiat. Tur- 
ner 
erſteRede, 


worin er ſagte, die amerika 


niſche Regierung ſei bis jetzt durch üble 


Einflüſſe gelähmt worden. 

Madrid, 14. April. Die Anklage in 
dem Bericht des amerikaniſchen Se— 
nats-Ausſchuſſes für auswärtige Be— 
DEE, daß das amerifanifche 
jsichiff „Maine“ von ſJ 


m -- 


Sc 


folae ihrer Fahrläffigfeit zeritört wor 

den Sei, hat hier ungeheures Auffehen 
gemacht. Die ganze Brefle ift jebt der 
Meinuna, daß der Kriea unvermeid: 
[ich fei, und mweiit abermals eine Ver: 
antmwortlichfeit Spaniens für die Zer- 
törung des „Maine“ jehr leivenjchaft- 
lich zurüd. 

em Horf, 14. April. Einer Depe- 
Post“ aus der Bun- 
deshauptjtadt zufolge ift der jpanifche 
Gejandte .. bon feiner Regie- 
rung abberufen worden. 

Mafbington, D. &., 14, April. &3 
wird abermals erklärt, daß General 
IWoodford, der amerifaniiche Gefandte 
bei Ipanifchen Regierung, Ma: 
drid noch nicht verlaffen habe, und daß 
er nur < ‚Sal de F 


des Ausbr 

Krieges ſeine Päſſe und ſicher 
nach der 8 renze fordern werde. 

Waſhington, D. C., 14.April. 
Regierung hat auch den, zur Zeit in 
New Mork befmmdlichen Dampfer „Ve— 
nezuela“ von der Red D-Linie ange— 
kauft, und derſelbe wird als Hilfs— 
Kreuzerboot ausgerüſtet werden. 

Es wird noch eine MengeDinge aus 
ye General 


ner 


Se⸗ 
iswärtige Be 
Er ſagte u. A.: 
ſpaniſchen Truppen in. Cuba 
feit 9 Wlonaten feine Yöhnung mehr 
a der Gelbitverwaltungs= 

ı jpiele heute abjolut feine Kol 
yet der Yöfung der 
Frage, wenn er jie überhaupt je ae- 
ielt habe; es ſei nicht daran zu den— 

daß die Spanier je auf irgend ei— 
mit bein cubaniſchen Auf— 

die ſpaniſcheVer— 
auf Cuba fünne troß 
Die 
welche Durch 
Wenler’iche Edift aus ihrem Heim ge- 
trieben worden feien, nicht vor dem 
Berhungern fehügen und verfuche es 
auch nicht — 

Waſhington, D. E., 14. April. Flot— 
rLong erklärt, es würden fei- 
nerlei Nachrichten mehr über amerifa= 
bekannt ge— 
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In einer Depefche aus Madrid heißt 
e3 beitimmt, General Wendler, der heute 
Abend aus Madrid fommt, werde bon 
der Regierung nad) Cuba gejchidt wer— 
ben. 


— — — 


Ausland. 


Geburtstag des Erdbeben⸗Falb. 


Berlin, 14. April. Profeſſor Rudolf 
Falb, der vielgenannte öſterreichiſche 
und Entdecker 
der „Kritiſchen Tage“, feierte geſtern 


ſeinen 50. Geburtstag. 
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| Blof Teaming Co.“ 
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| beutjche Kundſchaft wünſcht, 


Der Flammen "Raub. 
Düffeldorf, 14. April. Jan Ruhrort 
ift das befannte Kaufhaus Gerfon nie 
dergebrannt. 
Soll Weingärtser’3 Nachfolger 
werden. 
München, 14. April. 
fifdireftor Richard Strauß dahier tit 
die Nachfolgerichaft als Direktor des 
Stönigl. Opernhaufes in Berlin, an 
Weingärtner’3 Stelle, angeboten wor= 
den. 
Die wähiten Neihstagswablen. 
14. April, Die „Kölnische 
szeitung”, das Hauptorgan der 
inijchen Ultramontanen, jaat, der 
Lahlk tampf werde ſich zwiſchen 
beralen und Konſervati— 
* den Sozialiſten und 
nigen andererſeits abſpie 
en Die —— hätten mehrfach d 
Zentrum zu einem Bündniß aufaefe 
dert, aber das Yentrum toolle Der 


Neaftion dienen. Da andererfeits die 


Dem Hof-Mu 


nſer 


nichf 
nieht 


EhriftentHum a 
föünne, jei das Zentrum auf ich Telbit 
ewieſen. Das Blatt alaubt 
der S paltung nicht an Mehrung der 
fozialiti chen Mandate, wenigitens be 
Itimmt nicht an eine beträch tliche. 


Stellung zum 


ana 


Ssameıs Gordon Bennett als Spiels: 


höllen-Pächter? 

—— or DL; 
epeſche > Des hiefiger 
aufolge, bat 
nett dem Füriten 
ten, 


Einer 
Anzei— 


19, April. 
ı „Seneral 
ger 
Monaco angebo 
für das Monopol des Spielhöllen— 


von 


Betriebs in Monte Carlo eine höhere 


Summe hlen, als die jetzige Ge 


je 


zu zu 


Des Belgierfönigd Tochter aus: 

gewieſen. 

Wien, 14. April. Es wird gemeldet, 
daß die öſterreichiſche Regierung die 
Ausweiſung der Prinzeſſin Luiſe von 
Sachſen-Koburg (der älteſten Tochter 
des Königs Leopold von Belgien, wel 
che ihrem Gemahl untreu wurde und 
mit einem Leut iant durchbrannte) aus 
der öſterreichiſch-ungariſchen Monar— 
chie verfügt hat. 

Neue Dreyfus-Senſationen ange— 
fündigt! 

Paris, 14. Wpril. 
Senfationen hinfichtlich der Anaclegen=- 
unglüdlihen Haup 
Dreyfus auftauchen. 
Dreyfus follen neues und fehr mwichti 
ges Beweismaterial 
aus Deutfchland aufgetrieben haben 
und die Veröffentlichung desselben im 
Blatt beabjichtigen. 


zu der Erklärung veranlaßt, die betref 
fenden Schriftſtücke ſeien 
Fälſchungen. 


(Telegtaphiſche Notizen ouf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Aus dem Häuschen, 


Der Däne Wi ndrew Nicholſon hat bis 
r Nähe von Get tys⸗ 
eine Farm betrieben. Vor 
hat er dieſe verkauft 
er beabſichtigt nun, vorerſt eine 
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ee ur 


furg, © 


und 


| Befuchsreife nach feiner alte n Heimath 


zu machen. Er fam auf der 
geſtern Abend nad Ei 
bier bet feinem Bruder Peter, Nr. 


Durchreife 


ab. Heute Dlorgen 
mußte der arme Kerl in Haft genom- 
weil fih bei ihm aanz 
plöglih Spuren einer ernitlichen Gei 
ftesitörung zeigten. Wicholfons Ver— 
wandte hoffen, dab Die Erfranfung 
beffelden nur eine vorübergehende fein 
wird, 

Im Countygefängniß hat ein gewiſ 
ſer Martin Dotz den Verſtand verlo⸗ 
der auf Betreiben von F. 
707 Garfield Boulevard verhaftet 
weil er —— veräußert 
hat, auf die Berg ihm ein Darlehen ge 
geben hatte. Dotz hat, * nit er ſich 
keinen Schaden zufügt, in einer gepol— 
ſterten Zelle untergebracht werden müſ— 
Er hat bei ſeiner Verhaftung an 
daß er aus Metz gebürtig und 
Yrtillerie-Lieutenant im  deutfchen 
Heere gemwefen ilt. 
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worden ilt, 


Schwerbeitrafter Leichtlinn. 


[3 der fünfjährige Kohn Me- 
Yale an der Ede von Kingehı ury und 
Superior-Straße auf einen der „S. 2. 
gehörigen Wagen 
flettern wollte, aerieth jein rechtes Bein 
zwiſchen Wagengeſtell und Rad und 
vurde derartig zerquetſcht, daß es im 
Paſſevant-Hoſpital amputirt 
Der verletzte Knabe 
39 Oſt 


—4 


ufe 
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Alt 


. ift Der 
Sohn einer im Haufe Huron 
Str. wohnenden Mittwe, 
— 1 — 
* Yn der 
$1.10 


geftiegen. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendvoſt“. 

* Dei hieſige Poſtbehörde erſucht 
alle Perſonen, die in den nächſten Wo— 
chen ihren Wohnſitz verändern, ihre 
neue Adreſſe zeitig dem Hauptpoſtamt, 


entweder ſchriftlich oder durch den 


Briefträger des betreffenden Diſtrikts, 
mittheilen zu wollen. Es liegt im 
Gigenintereffe der Bürger, diefer Auf: 
forderung nadhgulommen, 
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geanten P. S. 
| Item Mort abgeholt 


ı W. King & En. 
Wahricheintich | 
| werden in wenigen Tagen wieder neue | 
| a i 
imanns | 
Die Freunde von | 


gegen Eiterhazy | 


jedenfalls | 
I che 
| Firma 


aeitern jo DLöR LICH erfolate Ableben des | 


| Herrn Henry W. King, feines früheren | 


ſicago und ſtieg 
111! 


Berg, | 


werden 


hieſigen Getreidebörſe iſt 
heute der Maiweizen auf 
| zeitweilig jogar auf $1.11 per Buſhel 


und | 


Aus er 


Selbſtmordverſuch einer Stenograpbiftiit. 


St. Elgin Se 
der „Tecumpſeh Mutual 
tion“ als S 
iſt, verſuchte he 
Leben ein 


indem ſie 


welche bei 
Peine Aſſocia 
—— iſtin beſchäftigt 
ute Vormittag ihrem 
vorzeitiges Ende zu machen, 
ſich im a genann 
ter Gejellihaft, Yimmer 1113 
„Chamber of 2 ommerce“ Gebär 
zwei Schußwunden in der linken 
beibrachte. der Geſchäftsfi 
u De 
Zelephon geganc en 1 ) 


Schüſſe; 


bar vor d 

el. Huabes 

Herrn eichrieben, 
ihre Abſicht kundgibt, ſich das 
nehmen zu wol 
rücklie 


ihrer 


Brooks 9 in dem ſie 
Leben 


er aus 


a Schmeiter „ 
Straße, benachrichtigen 


Leich 
tt 


wollen und 
| Yu 
zerdem enthält der ‘ vier einige e Anı vei 
ingen hinſichtlich rer Hi interlaſſen 
aft. Allem Anſcheine nach iſt Frl. 

ghes durch Muthloſigkeit zu —* 
!oftmordverfuch getrieben worden. 
jollte die Stelle, welche ste inne 
‚ berlieren, Aus⸗ 
eine neue 
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— 
er 


r 
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» horhrom 
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und hatte ſchlechte 
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mn 
rm 
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ır erlanaer ) 
ue lanaen. 9 


per 


Jahre 


alt iſt, 


* 


Laſſalle nach 
früher das 
yerintendentin 


Chicago 
der 


in Bureau 


Nichols' Heintehr. 
Unter der Obhut des Detektive-Ser— 
O'Connell, der ihn aus 
hat, traf heute 
Herr Herbert G. Nichols in Chicago 
ein. Derſelbe hat ſich vor fünf Jah— 
ren von hier geflüchtet, nachdem er vor— 
yer al3 Buchhalter der Firma Henry 
320,000 unterfchlagen 
rt sl iſcher nzeit hatte es 
Hi J einer reichen und 

undi in, trefflich berjtan 
den, jich der Berhaftung zu entziehen, 
bis er kürzlich in einem der eriten em 
Morter Hotels von einem Vertreter der 
Pinkerton'ſchen Detektive-Agentur er— 
kannt und feſtgenommen wurde. Der 
Anwalt John Knickerbocker, gs 
Nichols mit feiner Bertheidigung 
traut hat, fuhr diefem bis nad) Gnale e 
wood —* gen, beſprach ſeine Angele 
genheit mit ihm und ſieht ſich gegen 
wärtig nach Bürgen für ihn um. Sol— 
| e HerrnNichols 
in er hat ſich hier in 
nit dem Gelde ſeiner 
reunde gemacht. 


hatte. In de 
Nichols, mi 


rt 

l 
— 
»r 
"i 


su finden, jollt 
Ichmer fallen, dei 
ſeiner Glar nageit ı n 
genua 


wird von Nichols lebhaft be- 


hefs, 


dauert. Er betrachtet dasſelbe als ei 
nen ihn perſönlich 
ſalsſchlag. 


treffenden Schick— 


> 


Schuld und Strafe. 


Gefängnißdirektor 
heute Morgen wieder einen Transport 
von Straf fgeſangenen abgeſchoben, und 
zwar den Einbrecher Richard Richard— 
Jon und den Bauernfänger Frant Bas 
fer nach Joltet und achgenannten 
ji jugendlichen Nerbredher nach 
tiac in die Reiformichule: Rudolph 
Blank, Mordverſuch; J 
mes Heaney, Charles Johnſon, Dis 
chael Lyman und Joh mM Nulta, Ein 
bruch; Youis Hren, Diebjlahl; Yohn 
Dani el und Michael MieNulta, Raub; 
Harıy ‚ Raubverfuch; 
Sterwin un John Young, Nothzucht. 


Leichenfund. 


Whitman 


di⸗e n 
Die 


1 
4 
in 
ii 
4 
90 


W 


id 
lton 
d 


Der Leichnam eines bis | 
betannt gebli iebdnen Mannes 
cute Mittag im Fl ufle nahe Der 


ebt uns 
wurde 


he North 


hts entdeckt 
+ 


identifizirt "werden 


dem Xeichen 
bei ftattı ngsge ſchäf . 1479 Milwau 


kee Abenue 
Kolliſion. 


Ein ſüdlich gehender Frachtzug der 
Monon-Bahn rannte geſtern Abend 
auf der Stecke der Weſtern Indiana 
Bahn öſtlich vom Calumet See, halb 
wegs zwiſchen Irondale und Hege— 
wiſch, in einen Güterzug der Chicagoce 
Erie-Bahngeſellſchaft. Die Lokomo— 
tive und fünf Wagen wurden zertrüm- 
mert. Der Lofomotivführer und der 
Heizer haben ich Durch rechtzeitiges 


Ab ſpringen gerettet. 
— ⸗ 


Kurz und Neu. 


* Ex⸗StaatsanwaltLongenecker hat 
fich in Sprinafield vergeblich bemüht, 
von einem Witgliede des Staat3-Ober- 
gerichts für ſeinen Klienten Spalding 
einen Aufſchub der Strafvollſtreckung 
— erlangen, bis die Appellation 

das Bundes-Obergericht erledigt iſt. 


ı etida 


te Uns | 
und | 
368 Waihinaton | 


ı uns 


“Iprach heute wieder einmal bei 


— 


* 


Gele ſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


10. Jahrgang. — 


Dreyer & Co. 


dla 


Sur ewigen Rıhe. 


Was Maffenverwalter Boual berichten Seichenbegänam 
bat. 


J Aus lokal-politiſch 
Serichterſtatter der, 


„Sir 
nhnti 
VPDTL 


Ein ‚Aben 
Herrn 
Bouahen vor, der als Vertreter der © 

* 34 544 
curity Title &. Truſt Co. im Po 
Gebäude an der 

Trümmer der 

Dreyer & Co. 


und 


ort 


and 


‚ Wasmansdor 


I ‚beodar 


führen, dieſe 
wollen,“ meinte H 


und dieſelbe al 


91 


Aufnahme 
kerottmaſſe 
Liegenſchaften abg 
men etwa 8287, 

hyhon 
UJUvcHL 


350,000 


nır ım Vnııfo 
wir im Laufe 


zu ſtren vermocht 


real 
wie viel oder vie wenia 
Strempel ſpäter noch 

laifen wird, das tft 

Was die Kieaenichaf 

finden jich unter vn ben 
gejehen bon ÖOrunditüden, ı 
an die Nationalbant von Allinoi 
pfändet aewefen und bon deren af 
fenverwalter bereits eingaezo: gen jind 
viele recht wertbuofe Ba 
zum Theil fogar völlia 
find. ber leider ilt der 
thums-Markt 
„ſchwach“, und 
anbietet, 


den welche 


» der 


iſtel len, Die | 

"ehulbenfrei 
Grundeiger 

— äußerſt 


elche man 


ı 
+ 
4 


noch 


| unannehmbar. 


| Grundftüden, 


| Grundeigenthums 
| befannteren 


Can a2 
Das | 


hat | 


1 
ohn Eroit, Jaz | 


| dem Ergebniß diefer und ähn 


| 31. März 
nicht | 


Liſte zuſammengeſtell 
die 31 


verwalteten Bankerottmaſſen 
Dieſe Liſte werde 


gehöre 

an die 
an alle 
ſenden.“ 
fin 


ich demnächſt 
Börſe und 
Maklerfirmen 
dann Käufer 
zumuthen, dieſe Lie 
ve 


Vi 


daß wir 
uns nicht 
genſchaften zu 


elleicht ht, 
den, die d 
ie, Yon 
72 
uU 


icher 
ob 


ricd hleude 
mühungen wird es abhängen, die 
Gläubiger der drei verfrachten Ge 
Ichäfte früher oder fpäter einen Theil 
ihres Guthabens erhalten werden oder 
nicht.” Die Einnahmen und Yuzool en 
en E. Dreyer & Co. ſiellten 

zum 


bom 21. { 1896 bi3 


in Sad 
ſich 


1898 wie folat: 


mt zu ba 
rwieſer 
beträgt 
eigenem 


— — 


Krieg! Krieg! Krieg! 


Krieg 


xojeph | 


jolchen um 


und 


CP apa 
Druce 


Ihrem 
Ioredten, I 


srlarssant 
ereraear s 


einaefanaen und 


Geſchäftslie 


Iraeruhrt 


der Kriegsto 


J. 
141 J 


JAung 


Fred Waterman & 6 o. 


2 bon der 


am 


Der Hausdiener 
von Nr.56 —— pent 
von Kadi 

nen — * 


ekanntl 


in Der 
Revell 
ngeblich 


9 44 
HATIEL 


D 

\ Diebſta 

mehrere Einl 8 ſtahle bherubt 3 wort . Belü 
ıtpon 


haben. Mußer ihm follten an diefen | genannten Firma 


| Unierne eh 


an ı 


5500 Bürgſchaſt geſtellt. 


weſen ſei 
dieſe * 9 


Juchen der Polizei Das Wetter. 


verjchoben. 


Angeihoijen. 


Kohn Burke, Nr.3859 Emerald Abe. 
wohnhaft, murde heute früh von fei=- 


I nem Freunde Daniel D’Connor aus 


Jetzt wird der Verurtheilte wohl noch | 


in "diefer Woche nach Zoliet geichafft | 
werden. 


| 


Berfehen geichofien und leicht verlegt 
Die Beiden prüften einen Rebolver, 
ber fich dabei plößlich entlud, 


ih der 
5 beute Mittag folgt 
3; Nacbts 12 Uhr 40; Moraens 6 udt 8; 
® Drittags 12 Uhr 40 Grad über Null, 
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465 


* 


+67 .MILWAUHKEE.;AVE. 


COR. CHICAGO, AVB: 


Thurm:-Uhr-Apotheke. 


Careie wiiienfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Atts 


5 meiiung von Brillen und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den 


Normalpunkt erhöht. 


Unjere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen 


und Augeungläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


7 ee EN 


—— 8 


— ———— 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Das Militärjepıläunm des Fürften | richsruh eingetroffen mar, gedachte 


Bismard. 
Die „Hamburger Nachrichten“ be 
olgendes: 
„Wie allgemein bekannt iſt, befindet 
ſich das Fußleiden des Fürſten Bis— 
marck zwar in andauernder Beſſerung, 
doch iſt das Uebel, welches ihm mona 
telang jede freie Bewegung verwehrte, 
noch keineswegs völlig gewichen, jon= 
bern es mweiit ven Fürjten noch immer 
auf den Gebrauch des Rollituhles an. 
Aus diefem Grunde hat der Fürft auf 
alle ihm zu jeinem Jubiläum, fowie 
auf die ihm zum bevoritehenvden 832. 
Geburtstage zugedachten feitlichen 
Veranftaltungen verzichtet. Zu den Of- 
fizierforps, die die Abficht hatten, dem 
General-Oberit Fürft Bismardk ihre 
Glüdmwünfche durch eine Deyutation 
aussprechen zu lafien, gehört in eriter 
Reihe dasjenige des zmeiten Garde: 
Regiments zu Fuß, mo er feit dem 
Sabre 1888 A la suite geführt wird. 
Pit ihren Glücwünfchen 


r 
F 


dem Fürſten eine ſilberne 
als Ehrengeſchenk dar. Das intereſ— 
ſante kleine Kunſtwerk beſteht aus der 
auf hohem Poſtamente ſtehenden Fi— 


gur eines Grenadiers in der Uniform 


aus der Zeit der Gründung des Regi— 
mentes. Es zeigt uns den Krieger von 
1813 in voller feldmarſchmäßiger Ad— 
juſtirung mit dem bekannten mützen— 
förmigen hohen Czako und hoch in die 
Lüfte ragenden Federſtutz, im Leibrock 
mit Frackſchößen, enganliegendenBein 
kleidern mit Stegen, den Mantel 
langgerollt, mit über der Bruſt hän— 
gender Patronentaſche und langemIn— 
fanterieſäbel. 
nach dem Wunſche des Kaiſers ur— 
ſprünglich durch eine aus dem Kom— 


mandeur des zweiten Garderegiments rn 
| 500 Betrieben, welche jährlich für etwa 

im 
zieren jeder Charae bejtehenden Abord= | ..., 
züchten. 


wird nur unterirdiſch betrieben, 


zu Fuß, Grafen Kirchbach, und Offi— 


* 


nung, die in Begleitung derRegiments— 
muſik ſich nach Friedrichsruhe begeben 


ſollte, demFürſten perſönlich an ſeinem 


Ra6413831 “mp ‘thrrnceho may + a ] 
„subilaumstiage übergeben: werden. In 


Rückſicht auf die dem Fürſten nothwen- 
dige Schonung mußte gleich den ſonſt er 

BT 0. | unterirdifhen Gängen hinzieben, 
n Ehrungen auch Diele in ı — AIR IRRE SED 


unter= | nur} 
| den, mohl faum 12 Rilom. im an 


beabfichtiate 
der gepianien feierlithen Form 
bleiben. 


„Das Sefchent wurde deshalb nebit | 


einem Glückwunſchſchreiben des Regi 
mentstommandeurs, GrafenKirchbach, 
durch einen Feldwebel des zweiten 


ſten noch um einen halben Zoll 
ragt, in das Arbeitszimmer des Für 
ſten gerufen, wo daeſer Geſchenk 
Glückwunſchſchreihhen entgegennahm. 
Der Fürſt unterhielt ſich längere Zeit 
mit dem lieberbringer und verehrteßi 
laff als AndenYen 
in Generalsuntform, die er mit feiten 
Bügen troß ferner zum Schreiben un 
bequemen Stellung — 
auf einer Ruhebank ausgeſtreckt — mit 
ſeinem Narnenszuge und dem Datum 
unterſchrieb. 
Schloß verließ, wurde ihm ein Schrei— 


umn 


ben an den Regimentstommandeur des | 


zweiten Garderegiments zu Fub,®ra- 
fen Kirhbadd, eingehändiat, in mel- 


D 


chem der Fürſt ſeinem Danke für die 


überſandte Fhrengabe und die Glück 
wünſche ſeiner 


raladjutant von Schweinitz in Fried— 
richsſsruh ein. 
ihn am Bahnhof und geleitete ihn in's 
Schloß. Graf Schweinitz begab ſich ſo— 


fort zum Fürſten, der den General in 


ſeinern Arbeitszimmer erwartete. Graf 
Schweinitz war der Ueberbringer eines 
kaiſerlichen Handſchreibens, 


neraloberſten ſeine 


weilenden Frau von Batocki 
außer Graf und Gräfin Wilhelm und 


dem gräflichen Rantzauſchen Ehepaare 


noch die beiden Leibärzte des Fürſten 


an der Tafel theil. Prafeſſor Schwen- 
ninder. der am Donnexſtag in Fried⸗ 


ichten darüber unter dem 26. v. Mts. 
I 


| der Abfahrt nach Skagen 


| hoben Wilitärs. 


zugleich | 
brachten die Offiziere diefes Regiments | 
Statuette | 


| und Saucen zugejebt, 
| rühmten Barifer Küchen. 


' Das fommt daher, 
; ausjchlielich gezüchtete Pilze verzeh- 
Diefe Ehrengabe follte | 


jeine Bootographie | 
der Fürit lag | 


Bepor der reldmebel das | i Dar 
® | Es werden davon in Paris jährlich für 


Negimentzfameraden | 
Ausdrud gibt. Um Halb fünf Uhr traf | 
als Ubgefandter des Kailers der Gene: | 


Graf Rantau empfing | 


in wel— 

chem ber oberjte Kriegsherr feinem Ges | 
Glückwünſche zu 
deſſen ſechzigiährigemMilitärjubiläum 
ausſpricht. Herr von Schweinitz ver⸗ 
weilte bis zum Beginn des Familien- 
diners beim Fürſten, worauf ſich beide 
Herren in den Speiſeſaal begaben. Au-— 
ber dem Generaladintanten und der 3. | 
3t. ala Gaft im Bismard’fchen Haule | 
nahmen | 


| übrigens no am Freitag Abend nach 
| Berlin zurüczutehren, ein Beweis, daß 
ı der Gefundheitszuftand des 


Fürſten 
zu keinerlei Beunruhigung Anlaß gibt. 


Vom Kaiſer traf kurz bevor der Gene— 
ral⸗-Adjutant 
ſchriftlichen 

ı noch ein direftes Begrüßungs - 
| gramm an den Fürften Bismard aus 


bon Scämeinig den 
Glückwunſch überreichte, 
Tele— 


Bremerhaven ein, das der Kaiſer vor 
abgeſandt 


hatte. Unter den vielen dem Fürſten 


am Jubeltage zugegangenenGlückwün— 
ſchen befanden ſich noch I 
| und Schreiben anderer Souperäne, ]D= 


Ielegramme 


wie von den Regimentern und Näger- 


| bataillonen, in denen der fFürjt gedient | 


hat, ferner von verfchiedenen Dffizier- 
forps, Korpsfommandos und vielen 
Durch das Zufam- 
menfallen der ſchleswig-holſteiniſchen 
Erhebungsfeier mit dem Jubiläum des 
Fürſten iſt die Zahl der Glückwünſche, 
namentlich aus der Provinz Schles— 
wig-Holſtein, erheblich vermehrt wor— 
den.“ 


— —— — — 


Allerlei Volksnahrungsmittel. 


Die Franzoſen ſind im Allgemeinen 
weit größere Pilzliebhaber, als die rock undHoſe al 
wie Jägerſche Gewebe, das graueMan— 


Deutſchen, von den Amerikanern und 


Engländern ganz zu ſchweigen. Paris 


allein konſumirt eine außerordentliche 
Menge Pilze, denn nirgends ſonſt wer— 
den ſo viel Pilze den Speiſen, Paſteten 
als in den be— 


das der Pariſer anderwärts vermißt, 
ſind dieſe Gerichte; und doch kommen 
Vergiftungen durch Pilze in Frank— 
reich und namentlich in Paris höchſt 
ſelten, in vielen Jahren gar nicht vor. 


ren und zwar hautſächlich Champig— 
nons, Agaricus campestris, Die 
Pilzzucht in der Pariſer Bannmeile be— 
ſchäftigt gegen 1200 Arbeiter in etwa 


Francs Champignons 

Champignonzüchterei 
und 
zwar in den alten Steinbrüchen zwi— 
ſchen Meudon und Jury, in reichlich 
mit ſtrohfreiem Pferdemiſt gedüngten 
ſchrägen Beeten, welche ſich in langen 
die, 
benutzt wer— 


7 Millionen 
Dieſe 


ſoweit ſie zur Pilzzucht 


zen lang ſind. Hier finden die Cham— 
pignons die ihnen am meiſten zuträg— 


| Tichje gleihmäßige Temperatur von 10 | 
; 673 12° R. bei mäßiger Feuchtheit, und 


* hier liefern 
Garderegiments überbradt. Im 1 Uhr | g 


wurde syelhmebel Silaff, eine Hühnene | 
gejtali, deren Yängemaß das des Fürs | 
über= } 


fie auch einen jehr reichen 
Ertrag. 

In Deutſchland iſt in Strehlen bei 
Dresden ſeit einigen Jahren eine grö— 
ßere Pilzzüchterei errichtet, die auch 
ganz gut gedeiht. Gewiß ließen ſich 
auch noch anderwärts mit Vortheil ſol— 
che errichten. Eine andere Nahrungs— 
mittel-Induſtrie, die dem Fremden in 
Paris auffällt, iſt die ſtark betriebene 
Zucht der Brunnenkreſſe, Nasturtium 
officinal. Dieſe angenehm ſchmecken— 
de, geſunde Salatpflanze iſt in Paris 
das verbreiteſte aller Gemüſe; man be— 
kommt ſie den ganzen Winter hindurch 
friſch vom Herbſt bis zum Frühling. 


1 bis 11, Million Francs verzehrt. 
Sie wird nördlich von Paris auf mei- 
ten jkeldern gezogen, welche mit 2 bis 
3 Meter breiten Gräben durchzogen 
find, in deren Schlamm im Nuauft die 
Brumnenkreſſe-Setzlinge eingeſetzt wer— 
den, die dann bis gegen Ende April 
tüchtig treiben, wobei das Waſſer meh— 
rexer Flüfle und 
bon 10 bis 12 Etm. im diefelben ge- 
Teitet wird. In Deutichland befindet 
fich nur in Dreienbrunn bei Erfurt eine 
aröhere Brunnenfreffezüchterei, und in 
vielen Städten Deutichlands muß man 
lange fuchen, ehe man die beliebte 
Brunnenfrefie findet. 


Ein meiteres Nahrungsmittel, an 
das Fich der Nord-Deutfche in Paris 
nur mit Zögern malt, und das dort 
auch viel fonfumirt wird, ſind Die 
Schneden. Aber mit einem quten Glaſe 
Mein munden fie Tchliehlich recht aut 
und find in der That ein aanz audge- 
zeichn etes Nahrungsmittel. Lyon hat 
verhältnigmäßig einen größeren 
Schnestenfonfum al3 Paris. In Paris 
wird meiftens die MWeinberasichnede, 
Helix pomatia, verzehrt, in Süd- 
franfreid auch viele andere Sorten. 
Am beiten, d. h. am fetteiten find fie am 
Anfeeng des Winter. Sie werden in 


Das Erite, | 


daß die Barifer | 


| geritoff, 





Bäche biz zur Höhe | 


fogenannten Schnedengärten, lima- 


eonnieres, gehegt und gemäftet und 
menn fie fich gut eingededelt haben, ge- 
fammelt, worauf man fie in Fäffer bis 
zu 10,000 Stüd padt. In Sübdeutfch- 
land, in der Gegend um Ulm und eben- 
fo bei Wien, merden auch vielfach 
Schneden gefammelt und verzehrt. 
Zur Fastenzeit erjebten fie vielfach das 
Fleifh. Auf dem norddeutichen Nah- 
rungsmittelmartt findet man die 
Schneden noch gar nicht. 


Hygiene in der Kleidung. 


Ueber den Werth unſerer modernen 
Kleidungsſyſteme hat Profeſſor Dr. 
Max Rubner, Direktor des Berliner 
hygieniſchen Inſtituts, eine Reihe wiſ— 
ſenſchaftlicher Verſuche angeſtellt, de— 
ren Ergebniſſe auf vielſeitiges Inter— 
eſſe rechnen dürfen. Was zunächſt das 
Vermögen der Wärmehaltung anbe— 
trifft, ſo nehmen darin alle Wollge— 
webe eine günſtige Stellung ein. Für 
den praktiſchen Gebrauch werden in— 
deß die Ungleichheiten im Warmhalten, 
die den Grundſtoffen (Wolle, Leinen, 
Seide) anhaften, weit ausgeglichen 
durch die Art der Fadenanordnung in 
einem Gewebe und durch die ungleiche 
Dicke und Dichte der Handelswaare. 


Die Webweiſe iſt für das Warmhalten 


ſo wichtig, daß der Vortheil, den die 
Verwendung eines beſtimmten ſchlecht— 
leitenden Grundſtoffes bietet, geradezu 
wieder aufgehoben werden fann durd 
den erhöhten Wärmedurchgang, den die 
MWebart mit fie brinat. Geide leitet 
3. 2. die Wärme befler, al3 Wolle; 
aber ein qlattes Seidengemwebe hält Die 
Märme beifer zurüd, als ein aleich 
dides Iricot aus Wolle. Baummolle 
leitet noch beiler, als Seide; ein glattes 
Baummollgewebe fann aber märmer 
halten, als aleich dDid@ Geidentricot, 
und jelbit Wolltricot im Leitungsper= 
mögen erreichen. Sricotwebmeife lie 
fert für die MWärmehaltung weniger 
qünitige Gemwebe, als alatte Webmeife, 
aber bejlere als Flanell. 

Da die Jägerihe Wollteidung an- 
geblich dazu baftimmt ift, dag Gemebe, 
das bisher als Kleidunasftoff zu tras 
gen Brauch war, zu verdrängen, fo hat 
Brofeifor Nubner beide bei feinen Ver= 
fuchen gegenübergeftelt und gefunden, 
daß die „patentirte Wollreform-Unter— 
fleidung mie 
bes tnpifchen Wärmeleitungspermögeng 


durchaus feine®igenfchaft bejigt,dieman ! bei 


als jpeziftiche Errungenfchaft des Sp: 
ftems bezeichnen fünnte*. Die fäufli- 
hen Stammaarnforten, Winter- und 
Sommerfammgarn, ftellem fich günfti- 
ger, als die Jagerihen Normalgemwebe; 


auch der in Tirol denugte und jet als | 


| von Si 


gemeiner in Gebrauch fommende Lo: 


den tit denägerjtoffen überlegen. Von | 
ben bei den deutjchen Militärfleibung | 


bermendeten Stoffen halten Waffen- 
tod undHofe allerdings nicht fo warm, 


teltuch dagegen tft ihm gleich. Wenn 
man ferner erwägt, daß die DBeflei- 
dung nad dem Wolliyitem nur eine 
geringe Mnzahl von Abwandlungen 
und feine zahlreichen Möglichkeiten der 
Abitufuna im Marmtileiven bietet, 
dann bleibt die amgebliche Weberle= 
genheit de3 MWollinitems 


Bekleivungsmweife, wie fie die ge- 


bräuchlicden Wollitoffe erlauben, nod | 


mehr zurüd. 

Aber nicht bie bei trodenem, Ton 
dern auch bei nafjem Wetter haben die 
Ssägerfchen Normalitoffe feine Eigen- 
fchaft, melche ihnen über alle anderen 
Handelöwaaren ein llebergemicht qübe. 


| Auch unsere feit Alter her zur Ober: 
tHleidung verwandten reinen Wolltuche | 


bejiten aar nicht jolche Nachtheile, daß 
fie durch die Kägerjtoffe erjeßt werden 
müßten. Gerade der Kameelhaarftoff, 
ber von den MWollteformern 


fih in der Wafferauffaugung verhält 


nikmäßig am ungünitiaften. Aehnlich 


verhält jich auch der graue dünne as 
luftiaer bleibt 
formitoffen fommt der 


dem Sameelhaarjtoff, der Winter: 


| fammaarn tit aber in mafjerdurchneßs | 
tem Zustande weit luftreicher, hält alfo | 
wärmer alö alle Reformoberkleidungs= | 
Wafferauffauaung | 
Milttärmanteltuch | 
| dem Winterfammgarn aleıch oder ganz 
| nabe. 


ftoffe. Sn der 
fommt das araue 


Das graue Manteltuch ſchließt 
noch viel Luft ein, wenn es naß iſt, 
hält alſo die Wärme gut zurück. Da— 
gegen verhalten 
Prof. Rubner räth 


Verbeſſerung der Webweiſe dieſer 


Stoffe in dem Sinne, daß ſie bei Be- 


netzung lufthaltiger bleiben. Der Vor— 
theil, den die Normalkleidung im All— 
gemeinen bietet, liegt 
bei ihr wirklich 


Gewebe beſitzt. 
Stoffe als 

werden, welche einem 
nicht im Entfernteſten entſprechen; eine 
Controlle der Handelserzeugniſſe und 
eine Gewähr für beſtimmte Eigenſchaf— 
ten würde ſich nach Profeſſor Rubners 
Anſicht empfehlen und für die Allge— 
meinheit ſehr wichtig ſein. Eine ver— 
nünftige Maßnahme des Wollſyſtems 
iſt es, daß es jedes überflüſſige Bei— 


Oberkleidung getragen 


werk der Kleidung bei Seite läßt. Die 


Anwendung vieler Stofflagen über der 
Bruſt durch Verdoppelung der Hem— 


denbruſt und des Rocks erſcheint Prof. 


Rubner als Maßregel von allgemeiner 
Giltigkeit nicht gerechtfertigt und höch— 


ſtens für den Winter zuläſſig. Auch 


die übertriebenen Anforderungen an 
die Kopfbedeckung und Beſchuhung, ſo— 
wie an das Bett, können als abſolutes 
Bedürfniß nicht anerkannt werden. 
Allerdings hat das Wollgewebe eigen— 
artige Wirkungen, welche durch kein 
anderes Gewebe geboten werden kön— 
nen: einmal die ſtarke Beeinfluſſung 
der Wolle durch Aenderung der relati— 
ven Feuchtigkeit und die Vorzüge, wel— 
che ſich für die Etwärmung desKörpers 
ergeben, die trennende Grenzſchicht der 
Wolle, die Fortſchaffung des Schwei— 
Bes durch die Wollgewebe, die große 


| ergriffen iit 


Oberkleidung bezüglich | 


| NNeichheit, melche Geibe, 
| ud Leinen übertrifft, die geringe Nei— 
| guiig bes in der 
| Schmweißes zur Zerfegung. Wollte aber 


hinter der |... 
) hinreichen. 


als das 
idealſte Gewebe empfohlen wird, ſtellt 


aber der | 
| Ichwarze. m Vergleich mit diefen Re= | 
fogenannte | 
| Innsbruder Zoden in eine Neihe mit 


ich Waffenrod und | 
fhmwarzer Mantel etwas ungünftiger. | 
be£halb zu einer | 


darin, daß man ! 
Kleidung aus reiner | 
Wolle befommt, die ein gleichmäßiges | 
Gemiß ilt, daß vielfach | 


guten Gewebe | 





| das Gtüd, 


> E54 a. 


Ginerlei, wel’ heftigg oder auälende Schmerzen 
der mit Rheumatismus MWehaftete, Yertlägerige, Ins 
valide, Krüppel, Nerpöfe oder an Neuralgie Leidende 
bon Krankheit Uebermannte auch ausjtehen mag, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verichafit jofartige Kinderung. 


Ertältungen! 
Weher Hals. 


Wenn Sie zwanzig oder dreißig Tropfen desRcady 
Nelief mit etwas Syrup dor dem Schlafengeben neh: 
men und einen fFlanell-Tappen, mit Relief gefättigt, 
um den Hals machen, iwerden Sie des Morgens von 
Ihrer Halsentzündung wieder bergeftellt jein. 


VUneumonie 


oder Lungen-Entzündung ſollte mittelſt des Ready 
Relief bei elt werden wie nachitehbend: Dem Ya 
tienten jı fer e 


ft, der Ride 


Fleiſchbrühe müſſen verabreicht wer— 
atienten bei Kräften zu erhalten, und 
en gelegentlich mittelſt 
ätigkeit geſezt werden. 
dung der Blaſe 
7 De 


Ste j 3a, 8 I 
Ihmerzen, Neuralgie, Rheumatismus chü 

> 
Wechfelfieber, Frojibeulen, vom Yroite angegri 


Neadp Neliei 
t Körpertbeilen, woſ 
3 feinen Sig bat, ver 


ng. 
. &in balber bis ein ganzer Thee: 
u laje IKaffer kurirt in wenige 
Krämpfe, jauren Magen, 
n, Sodbrennen, Nervöſitä Ui 
keit, Diarrhöe, Kolik, Blähungen 
und alle innerlichen Beſchwerd m 


Malarid in ſeinen verſchiedenen Formen, 
Fieber und Wechſelfieber geheilt. 
RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Patienten, der von Malaria 
it, jondern es entgeben ich Leute, welche 
hierfür intliniren und jeden Morgen beim A 
zwanzig bis Ddreikig Tropfen Neapdp ) 

in einem Glaje Wafler nebmen und einer 

eflen, Dielen Anfällen. 

3u haben bei allen Upothefern, 50c die Wlajche, 


adwan's 
Pillen, 


zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 


ſchmacklos, elegant überzuckert, al 
d, reinigend d fräftigend, 
len zur He— g aller 
der Gingetweide, der Wieren, 
djer Krankheiten, Schwindelanfälle, Vers 
Hämorrhoiden. 


Migräne, 


Frauenleiden, 
Bilioſität, Unverdaulichkeit, 
Dyspepſfie, Verſtopfung 

und aller Leberleiden. 


die folgenden Symptome, welche ſich 
a Bor NM % einftels 


Dan Lt 
i l en der V ane 


den und 

nerz im Kopfe, At Beſchwer 
Haut und Augen, S en in der 
s Auftreten 


ip 
den, ge 


Seite 


syn 


oft verjandt. 
Man n Tr. Radwan & Co. Xod 
Bor 305, New York, um ein Buh mit Nathiglägen. 
U) 


Baummolle 
Wolle aufgelogenen 


die Wollreform ein eigenes Kleidungs= 


| foitem daritellen, jo müßte fie für alle 


außerordentlichen Fälle der Bekleidung 
Aber für jehr kalte Win 
tertage läht fih mit dem Jägerſtoff 
ebenfo wenig wie mit anderen Wollge- 
eben eine rationelle Kleiduna zufam= 
menjeßen, weil dabei da$ Nleiderges 
twicht viel zu groß wird. Da treten die 
Belze in ihre Rechte. Das Wolliniten 
würde entichieden an Xebensfähigfeit 


| gewinnen, jagt Rubner, wenn es nicht 


durch das thörichte VBeimwert jeiner Be— 
gründuna und durd) ein unzwedmäßi- 
ges Öeneralifiren den Fluch der Xäs 


| cherlichkeit auf fich geladen hätte, 


———e 0 — 


Der Emir von Afghaniiten: 


Fine enalifche Nerztin, Dr. Mi 
Yıllas Hamilton, Die lange geit an 
dem Hofe des Emirs von Mrhaniitan 


jüngit in London in einem Wortrage 
den Charakter diefes Fürlten als eine 
jeltjame Verbindung der feinfühliaften 
und aufmerfjamften Güte mit einer 
Strenge, die oft an Brutaltiät arenzt. 
Er ift jedoh ein Sucher des Lichts, 
fügte fie hinzu, und von nationalem 
Ehrgeiz. Bei einer Gelegenheit rieth 
Hm Miß Hamilton in ihrer Eigen 
ihaft als Arzt, jih Auhe zu aönnen, 
worauf er ihr fummervoli ermwiderte: 
„Wie fann ich ruhen? Ich muß arbei- 
ten und für mein Zand mich quälen, da 
Niemand Anders es thun würde.“ 
Abdurrhaman, der über Barbaren 
herricht, vermag natürlich nur dureh 
barbarifche Strafen Drdnung im 
Lande zu halten. Mit Hamilton hat 
verſchiedentlich ſchüchterne Verſuche ge— 
macht, den Emir zu einer Strafmilde— 
rung zu beſtimmen, erhielt aber darauf 
ſtets die prompte Antwort: „Es iſt ja 
bei Euch in England auch nicht ſo 
lange her, daß die Leute, die ein Schaf 
geſtohlen oder gewilddiebt hatten, ge— 
hängt wurden“, woran er dann ſtets ei— 
nen längeren Vortrag über die Skla— 
verei und Grauſamkeit unter weißer 
Herrſchaft knüpfte. Die Beiſpiele hat 
er vermuthlich aus Indien genommen 
oder von — Dr. Peters? Eines Tages 
hatte ein Bettler den Emir um ein Al— 
moſen angegangen. Seine Hoheit 
ſragte den Bittſtelle 


BIO. 


bemerfte darauf, daß er die Operation 


pa 


| Bertreier des 
| babe, heilig würde. 


bisher noch nicht vorgenommen, und 
dat feine Hoheit, ihm zu zeigen, tie 
weit die Ohren abgejchnitten werben 
jollten. Der Emir fuhr mit feinen 
„anden über beide Horchorgane des 
Delinquenten. Der Sefretär mandte 
lich hierauf zu feinem Gebieter und 
machte ihm auf eine Stelle des Korans 
aufmerffam, monac das, mas der 
Allmächtigen berührt 
Der Emir lächelte 


| nachdenklich und — die Ohren waren 


| gerettet. 


Ein anderes Mal hatte er ei= 


ı nen Streit zwijchen drei Grundbeiikern 
ı und zwei Steuertolfetteuren zu Tchlich- 


dauerte gar nicht lange, 


| geniöfen Gedanten, 


über jeine Vers | 


hältniffe aus, und dabei muhte Jener | 


geitehen, dab er nie in jeinem Leben 
gearbeitet Habe. „Dann“, fagte Ab- 
durrhaman, „können wir auch ohne 
Dich fertig werden“, und beichl, den 
Mann zu hängen. Der Beberricher 
von Ajghanifian ijt jedoh nicht uns 


empfindlich gegen Schmeicheleien und | 


läßt fich gern fajoliren. 


Ein Beamter, | 


der jich einer Indisfretion fchuldig ges | 


macht, wurde von ihm verurtheilt, Die 
Ohren zu verlieren. Der Mann Hatte 
den eriten Sefretär Des 
Sultans zum Freunde zu haben, der 
pitifig erflärte, er wolle die Verftüms 
melung jelber unternehmen, wenn er 
dies in Gegenwart des mir? 
dürfe. Abdurrhaman mwilligte ein. Der 
Diann wurde vorgeführt. Der Seiretär 


thun | 


Abdurrbaman 


| man diefem ma 


'wandt zu haben. Die 
| wurden von der Kuftfchifferabthetlung 


| Art für 
hältniſſe des GSeefrieges nicht die ge 

| etanete gemefen tft, und man bat einen 
| anderen Apparat gejchaffen, der in der 


ae RL RN, erforderlichen Beodschtungs 
gelebt hat und meift Die einzige euroe 


pätiche Dame in Kabul war, jchilderte | 


ten. Er hatte Jeden aufgefordert, ein- 
zeln feine Gefchichte zu erzählen; es 
fo jprachen 
Ale zufammen, und der Emir fonnte 
jein eigenes Wort, troß miederholter 
Dahnungen zur Hude, Schließlich nicht 
veritehen. Da verfiel er auf den in: 
fünf Soldaten 
tommen zu laffen, itelite je einen diefer 
hinter jede Partei und beauftragte die 
Vertreter der beiwaifneten Macht, Se 
den, Der noch einmal außer der Weide 
ſpreche, gründlich zu 
Probatum ést. Als 


ſein. Miß Hamilton hatte ihn drei 


Tage und Nächte in einer Krankheit ge- 
zu einer kurzen 


pflegt und ſich eben 
Ruhe zurückgezogen, als ſie auſoefor 
wurde, 
einen. Nicht und 
eilte fie an das Bett ihres Bas 
tienten, um gefragt zu werden, ob es 
ihm Schaden fönne 
Pfefferminzplätzchen äße, 


Gnaden 


Sr 2 
ohne Angit 


mas 
gewährt wurde. Manche 
Aerzte freilich glücklich 
ſchätzen, ſo gewiſſenhafte Patienten zu 
haben. 
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Feſſelballon für Marinezwecke. 


Wenngleich die Verwendbarkeit des 
Feſſelballons für die Seekriegführung 
ſich aus leicht erklärlichen Gründen er— 
heblich ſchwieriger geſtaltet, als für den 
Landkrieg, ſo bildet er doch in man 
chen Fällen ein wichtiges Hilfsmittel 


daher in den verſchiedenen 


ohrſeigen. 
Matient ſcheint 
ſehr anſpruchsvoll zu 


Marinen Fort Wayne 





lofort vor dem Emir zu | 


menn er eın! 


ihm in! 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
\ 
| 
I 


Frei für 


Männer! 


Das merkwürdigfte Mittel des Zeilalters für 
verlorene Braft. 


Ein freies Brobepadet per Poſt gefandt an Alle, 
welche Darum fchreiben. 


— 
NS 


. — 
—S 


X 


nt 
Freie 


dentlich 
zu Rekognoszirungszwecken. Es hat 


auch nicht an Verſuchen gefehlt, die Art 


ſeiner Verwendung zu vervollkomm 
nen, und dieſes iſt auch bis zu einem 
gewiſſen Grade gelungen, obwohl die 
Abhängigkeit ſeines Gebrauches in der 
Seekriegführung von Wind und Wet 
ter immerhin noch eine ſehr große iſt. 
Die Nachrichten, die über die gemach 
ten Verſuche in die Oeffentlichkeit ge— 
drungen ſind, können bis jetzt nur 
ſpärlich genannt werden. 
daß die franzöſiſche Marine in Tou 
lon ein Bollonetabliſſement unterhält 
und der 
Mittelmeer an 
Geſchwaderſchiffen mehr— 


Flottenmañnöver im 
Flottenmanovber um 


An han 
Bord von 


| fach verivandt worden ilt. 


ſcheint 
Ballonweſer 
Marine 


A— —A + 
Aufme rkſamkeit 


ritinen 


Größere 


Anh tn Beo 
jedoch in der deutſchen zuge 


in Wilhelmshaven an Bord des Ar 
tillerieſchuſſchiffes „Mars“ aus unter 


Uebungen verwandte Ballon war der 


ſelbe, wie man ihn für den Landienſt 


die grundverſchiedenen Ver 


Hauptſache aus drei Ballons beſteht. 


Der erſte und größte hat eine zylinderi 
ſche Form, die an beiden Enden wurſt 
förmig abgerundet iſt. 


An den rück 
wärtigen Theil ſchließt ſich, ihn umfaſ— 


Hierdurch wird erreicht, 


M 


von 45 Grad einnehmen. Von der 


— 28 
Mitte des Ballons hängt 

sy 
nalapparaten ausgerüſtete 
ferkörb herab. Ei 
Ballon, der Hut genannt, wi 


wärts vom großen Ballon mitgez 


und gibt dieſem eine ruhige Lage, 


er wie der iz eines 
wirkt. 
Schleppzwecke als praktiſch befunden, 
weil hierdurch die Schwingungen ver 


Be a ar Hr 
mieden werden, die gewohnliche 


Ballonform 


von einem Torpedo 
boot geſchleppt werden, zu macheg pfle 
gen. ieten ſie auch 
Schleppen einen 

Der mit? 

at ſtets 
ſeiner eigenartigen7 

freigelaſſenen Zuſtandend 
ſchräge Neigung beizubehal 
ſolcher Ballon iſt 


— 4 uam 
der Flottenmandver 


zallons, wenn ſie 


Gleichzeitigeb beim 


von einem Tor 
pedoboot geſchleppt worden. Schwierig 
wird es immerhin ſein, im Kriege ei— 
nen Feſſelballon Fahrzeuge 
ſo nahe an eine Feſtung oder ein feind 


mit einem 


jahrelang gegen geiſtiges 


Inſtitut beſchloſſen hat, 
packete zu vertheilen 
darum ſchreiben. Es 
handlung, und 
Ian aefchlechtliher Schwäche 


Wlan weiß, | 


m shalffıan aut ar 
senelbalion Wahrend Der | 


den bon dem ( 
haben jo viele Männer geheilt, welche 
und poHfi 
verlorener Wan 
nestraft angetämpit hatten, daß das 
freie Probe: 
an alle, melde 
it eine Hausbe: 
alle, welche irgendpwi 
infolge 
Yeichtiinns, vorzeitigen 

uftes der Kraft und des Gedächt 
niſſes, Rückenſchwäche, Varicocele oder 
Abmagerung von Körpertheilen lei— 
den, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt 


ſches Leiden infolge 


ea Str 
Unendlichen 
Ki nommen 


| furiren. 


g 
I le zu wirken und Kraf 


nommen und auf der Inſel Helgoland 


——— 14 F0— Nor 3117 Atpfor 
| langere geit Forigeleßt. Der zu Dielen | 


&in Gejuh an 
| Snititute, SLB Firit National 
——— Building, Fort Wanne, Ind., um ei- 
53 fceint iedoc. dak diefe |”. u DENT er De 
25 weint jedod, daB Diele | 148 der freien Probe-Bacdete, wird bes | 
Inititut | 


nit den | 


ertten Werfuche | lund da zu ae 
| thbut. Es furirt alle Uebel 
ſchwer 


ee a 
| DraAUMS Det 
ih 

l 


* u | Unmendung 

jend, ein zweiter Ballon, die Kaupe ae= | 
Inannt, on. 
| daf beide Ballons eine fchräge Neigung 





runde | 


135,000 


D 
Getreidebau aller Art. Reichlich und gutes Waſſer, 


Brennmaterial. Beſchäftigung iſt immer zu guten Löhnen zu haben. 


liches Geſchwader heranzubringen, daß 


> 


man bon ihm aus eine erfolareiche Be 
obahtung machen kann. 
nicht au verfennen, da® ein folcher Balz 
(on an Bord eines jchnellen 
die Spähmeite bedeutend 


— 


Anderſeits iſt 


Kreuzers 
vergrößern | 


und zur Beobachtuna einer feindlichen | 
Flotte bei nicht zu ftürmifchen Wetter | 


ſchätzbare Dienſte leiſten kann. 

— Gedankenſplitter. — 
ſer, man hat weniger auf 
und mehr im Kopfe, als um— 


e 
— 
Ä 
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Seit 50 Jahren das beſte € 

nr Hausmittel gegen : 
Rn  Unverdanlichkeit 

/, * Y : W en. 
RS Verstopfung, 
Biutandrang 


m 


FL 


Nimm nur 


“FREIES” 
mit dem Namen — 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotbelen, 


EEE 


Es iſt beſ⸗ 


| — 


Ne Mrtttf h in 
Das Mittel hat eine 

ohmo Yılım 
angenehme ir 


eigenthümlich 
fung bon Wärme und 
icheint direft auf die gewünfchte Stel 

t und Entiwide 
mähren, imo folche noth 
und Be 
Mir 


f 


—* 


en, welche Jahre des 
natürlichen 
hervetaeführt haben, und tit in allen 
Falen ein abfoluter Erfolg geweſen. 
das State Medical 


Bank 


rückſichtigt werden. Das 
wünſcht die große Klaſſe von Män— 
nern, welche nicht qut abfommen kön— 
nen, um behandelt zu werden, zu er- 
reiden, und Das freie Probepadet 


| wird ihnen zeigen, tote leicht es tft, von | 
geheilt zu | 


geichlechtliher Schwäche 
werden, wenn die richtigen Mittel in 


sieht feine Grenzen. raend Jemand, 
der darum Schreibt, wird eine 
Probe zugelchidt befommen, ſorgfäl— 
tig verfiegelt in einfachem Padet, fodap 
der Empfänger teinerlei IUnannehm 
fichteit oder WVeröffentlihung dadurd) 





Funktionen | 


fommen. Das Anftitut | 


freie | 


D 


haben wird. Die Leſer werden erſucht, 


ohne Verzug zu ſchreiben. 
Es iſt ganz natürlich, daß, wenn 
ein Mann von ſolch plagenden Uebeln 
geheilt worden iſt, er darüber enthu— 
ſiaſtiſch ſein ſollte und nicht länger 
die freudige Neuigkeit für ſich behalten 
kann. So kommt es denn, daß Tag 
für Tag Beweiſe, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Dank für das 
Intereſſe in ihr Wohlergehen: „Geehr— 
te Herren! Ich hoffe, Sie haben Zeit 
zuzuhören, während ich Ihnen den 
Dank ausſpreche für Ihre Güte gegen 
mich. Ich gebrauchte Ihre Probe. Sie 
weckte mich auf. Ich ließ mehr davon 
ommen, und ſo wahr wie der Tag, 
ich habe meine frühere körperliche 
Kraft und mannhafte Rüſtigkeit wie— 
der. Nichts iſt mir je bekannt gewor— 
den, das mir auch nur annähernd ſo 
viel Gutes gethan hätte.“ „Geehrte 
Herren! war eine merkwürdige 
Probe von Medizin, welche Sie mir 
zuſandten. Sie ging direkt an die rich— 
tige Stelle. Ich konnte es fühlen. Ich 
war ganz vertrocknet und ausgema— 
gert, aber heute bin ich ſo lebhaft wie 
ein Knabe, und ſo hoffnungsvoll in 
Bezug auf die Zukunft, wie nur je ein 
Mann ſein konnte.“ „Geehrte Herren! 
Laſſen Sie mich nicht Ihre Bekannt— 
ſchaft verlieren. Die Probe, welche Sie 
ſandten, hat mich gar bald wieder in 
Ordnung gebracht, und ich will alles 
haben, was zu einer vollſtändigen Kur 
nöthig iſt. Ich habe 12 Jahre lang ge— 
| litten und ich lege den Betrag bei für 
Veberjendung der Behand» 
lung, bejonders für die Entwidelung 
der Theile.“ Als Regel hat eine Medi- 
| zin-PBrobe den Zweck, die Form und 
ihren Werth im allgemeinen bekannt 
zu machen, aber diejenigen, von dem 
State Medical Inſtitute ausgeſandt, 
haben Hunderten von Männern Freu— 
de bereitet, wegen der ſchnellen Wir— 
kung des Probe-Mittels. Es iſt wohl 


werth, ſich es kommen zu laſſen. 
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Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn. 


Ader jones Land zum Verkauf fehr billig und an leichten 
Bedingungen. Gute Ernten! Gute Breife! Guter Markt! 


iejes Yand eignet Nich vorzüglich zur Viehzucht, Milchereien und zum 
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Ueberfluß von Holz als 


©. E. ROLLINS, einwanverungs-agent, 
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Erkurfionen 


161 La Salle Strasse, Chicago, Ill. 


84 La Salle Str. 
vo alten Heimalh 


Najüte und Zwiſchendeck. 


— ’ Billige Fahrpreife nadj und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldjendungen. 


7 — — eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
E vbj ch aften gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


Vollmachten 


— Konſultationen frei. 


Dentiches Roniular- 


notariell und fonjulariich beforgt. 
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SI im diefe alle Well heile, 


wird lich den Chicaaoern nie wieder eine Gel ggeiiheit bieten, 
- Heim ganz oder theilweije jo zu möbliren. wie wir es jet 


mit unferer 
monſtriren. 
isher noch nie ſtat 


Die 


Üt zeich 
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1090 1002 & 1004 Mitwaukee Ay 


Zweiter — 
Kleider. 


nd ſchwarze Drill-Arbeits 
2260 
de 
‚:. 68 


„Fritter Floor, 


Celegtuphiſche Molizen. 


Inland. 


im Bundes— 
ſchatzamt betrug nach letztem Bericht 
8179,555, 628, der geſammte Baarvor— 
rath 3225,462, 688. 

— Um der Verhaftung zu entgehen, 
hat der Stadt-Clerk John M. Doans 
in Columbus, O., ſein Amt niederge— 
legt und iſt ſchleunig verduftet. 


— Eine nächtliche Feuersbrunſt in 
Milwaukee, in der Wagenfabrik von 
Abreſch, verurſachte einen Schaden 
von *80,000. 


— Gouverneur Wolcott von Maſſa- 


chuſetts hat die Vorlage unterzeichnet, 
durch welche in jenem Staat die elek— 
triſche Hinrichtung ſtatt des Hängens 
eingeführt wird. 

— Aus San Francisco ( 
det, daß der Han Det mit ruffifche 
fen in ftartem Sunehmen bea 
Eine Menge Waaren murd 
an der fibtriichen Bahn 
Ruſſen abgeſandt. 


— Zu Marſhall, Ill., 
chard Littlefield von 
William Benedict im Streit über eine 
—— erſchoſſen. Benedict, 
der einen Streifihui am Kopf erhielt, 
ſtellte ſich der Polizei und behauptete, 
daß er in Nothweht gehandelt habe. 


wurde Ri— 
ſeinem Onkel 


— In vielen Städten 
Staaten wurde geſtern 
mokratiſchen RI 


Vr 


der Der. 


Ihomas ‘efferfon’s in der on 
Ieife gefeiert. Bei dem Bantet 
National = Verbandes demofr 
Slubs in der Bundeshaut 


Am. 3. Bryan der 


5 er 
ıptitadt war 
Bei 
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erite Met Tier. 


diefer und bei ähnlichen Feſtlichkeiten 


ſpielte auch die cubaniſche eine 


hervorragende Rolle. 
Austand. 


Frage 


— In Dresden iſt der Schauſpieler 


Jaffe geſtorben. 

Offigiel llen Nachrichten zufolge 
welche in der ſpaniſchen Hauptiſte 
Madrid eingetroffen iind, bat jich der 
Aufitand auf den Philippinen-Infeln 
aud auf Fuluan ausgedehnt 

— Alle europäijchen 

ageitern jehr gedrüdt, womit in diefen 
Kreiſen zugeitanden wurde, daß ein 
strieg zwijchen Spanien und den Ber, 
Staaten 
it. Die „Umerifaner” und 
mer“ janten. 
Der |panifche Kron-Prätendent 
Don Karlos hat ein Manifeft ver— 
Öffentlicht, worin er jagt, angejichts ei= 
nes Krieges mit ven Ber. Staaten 
müßten auch die Karlijien zur Ke= 
gierung halten und gegen die YAusläns 
ver fämpjen, und mer diefem Rufe nicyt 
folge, der jei ein Verräther. 

— Das halbamtliche Journal in St, 
Petersburg, Rußland, meint, der 
Schluß-Paragraph von Präfident Mec= 
Kinley's Botſchaft Tchließe jede Möge 
lichkeit eines militärifchen Einjchreiteng 
ter Ver. Staaten aus. Die Botichaft 
verlange ein Ende der Feindfeligfeiten 
auf Cuba, und das fer durch die Pro=- 
Hamation des jpanifchen Waffenftill- 
ſtandes gefcheben. 

— Der franzöfiihe Minijter Des 
Auswärtigen, Hanotaur, erflärte ge= 
tern, daß die chinefifche Regierung 
Frankreich eine Konzeſſion für die Er—⸗ 
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neuen Geichäftsmeihode de= 
Soldy eine Offenbarung hat 
ttgefunden. Gin aus: 
neter Srfolg, nt mit enthus 
tif yon Willtommen von Allen, welche 
aus Vorteil ziehen. 
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tücher mit 7 san, 


Groceries. 
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* Eiſenbahn von Tonguin 
imanin Fu gewährt und die 
— der Provinzen 
garantirt habe, welche an Tonking 
grenzen. Er fügte hinzu, China reſer— 

e Inſe lJ Hainan für Frank— 


Ni 


tacd) x 


yirp nııh 9 
vice au) DI 


I 
| 
I 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Lahn von Pre 
Marſeille: Patrie von New York. 
Michi: jan bon lem Yort. 


Hamburgs: Nlefta von Bolton. 
Bremen: Münden von Baltimore. 


Nom Nork: 
New Jet: * 


U 


London: 


Abgegangen. 
Trabe, 


S outhampton 


nach New York. 


von Bremen 


rotalberiqht. 


Sie werden nicht Alle. 


armarbeiter H. E. Miller 

geſtern mit 880, den ee 

ganzen Winters, aus La Belle, 
bier an, ı nur eine Stunde | 
Ipäter hatten ihm zwei Schwindler das | 
Geld a! genommen. An der Ede von | 

inaton Straße näher 

Fremde 


MNo., 


wei qui aefleidete 
ihn nach dem Ran 
‚u geleiten, woſe [bit 
pbaı npfer mit 35 Per⸗ 
in die Luft geflogen 
den Leichtgläubi gen 
Seeufer, fielen dort über ibn 
* ihn um ſei ne ganze 
.Auf die Beſchr a bin, 
che der Ber: zudte bon — Ar 
fern gab verhaftete die Bi olige 
darauf zwei ihr wohlbetannte 
s O'Keefe und 


Namen 
’ sic 
Y 


1areı 


* 


Tin h — 1 
Grath, die von Miller auch 


Thäter identifizirt wurdern 
der Farmer und 

der State Str 
den Saunern 
dem Griteren 
ers und erbot 
Str.-Tunnel zu 
ebenfalls in Haft 


3.M 


Qn 


LaSall ie 


wurde \ 


nn 
Den 


Er 


ihm 
zeigen. 
genommen. 


ich, 


—— 
Zitherklub „Harmonie.“ 


| 
| 


| 


— n HL ar 
— | 

ges Einf ıdiren ein 
baltiges amm zuftande zu 
gen. Der Dirigent, Sarl Bier, |. 
hat fich die größte Dlühe gegeben, dies | ; 
mal neben dem € horfpiel auch noe * 
verſchiedene Quartetts und Duetts 
von ſehr ſchwierigen Kompoſitionen 
einzuſtudiren, worauf Muſikkenner 
noch beſonders aufmerkſam gemacht 
werden mögen. Nach dem Konzert fin 
det, wie immer, ein gemüthlicherTanz 
ſtatt, wobei erwähnt ſei, daß für Ge— 
tränke und einen guten „Lunch“ be— 
ſtens geſorgt ſein wird. 


reich “| 


En 
Herr 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Wahnſinn verhiudert durch 
Dr. Kleines großen VRerven⸗ 
Wiederherſteller. Poſitive 
Heilung fur alle Nerven—⸗ 
Rra nfbeiten Fits, Epilepfie Krämpfe u. Veits— 
tarı, Reıne Kita oder Nerpöfität nad eintägigen 
Gehen ch. Behandlungs:Anweifuna und $2 Ver 
inchaffniche Frei Fir Fitssleidende, fie haben nur 
heim Ginnfana die Erpre Bfoften u zahlen. 
- EC hreibt an Dr. Kleine Lid., Bellepue Inititute of 

Medicine, 991 Urd Str. Philadelphia, Pa. 


| Fid werden die dem: ofrati Ir en ı Bol 


| Bill wird in der 


| ccrerit 


| eine ganze Unzahl 


ai 


Politiſches. 


Das Staats-Obergericht und die beanſtandete 
Neueintheilung der Waͤhlkreiſe. 


Keine Trolleybahn au State Straße. 


VBorfiter Orr, vom demofratifchen 
Staats-Zentraltomite, Heat die feite 
Zuverficht, daß das Ddergericht die 
legtjin von der Staatö-Legislatur 
angenormınene Ianner’che Bl zur 
Neueintheilung der Senats = Wabi: 
diftritte für unfonjtitutionell ertlären 
wird. Die Argumente, melde Gr- 
Gouwerneur Fifer und der ehemalige 
Bundesfenator Balmer zu Ouniten des 
„Gerrymanders“ vorgebracht hab 
ſollen auf Sup ecſt ſchi 
ſtehen, was dit auf re aniicher 
Seite offen eingeltanden wird. Watür 
litiker 


aus der 


pache ni 


viel Stapital für fich 
igen Berl — 


möglichſt 
ganzen Geſchichle zu ſchla 
Der Kampf gegen db * ber 
! nad 
paane aleihjalls eine 
ipielen; Die Demokraten wo 

1 


Widerruf dieſes Geſe bes in ihre Bein 


jipienerflärung aufnedmen, doc) bleibt 
abzuwarten, wie ihre Geaiter 
Nic) aus der peinlichen Klemme — 
werden, weiß man de en * enüge, 
auch vielen Republikanern die 

ſchl limme DAR im 

erwähnte 


ergerichts 


Angang 
* 


Staats: * 


* % 


el —— 
fs 
Bankett 


einem großen politiſche 
ſtempeln wollte. Außer 
ſidenten Cleveland hatte 
jonitiger promine 
ter Golddemofraten des Yandes bie ( 
fie ergangene Einladung zum 
nahme bereits angenommen, u 
Bantett wäre fo gemillermaße 
Eröffnung der u. Natioı 
pagne der Golddemokraten 
etzt hat nun * der Exekuti 
Pe Elub“ den 
ganze eier in Nin- 
— Kriegswolken 
zu verſchieben, 
da die Beſprechung politiſcher Fra— 
gen in einer ſo erregten Zeit, wie der 
jetzigen, nicht mit der nöthigen Ruhe 
und Unparteilichkeit geſchehen könne. 
Gleichzeitig wird in dem betreffenden 
Beſchluß jeder Verſuch von Seiten der 
Politiker, im Kongreß oder außerhalb 
desſelben, aus der jetzigen Sachlage 
als 
ver⸗ 


das 
wi 


Ihuß des „. 
ihluß gefaßt, d 
betracht Der 
auf unbejtimmte Zeit 


Ve⸗ 


politiſches Kapital zu ſchlagen, 
unpatriotiſch und unehrenhaft 
dammt. 
* * %* 
Südſeite-Straßenbahngeſell— 
ſuchte geſtern beim Mayort um 
die Erlaubniß nach, an State Straße, 
zwiſchen Van Buren und Randolph 
Straße, den Trolleybahnbetrieb ein— 
führen zu dürfen, um ſo die temporäre 
Schleife im Geſchäftsviertel abſchließen 
zu können. Es wurde ihr eine ab 
ſchlägige Antwort zu Theil, und der 
Bahngeſellſchaft wird jetzt wohl nichts 
anderes übrig bleiben, als mit dem 
„Baron“ Yerkes das Abkommen zu 
treffen, ihre Züge über Clark und 
Waſhington Straße laufen zu laſſen. 
Anfänglich wollte die Straßenbahnge— 
ſellſchaft Trolleypfoſten an Michigan 
Avenue errichten; Die Firma Mont: 
aomery Ward & Eon. erwirkte aber 
einen Einhaltsbefebl, die Angelegenheit 
fam dadurd) vor Richter Brentano und 
diefer hat jett entichieden, dah 
Sinhaltsbefehl aufrecht zu erhalt: 
* * * 


Die 
Ichaft 


Er-Aldernan Harlarn Toll die Ab- 
* hegen, ſich als Delegat für den 
nächſten republitaniſchen Staats-Kon— 
vent wählen gu lien, was 
den Freunden — 8 aber 
nicht recht in den Kram 
paſſen würde. Seitdem Harlans 
Schützling, Upham, in der 22. Ward 
erfolg reich geweſen, hat der ehemali. ge 

Stabtvater an Anfehen Doppelt gemon: 
ven und es wird Sehr jchiwer halten, 
VBrimärwahlen aus dem 
Den Verſuch wer— 


J 
ihn bei den 
Felde zu ſchlagen. 
den ſeine Gegner aber immerhin ma— 
chen. Die Nachricht, daß Martin B. 
Madde n nach der jtaatlichen Senats: 
trachte, von ibm 
i geſtellt. 


geſtern 


“u 


feinen Dijtrikt, 

iſchen Aſſeſſors-Kan 

3800 Stimmen Ma— 
eine „Erklärung“, 


weiteren Erörterung 


— 536 
jorität gegel ben 


Die mohl ı einer 


icheinlich wird die Chi- 
cago Star Gont ſtruktion Co.“ den Kon 
| traft für den Bau des Fangfanally- 
jtems in . Straße und Laws 
rence Avenue erhalten, da ihr Anges 
bot — $786,591 und $480,722 — da3 
niedriajte aller einaelaufenen Dfferten 
it. Mit den einic hlägi igen Arbeiten 
ſoll ſchon in allernächſter Zeit begon— 


o 
nen werden. 


—* 
der I 


Un 7. Mat wird die „Deutfch-Ame- 
tifanifche Demokratie von Coof Coun— 
ty“ im Soemont Houſe ihr e erſies Jah— 
bhalten, welcher Gele— 
t Ex en ur Altaeld die ei- 
ntliche Feitrede halten wird. In der 
btenGeichäftsfiung wurden folgende 
jeichlüffe anaenommen: 
„Die deutfch-amerifanifche Demo: 
fratie von Coof County fteht mit förm- 
licher Beltürzung die Verfuche, welche 
gegenwärtig gemacht werden, um die 
Konttitution des demofratifchen Zen 
tralfomites von Eoof County To abzu= 
ändern, dab zufünftig die Wahl der 
Komitemitalieder der einzelnen Wards 
bon den Ward-Hlub3 borgenommen 
werde. 

„Wir find der feiten Leberzeus 
anug, daß die einzige gerechte, annehm- 
bare und demofratifche Weile der Er- 
mwählung von Komiteleuten die tit, mel- 
che bisher befolgt wurde, nämlich die 
Ermählung durh den Willen der De- 
mofraten, wie er bei ehrlichen Primär: 
wahlen Ausbrud findet, 


bei 


Chicago, Donneritag, den 14. April 1898. 


— 


Deshalb ſei es beſchloſſen, daß wir 
dieſe vorgeſchlagene Maßregel als wi— 
der de emotratiſchen Erfolg gerichtet er: 
achten und als einen unnüben, bögar- 
tigen und reaftionären VBorfchlag, der |, TIe_ t r er 

darauf berechnet iſt, das Vertrauen des John Crerar teſtamentariſch geſtifteten 
Voltes in vemofratifche Ehrlichkeit und | Bibliothet hat ſoeben ihren dritten 
Unantaſtbarkeit zu vernichten. jährlichen Bericht fertiggeſtellt. Dem— 

„Wir, die D beutfch- ameritantiche jelven find folgende Angaben eninom- 
mofratie von Coof County, Dee j Ren: a a 
daher mit all unferer Kraft gegen die | _ Das Vermögen der Stiftung 
Annahme einer jo undemot tratifchen | fih am Jahresſchluß auf 82, 626,126.⸗ 

4 ‘ 


| “ 7⸗ 
Maßregel und erſuchen die Mitglieder 83. Davon ſind 366,0: 1.23 in Büchern 
des County-Komites in dringendfter | 


angelegt und en ‚119.67 für die Ein 
ah gegen D Das por: geſchla gene Amen richtu— ıg d * ofales der Biich erei, * 
ment zu ſimmen. vorläufi m jechften Stodwert 
— Marihall Field-Gebaudes an 
90 a A Se 
Arbeiter Angelegenheiten, von Wabafh —— und Waſ 
— Straße untergetracht it. 
v Streif * Poſtwagen Fahrer. Hal ıfond der 
= 5 $156,978.10 bei 
Den Bemühungen ber Gewerl= | Yerwaltungstoften vo urden 
ſchafts -Agenten iſt es wider Erwar- des Jahres $110,805.72 
ten doch gelungen, die Mehr zahl der | doch ſind von — Sumn e 
von Travis & Co. beſchäftigt geweſe- 348.64 verbre 
nen Poſtwagen-Fahrer zur Nieder 
egung der Arbeit zu bewegen Die 
frei gewordenen Plaͤtze ſind ke fo rt neu 
befeßt worden, Doch werden die Ardei 
? antlationen Der genannten | 
strma Schiwierigteiten anderer Urt bes | 
reiten. Man beabfichttgt namlich, von 
den Bund desbehörden zu verlanaen, daß 
diefelben imegen Der ambauernden 
Uebertretung des Achtſtunden-Geſetzes 
gegen Travis & Co. einſ Der 
Grund, aus welchem Firma die ſchen Bücherei und 
Löhne ihrerngeftellten fürzt und diefe | Library in einen unnöt 
taüalich von 12—16 Stunden arbeiten 
foll darin zu daß 
Co. ven 


Die Ererar:Bibliothet. 


Der diitte Jahresbericht der Derwaltungsbe: 
hörde. 


Die Vermaltungsbehörde der von 


belief 


ite geſetzt. Fü 


Dellt 


9 
raucht 


l teinkor nmen wäl End 


er = Drgq 
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n Ar etten 1m nırht 
hreiten. um nicht 
dieſe 


ſuchen ſein, 


läßt, 

Travis & Wagentransport 
rt Boitfachen für $70,000 per Jadt | 
r haben, während —* 


imen 
bezahlt —— 


wiſſe N aftli 
ten fonı tel 


DEDIEN 


den Arbeiten 
.— nenn 


Erſtes Stiftungofeſt. 


X mit dem ſtet 
toftverfehr natürlich ( 5 — 2535 E 
Yrbeitsquantı tı J)er erii vor Jahresfriſt gegrün 
In Arbeiterkreiſen iſt man ih er —— —— 
nen Fremd ling aufn ierkſam ge worden, | Br nn ‚tur Br — De 
der fich jeit einigen Tagen im Atlantic ſe Pre ge 
Hotel an der Ban Buren-Strahe auf: ‚gehabt. Seine Mit- 
hält und dort bemüht ift, gediente 9 DE NDENEISEN, und ee 
Straßenbahn-Anageftellte anzı uiverben. a Age BR RUN 
ẽr qibt an, daß in einer 300 Meilen * zn g ee 
von Chicago entfernten Stadt mittle —— — ——— 
rer Größe binnen Kurzem eine größere — ne Dun ee 
Anzahl von Fachleuten diefer Art ge: a — eo. Auf 
braucht werden würben. Den fich bei En = e = = — — ——— 
ihm meldenden Bewerbern fihert er für | pi, en 
— — “| die unermil lich tm Anterefle des Wer 
die eriten drei Wionate 16 Gents und | in r Sof v >. *ür fein 1 
für fpäterhin 18 Cents Cohn per ||, tig ge td — Ge jein " 
Stunde zu. — Man vermuthet, daß en — ac 
diefe MWerbearbeit im WAuftrage Der | —— Strafe und 
Straßenbahn-Vefelichaft von Detroit | fin = gr 
oder der von Toledo gethan wird, und | mn engere > u 
zwar als Borfehrung für einen möglis | rt reges Onereffe nn e — 
m. * etzigen — erfahren tes Nomite hat Die Vorberei 

Das Häuflein der Zimmermeiſter, tungen in Händen, und es wird ſicher 
welche jich noch gegen die linterzeich- | fich nicht unberht ıcht fallen, sm den 
nung der von den Baufchreiner-Öes | ‚ahlreich zu eriwarienden Gäften einige 
—— haften aufgeſtellten Bedingungen müſante Stunden bereiten zu önnen. 

träuben, ſchmilzt immer mehr zuſam- — 
men, und es läßt ſich annehmen, daß es 
binen Kurzem aanz verfchmunden fein | 
wird. 
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Aus dem Schulrath. 


Der ſoeben veröffentlichte Finanz 
Ausweis des Schul-Auditeurs 
+ 


Dem WÜderman Connor, bet | nr 53 
enthält boig nde in tereffanien Einzel 
ı 5 Kahren find 


der lebten Wahl in der fünften — 

als republikaniſcher Kandidat wieder DR a —— 

REM DIEREIERRUAFRUETLITEN, URIIENRIEIDL  TOARK 87 1 br lbenieh er— 
Summe von 


z — | Insgefjammt neue 
in den Stadtrath gewählt worden ift, | Fichtst worden, wotür die 

dem er früher als Vertreter der „Ber= | 94 856.658 aan worden ift. 
einigten Arbeiterpartei” angehört hat, Davon hat det Stadtraih $4,840,000 
en a MOB — der bewilligt ſodaß alſo die Ausgaben um 
Zimmerleute ein Vertrauensvotum er- 4316660 8 die 
tbeilt worden. Er ift dadurch aewilfer= | a... En — = 
mapen bon Neuem zum offiziellen Ver fammtfumme iind $4,644,720 für 
treter der Arbeiter Intereſſen im Ge⸗Kontraklarbeiten ausgezahlt worden, 
meinderathe ernannt morden. Wäh- | während für Verbefferungen an Schul- 
rend feines früheren Amts-ITermins | Haute n die Summe von $183,898,42 
hat Connor Sich durch Jeine verftändige | benöthiat war, Gin Bolten von $73,- 
und ehrliche Haltung die Anerfennung | 230 wurde für „Extras“ bewilligt. 
aller Freunde einer quten VBerivaltung | ——— 
erworben. Für das „Maiue““⸗ Denfnal. 


- — 


welcher 


\ 
War 


| Der aus den Angeftellten der Firma 
A. M. Rothſchild & Co. beitehende 
ed Shield und Electric Tower Klub 
wird Ende Ddieles oder Anfang näch- 
ften Dionats eine Feitlichteit veranital- 
ten, deren Neinertrag in den Fond zur 
(rrichtung eines „Maine”=Dentmals 
fließen joll. Die geitern von dem gqe= 
nannten Klub vorgenommeneBeamten= 
wahl hatte folgendes Graebniß: Prä- 
fırent, Sol Bloom; Wize Präſide ıt, 
Nofe MeBarthy; Sekretär, U, X. Dod 
bin; Schatmeilter, Julius M. Leoy. 


Gin Wiastenfeit. 


smopolitan Aifsciation” 
Baltetenbäder u. 
am Samft ag 


Tiejenigen, melde gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, ſollten eine Flaſche von Eimer «& 
Amends Rezept No. 2851 u uchen. a & Biodı 
44 Divuroe Str., und 4 Wa taton Str. A yenten. 

— — — 
2 29 * ni 
Permanentes Ausſtellungs- 
gebäude, 


Die „Chicago Commercial Affocia= 
tion“ wird binnem Kurzem dem Pur 
blitum die vollitändigen Bläne für das 
permanente Ausjtellungs sgebaude, mel 
ches Die Vereinigung im neuen Geeufer: 
Park zu errichten beablichtigt, vorle= | 
aen. In der gefirigen Sibung der | 
Vereinigung fündigte der Präfident 
Sohn I. Shayne an, daß, fobald alle 
aefehlichen Schiwieriafeiten aus dem | 
Wera? geräumt wären, eine Aftienge- 
ſellſchaft gegründet und mit dem Ver= 
fauf der Mitien begonnen werden folle. 
Ein Komite fprac) geitern bei derSiüd- 
parfbehörde vor, um fich darüber au 
vergemwilfern, ob jene Behörde das Recht 
hat, die Grrichtuna des Ausitelungs- 

aebäudes auf ftaatlihem Grund und 


Die „Er 

| der Shicagoer Köche, 
Konditoren beranitaltet 
in der Nordfeite Turnhalle ein 
oſtümfeſt, zu welchem die 
Vereinigung und das Pu 

| plifum im lg jemeinen herzlich einae 
laden iind. Eintritt, 50 Cents die ‘Ber 
Boden zu genehmigen. Da die Park- 0" Der _feitgebende Verein —— 
6 netza Jah e 187 77 organiſirt worden. An ſei 
behörde aber nicht beſchlußfähig war, 3 = — a 
fo wurde die Erwägung der Frage ver= | TS Spitze ſtehen —— Mel 
Sn Joſeph Belchin als Präſident und Herr 


ſchoben. = 
m. Hoeaeman als Se 


— 


Abend 
goßes Ko 
Freunde Der 


- — — 
* Die nächſte Verſammlung des 
„Sunſet Club“ findet am 
Abend, den 21, April, 


Houſe ſtatt. Zur Be 


} > 


jährige Hermann Neslege, 
der Firma Arnold — 3., 
Randlph — beſchäf— 
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Donnerftag | * Der 5t 
im Balmer | melc 

efprehung tommt | 145 — 147 
Tas Ihema „Was verurfachle die Pas | tigt mar, wurde geitern Nam y bei 
nik vom —9— re 1895. ».. Als Hauptre der Arbeit plöblid dom Tode ei 
ner find Di Sterling Mo Die Leiche wurde nah der Wohnung 
ton von We br. fa, $S. M. Longeneder | des Verstorbenen, 19 Francisto 
und Dr. 9. air angekündigt. | Sir. geichafft. 


Aor 
Ar ı 


itta« 


Nr. 


BEBBBDBEBB Ban 888 ER8RB 


Geſunde 4 
— 
—* 


ſind der Stolz der Eltern. Dies iſt die Urſache, warum ſo viele 


Familien 


Johann Hoſſ's 
AMalzexlrakt 


immerwãährend gebrauchen. 


Jehann Hoff's flüſſiges Malz-Extrakt ärft die Mutter forwie bie Kin- 
deg. Ein Dugend Flajhen von Johann Hoff’s jlüfigem Ertrakt erhalten 
mehr Nährftoff, als ein Jap Bier oder Porter. 

FZohann Hof, Berlin, Rene Wilhelmftr. 1 
Paris, 39 Rue de 1’Ehinuier. — Kcw Hort, 156 Franklin Str. 


Eufter | 





" elle en der 


Ande 


iſt lied 
nun ab 


en iſt kein 
erlich 
er fej re da 


und unrein. 


allein benuten ? 


eun * dann gebrauchen ſie dasſelhe 
e für Teai tte oder Bad ohne befürchten 3 
vorher 
e. Ein Pearline 
es wirkt erfriſchend * ——— d. 559 
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— 


daß —— 


Bad; 
\ Millions" 


Bruno Gol geitorben., 


Soll, ber Dein er der Wh 


n Der Ecke —* 


oulebar 


Ha 


Genam 
mit den 
Be3 
eier Des 
am GSamst 
Schoenhofens 
und Aſhland 
ſoll. 
ſtungsfähigſt 
gos, und es as deshal 
zu erwartenden 
henden — — 
nuß in ſiche 
Der tüde * ge e Dirigen! Des in 
Herr Fr. A. Kern, hat für diefi en 
ein reichhaltiges und qediegene 
gramm entworfen, 
46 aftiven Sänage 
bon R. Kruegers 
führung gebra 
liſten ſind die 
riton) und Wi 
gewonnen worden. 
gements-Komite wurde ) ein 
ren-Komite von 9 Mitgliedern 
wählt, melches die ni 
tungen treffen wird 
einer glanzvollen Affaire 
An das Kor izert i 
Ball anſchließen. 
Konzerts iſt auf 8 
ſetzt. 


Ht geſtellt 


J 


Aheln 
valt ill nes 


Mırlisr 


— — - —— 


Bauterott. 


Der Materialwaarenhänd 
Carm en aus Dat Pe 
n ım Countygeridt 
übertrug au Gunften feiner Gäu 
Bermögen an E&. WM 

jollen $600, 


Sen. 


Ueberlegt Euch dieſes. 


Mittel für ein 


Uebel. 


Ein rationelles 


Hämorrhoiden, oder 
welches man gewöhnlich 
rhoiden er ein natto 
zu nennen, tjt vielleicht etı 
diel geſe ſoviel ſte 
feſt, daß mindeltens Eu 
Berfonen an diejem lei 


Wrarf 
Zucht 


tet und 
leiden | 


ärztlicher Behandlung deswegen zu un 


en 

n 

+ aber 
Il, UL 


ne 
fa 


e 
4 
IV 


2 M 
daſſelbe auae 


nicht Diref it geſähr 


Viel ie Daran Jahrelan 
terziehen. 

Fernerhin hat die Algemein verbrei 
tete Anſicht, daß eine ea ieytüche Dpera 
tion Die ein tbode ift, viel 
damit zu tl tliche Behand— 
lung ER ırd, bi3 Dies Leiden 

t und chronijc) ge 


ar 


worden tlt. 
Yn Ha i 

ſich deſſen bewußt 

Pile Cure beſſer a 

Operation wirkt; es 

hält Euch nicht' vom e 

und die K eg fommen garnid 


rt Ian ?%5+% an 
norrhoiden Xeidende joliten 


1 
(2 
l 


Zuſtand. ı es jih im Afler J 
löſt, ſo ber igt und heilt es 

‚ welche beiden Thatſa 
eh en ein 2 nah für eineHei 
lung bilden. 

Die Hauptaefahr bei Hämorrhoiden 
liegt darin, dab ficy zu leicht nn 
Sefhmüre im Wfter bilden 
worauf Nervenerschlaffung in 
bon Schlaflofigteit und ausaelta 
nen Echmerzen eintritt. Alle Diefe 
Symptome vertreibt das Pyramtd'Pile 
Eure Schnell, und die Thatfa 
das beltiehteite und am mei itefte n ber 
breitete Heilmittel fir Hämorrhoiden 
ift, it ein unertrüglicher Be 
vortrefflichen Wirffamteit. 
biutenden, zucenden oder herporitehen- 
den Hämorrhoiden leidet, 
Cents Packet heute Abend verfuchen. 
Berlangt von Eurem Apotheker Pyra- 
mid Pile Eure, doſa 


Wer 


werd 
— 


9 0 F 
DIE sallıpa 


nationales | m 


che, dah eg | 


weis ſeiner | 
an | 


jollte ein 50 | 


ınitat 
u J u⸗ 
Anderen 


ſchon 
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J B 
von benützt 


> Ar s}r + imPitı + 
gleich) einem türfifhen 
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osz Pe cal 7% fr fi © 


— Dean. 


Sänger. 


Förde— 
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Das in 
m lautet 
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uwellen— 
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hrheit, H 
Wer 
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tedenen 
he leiten 
* ch urz, 
Krit 
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Muſik 
Dekoration 
w; Bar 


Billet-Schatz⸗ 


iſenhe ao 


YL gerade 
(ltenheim zu 
ebenfalla 
‚lan entwor— 
irektoriums 
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Thomas-Konzert. 

Orche⸗ 

Muſik— 

mwenic gen 

ih⸗ 

eboten 

u igen 

erfreu— 

zchentlichen 

Nummern 


nen 


an Vrahm 8 


uie 
eifFin r has. 
e Damen⸗ 
mitwirken. 


Hat ſich ertränkt. 
ſbleben von Dr. Francis 
u 
alich, 
die 
en Mannes 
wel⸗ 
rrenanſtalt am 
cht war, hat 
— paziergange 
eriſſen und ſich 
Der Wär— 

es iſt ihm 
gelungen, 


zu retten. 


des 


ey 
— 
Dr. 


ückliche 


3 irn horn? 
hp hetita Straubenden 
n_ .- 


Sat jelber nichts. 


r fürzlich auf 
Iuley Hinter 
Niegel gejeht worden mar, 


eid h iede nen 


ihn 1 


könne ſei 


Jegen—⸗ 


habe 


nen 
über mich 


telber ni chts je al ) Schuls 


{ * ee 
habten General=% 

Y . (nf * 5 Ir 

lyhymnia-Geſangbereins 

X eamie B-; 

en SoeB 


(Nrırdp 


3. N De, 


Bummel Major. 
h eine Keffelerplofton, die ges 
nitlag in dem olrgehärbe 
Halfted Str. erfolate, ift 
* 3 Wm. Brenner ſchwer 
verletzt worden. 
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.unencee Hanne» 


—“ * Borans dezahlt, im ven Du 
©taaten, portofrei . 


Sährlic) nad) dem Muslande, portofrei... 


Der Krieg. 


Wenn Spanien nicht fchon jo voll- 
ftändig verfommen ijt, daf es jich in’s 
Geliht fpuden Iaffen muß, ohne eine 
Miene zu verziehen, fo ift der Krieg 
unvermeidlich geworden. Denn Das 
Abgeordnetenhaus des Konarelfes der 
Ber. Staaten von Amerita hat nicht 
nur den Präfidenten angeiwiefen, jofort 
einzufchreiten, um dem Kriege in Cuba 
ein Ende zu machen und dem cubant= 
fen Volke die Einfegung einer dau 
ernden und unabhängigen eigenen Ne 


— — — nn EEE 


der See ausgefochten werben, und ale 
Sadjerftändigen ftimmen in dem Ur- 
theile überein, daß die fpanifche Flotte 
der amerifanifchen nicht gemachfen ift. 
Immerhin wird die Furcht dor -den 
ſpaniſchen Freibeuterfchiffen der ameri⸗ 
kaniſchen Küſtenſchiffahrt ſehr zum 
Schaden gereichen, weil Niemand die 
unter amerikaniſcher Flagge ſegelnden 
Schiffe wird verſichern wollen. Den 
Freibeuterkrieg könnte Spanien ſehr 
lange fortſetzen, doch wird es ſich wohl 
durch die Rückſicht auf ſeinen eigenen 
Seehandel beſtimmen laſſen, Frieden 
zu ſchließen, ſobald ſeiner nationalen 
Ehre Genüge gethan iſt. Mit den 
Spaniern ſollten und werden die Ver. 
Staaten verhältnißmäßig leicht fertig 
werden, aber leider iſt zu befürchten, 
daß ihre Verlegenheiten erſt nach Be— 
endigung des Krieges beginnen wer— 
den. Es iſt immer gefährlich, ſich in 
fremde Angelegenheiten einzumiſchen. 


Kleinmeiterweien und Fabrif. 


Poftnahrichten aus Stuttgart ent- 
halten Mittyeilungen über einen Ende 
März in der württembergiicgen Kö: 
nigsjtadt in Kraft befindlichen Schub: 


T5e für $3 Damen-Schuhe. | 50c für$1Kid-Handfchuhe 
82. 
59e für $2 Damen-Sfirts, 
.98 für $15 Damen:Suits, 
10e für große Bor Camphor. 
Geihäftiger Bajem ent:Xaden. 


15c für 500 Seiden-Refter. 

50e für $3 Seiden-Reiter. 

12€ für 500 Dreß-Refter. 

44c für 81% Dreß-Reiter. | 


Geihäftiger Bafement:Xaden. 
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90, Donnerftag, den 14. April 1898. 


98 für 85 Damen-Goats. 


ö— — — — 


SCHLE :SINGER 


| Geidhäftiger Bafement: Baden. 


Baſement-Laden, 


EHEM 


Eine mächtige en 


die in nicht mißzuverjtehender, nachdrüclichiter Weife andeutet, wo die Huge Räuferin, die Umfchau hält und Dergleiche anftellt, 


‚ehe fie fauft, jchlieglich ihre Einfäufe beforst. 
Union Loop Brüde — — Ave. durch bis 


35c 


85 für $1% Shirlwaiits. 
15c für 50c Bänber. 
12c für 500 Leder-Gürtel, 


im 
geſchäftigen 


Fr Shirt-Waifts. 


45e für 8134 Shirtwaifts, 


31c für $1 Wrappers. 


7 Be für $2 beiegte Bugmwaare. 

15e für 25c gerippte Veſts. 

Be für l5c Strumpfwaare 

10e für 25c jeidene Strumpfbänder. 


Geidhäftiger Bajement:Xaden, 


Wir wiederholen— ‚feine nennenswerthe Ronkurrenz. 


State Strafe. 


Eine mächtige Schuh: Furore — eine niedngewejene Schuh: Surore. 


Es gibt geichäftliche Gründe für eine Berfchleuderung, die von wenig Intereiie für irgend Jemand find, als 


losgeichlagen werden fönnen— 


6880 Baar Da 


Preife wie fie no) nie da waren, noch ihres Gleichen haben in Ghicagos 


menichuhe 


Drei prädjlige . 


tür Die, 


Baſement Schuh-Ve 


en ert he, 


die den Brofit und mehr fahren lalien, 


Ungewösöhunuliche 


rkäufen. 


damit die Schuhe zu ſolchen aufregenden Preiſen 


5500 Paar Kinderſchuhe 


I 


x. 
v 


und mannigfaltige Anhaufung-einicplier: 
li 3 Shrome Kid und Patent: 
leder bejetsie Echube un? Orfords—in Jhwarz u. neuen 
lohfarbigen Schattirnngen— zum fnöpfen und fchnüren 

in den gewünschten ZJehen—in mittleren und leichten Dt bean 
N > 3668 8 put stauen— wunderichone Muper von bochteiner Schuhmacher 
Turn in Tuch- und Glace-Obertheil—in jeder 


= k arbeit— mod ch, dem Aun pallend, k — t. Knopf u. Schnur, 
Größe (wiſchen allen) — Schuhe die regulär bis zus4 1 J faney Tuch und Kid Tops, correecte Zeh 

koſten Agehen am Freitag in dem geſchäftigen Baſe— ganz beitimmt die beiten Schuhe 
m Chicago zu 


ment x 
7 Affortiment 3— Reine 


Affortiment 1— Turbaus aut verfer te, leicht ich tragende, 


lange bultende Bu. Schuhe hochte 
golaKid inZchwarz ı Neu-Tan-Farb 
Modeu u. Ausſtattu 8 der beſteſSchuh inChicago 


2 —Vohrarbene 


macderausjiand und die Yage der dor- eine große 
tigen Schuhmachergehilfen, die recht 


intereflant find. 


Mädchen und größere junge 
Yeute ye und Trek Vici Kid 
Kalbleder, Chrome Kid, Dongola Kid — Knöpf- und 
Schnür-Schuhe—Spring Heel und volle Abſätze—Lack 
Tips und vom ſelben Leder—ſchwarz und lohfarb. 
in allen Größen von 54 biS S—84 bis 11— 114 bis 2 
Schuhe jietS bis zm 83 markirt — gehen Jreitag in 


dem geichäftigen Bajement zu 


82 


tleine Knaben, fleine 


gierung zu ermöglichen, es hat ihm zu 
diefem Zmede nicht allein die Yand 
und Seemacht der Ver. Staaten zur “ Age An) 
Verfügung geſtellt, ſondern es hat auch „Hexrnach, ſind Die Gireitenden 
der ſpaniſchen Regierung und der ſpa ſämmtlich Schooßatbeiter, d. h. nicht 
niſchen Nation währhaft tödtliche Be- in Fabritbetrieben, — dei größe 
leidigungen in's Antlitz geſchleudert. —* und Heine ren Meiſtern thätig. Die 
G3 hat behauptet, daf der Strieg auf gahl der Ausftändi gen beträgt 
Cuba von Seiten der Spanier in völ- | ZU; — haben 


— 


ici Kid, Dongola Kid, hart = 7. 
: Edhul:Schul Schuhe 


— 


N 


EN 


— — 


und ſchwarze Dongola Kid Schuhe 


ZZ 


leder 


— 


Sohlen 


una IR 


BR 
— 


ot mm 


ELIDG 


50 Stuttgart ver⸗ 


844 


für 54 Damen-Schuhe. kleidſame Schuhe für Damen, von der Kinder⸗Schuhe für 


TER nee 


— — EEE TEE GERT 


— 


verc 


kerrechtswidriger, unmenſchlicher und 
ſeee — —— worden 


zte Aheils 
dem F 


it 
Nichtkämpfer, gröf 
Frauen und Kinder, 
überliefert hat, und daß Spanier 
nigjten3 mittelbar an dem Unterg ange 
des „Maine“ und dem jchredlichen To 
de von 266 amerifanischen Seel leuten 
Schuld ift. Cine Minderheit des Se 
nat3ausschufles will jogar noch werter 
gehen und die ſpaniſche Regierung 
felbft für die Zerftörung des „Matt ne 
verantwortlich machen. Auch wenn die 
Spanier jemals willens geweſen wö 
ren, die Inſel Cuba ohne Sch 


wert 


ftreich zu räumen, jo fünnen ſie ſich 


jegt nicht mehr fampflos zurüdziehen, 
ohne fich der Verachtung der Mit- und 
Nachwelt auszufegen. Zu dem 
murfe der Unmenfchlichteit und Tüds 
miürde noch der Vorwurf der FFeiaheit 
hinzutreten. 

Die „Beichlüffe“, welche die Furcht 
baren Anklagen und die thatlächliche 
Sriegserflärung asaen Spanien ent 
halten, wurden vom WVbaeordnetenhau 
fe nahezu einftimmig angenommen. 
Nur 19 Mitglieder, unter denen fich 4 
Republifaner befanden, hatten den 
Muth, gegen fie zu ſtimmen. Dennoch 
war feine Beaeiiterung vorhanden, 
fondern e3 fam im Gegentheile zu —— 
kereien zwiſchen den beiden Hauptpa 
teien, die beinahe in eine Prügelei aus 
geartet wären. „Am Vorabende gro— 
her Ereigniſſe“ konnten es die Politi— 
ker nicht unterlaſſen, „Parteikapital zu 
ſchmieden.“ Die Demokraten warfen 
den Republikanern vor, daß ſie ſich nur 
aus Furcht vor den nächſten Wahlen zu 
entſcheidenden Schritten 
hätten, und die Republikaner verdäch 
tigten die Beweggründe der Demokra 
ten. Es war kein erhebendes Schau— 
ſpiel, keine paſſende Vorbereitung auf 
einen Krieg, der angeblich nur im Na 
men der Freiheit, Barmherzigkeit und 
Geſittung geführt werden ſoll. 

Dem Senate liegen ähnliche Be 
ſchlüſſe vor, deren Annahme jedoch ei 
nigermaßen verzögert werden wird, 
weil die Regeln jener Körperſchaft dem 
Vorſitzenden nicht geſtatten, die Debat— 
te willkürlich zu ſchließen. Der Ein 
ſpruch geht aber weniger von den Frie— 
densfreuden aus, die ihre Sache für 
hoffnungslos halten, als von den „Ra— 
dikalen“, welche mit der bloßen Einmi— 
ſchung nicht zufrieden ſind und die ſo 
fortige Anerkennung der Aufſtändi 
ſchen und der ſogenannten Republik 
Cuba verlangen. Im Namen dieſer 
„Jingos“ hat der Senator Foraker 
von Ohio ihre Forderung begründet 
Er behauptete, daß die Aufſtändiſchen 
allein mit den ſpaniſchen Truppen fer 
tig werden würden, ivenn te Waffen 
hätten, und daß die Ver. Staaten fie 
nur durch eine Seehlodade zu unter: 
fügen brauchten, ohne ihre eiaenen 
Mannfchaften dem gelben Fieber und 
anderen Gefahren eines tropijchen 
Sremmerfeldzuges auszujegen. Die 
wölferrehtlichen Einwände des Präli 
denten gegen die Unerfennuna einer 
Regierung, die nur auf dem Papter 
beiteht, mollte er nicht aelten alien. 
Ferner vertrat er den vollia unhal 
baren Standpuntt, dab Die 
Staaten die Gewähr für die Schulr 
Icheine übernehmen würden, für melche 
Spanien die Einfünfte aus Cuba 
verpfändet hat, wenn ſie ſelbſt eine Re 
gierung in Cuͤba einſetzten. ẽ6 iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß dieſe Anſich— 
ten durchdringen werden, ſondern ohne 
Zweifel wird auch der Senat den Vor— 
ſchlägen des Präſidenten beitreten. 
Somit werden die Ver. Staaten auf 
eigene Fauſt die Spanier aus Cuba 
zu vertreiben ſuchen, und wenn ihnen 
das gelungen iſt, ſo werden ſie das 
cubaniſche Volk auffordern, eine ge— 
ordnete und dauerhafte Regierung ein— 
zuſetzen. Der Präſident rechnet augen— 
ſcheinlich darauf, daß die Aufſtändi— 
ſchen es nicht wagen werden, ſich auch 
der Macht zu widerſetzen, welche Cuba 
befreit hat, ſondern daß ſie ſich ſeinen 
Anordnungen fügen und an der Be— 
gründung einer neuen Verfaſſung be— 
theiligten werden. Hoffentlich ſteht ihm 
keine Enttäuſchung bevor. 

Nachdem der Krieg beſchloſſene 
Sache iſt, wird einmüthig und mit 
ollen Kräften darauf hingewirkt wer— 
den müſſen, daß er ein ſchnelles Ende 
findet und den Ver. Staaten nicht zu 
große Opfer auferlegt. Zu Lande iſt 
Spanier den Ber. Staaten möglicher: 
meife überlegen, obwohl e3 einen gro= 
gen Theil feines ftehenden Heeres in 
Cuba verloren bat, aber der Kampf 
birb nicht auf dem Lande, jondern auf 


, 
Nor 


M 
Ber. 








entichloflen | 





laflen. Bei denjenigen Slleinme iſtern, 
welche die Forderungen der Gehilfen 
bewilligt haben, find etwa 40 in Arbeit. 
Die Arbeitszeit betrug bisher 11 
—16 Stunden täglich und länger, der 
Wokhenlohn (bei freier Koft und 
Wohnung) 3—5, in einigen Fällen 6 
—7 Warf, movon natürlich noc) die 
Beiträge für Kranfen- und Invalidi: 
tätsverficherung in Abzug fommen. 
Außerdem haben die Arbeiter die Four: 
nituren (Zuthaten) zu liefern. Dieje- 
nigen Schumacher, die — — 
thätig ſind, erhalten 3.20 —3.80 Mark 
(in ſeltenen Fällen 4 Mark) für ein 
paar fertige Zuajtiefel. Unter ihnen 
ind Mance, die eine Heine Privat- 
fundichaft beflten. Sonntagsarbeit 
wird nur ausnabmsmeile verlangt, 
Bo nicht höher bezahlt; auch gibt es 

eine Ertravergütigung für Ueberftun- 
* 

Die von den Ausſtändigen 
ſtellten For derungen ſind fol— 
gende: Zehnſtündige Arbeitszeit, Ab— 
ſcha ffuns des Koſt- und Wohnzwan— 
ges, Mindeſtwochenlohn von 18 Mark 
für ältere, von 15 Marf für jüngere 
Arbeiter; ferner jollen die Meifter die 
Fournituren zu Stellen haben. Die 
auf Stüdlogn Ardeitenden verlangen 
gleichmäßigere Akkordſätze. 

Die Aufbeſſerungen würden einer 
Lohnerhöhung von durchſchnittlich 10 

15 pCt. gleichkommen. Die Schuh: 


aufge— 


ihrer Forderungen beſtehen zu müſſen, 


wenn ſie ein menſchenwürdiges Daſein 


Sie weiſen auf die 
beſſeren Durchſchnittslöhne in den 
Schuhfabriken und in den Schuh— 
ſohlengeſchäften hin, in welch' letzteren 
chenlohn erhalten. 

Da die Streikenden zumeiſt 
die Arbeiter nicht unter 20 Mark Wo— 
über Geldmittel verfügen, glauben ſie 
ihren Willen durchſetzen zu können, 
man darf aber getroſt vorausſagen, 
daß es, ſollten jetzt die Streiker ſiegen, 
gar bald zu neuen Schwierigkeiten 
tktommen und daß die Kleinmeiſterei 
und der Hausbetrieb im Schuhmacher: 
gewerbe auch in Süddeutſchland mehr 
und mehr, und je mehr, deſto ſchneller, 
zurückgehen wird. Es wird den klei— 
nen Meiſtern bei beſtem Dillen nicht 
möglich ſein, die Durchſchnittslöhne 
der großen Fabriken zu zahlen, da die 
Art des Betriebes eben theurer iſt, 
und noch viel weniger werden ſie ihre 
Geſellen in Bezug auf Licht. Raum 
u.ſ.w. den Fabrikarbeitern gleichſtel len 
können, ſo daß auch bei gleichen Löh— 
nen das Loos der let zieren das günſti— 
gere bleiben wird. Im Schuhmacher— 
gewerbe iſt ebenſo wie in der Back- und 
Schneiderinduſtrie, die Lage der Ge— 
hilfen umſo unbefriedigender, je klei— 
ner der Betrieb und am allerſchlimm— 
ſten iſt die Lage der Arbeitenden in 
der ſogenar 


nnten Hausindultrie, Die im 
Schneidergewerbe bezeichnender Weife 
„Schwitzinduſtrie“ 


genannt wird. Nur 
die Fabrik, die ſo viel angefeindete, 
kann uns endgiltig von dem Fluche 
des „Schwitzſyſtems“ und der in un— 
ſerer neuzeitlichen Induſtriethätigkeit 
wie ein Stück Mittelalter hereinragen— 
den i befreien. 
Das alteHandwerksweſen, in dem Mei— 
ſter und Geſe len nicht nur zuſammen— 
arbeiteten, ſondern auch zuſammen 
lebten, wie das jetzt im Schuhmacher— 
gewerbe in Deutſchland zum guten 
Theil noch der Fall iſt, war gut und 
ſchön zu ſeiner Zeit, aber es paßt nicht 
nfehr inunjere %eit. 
mehr inunfere Zeit. 
Feuerſteinſchloß war früher einmal et- 


führen jollen. 


Seit 20 Jahren wurde 
SCOTT’S EMULSION von 
2lerzten verordnet. Es 
tft heute noch unerreicht. 
Derändert fich nicht und 
wird nicht ranzig, wie 
andere Emulfionen. 


“trade so gut” ist niemals 
scoTT’S EMULSION. 


50 Et3, und $1.00 bei allen Apothelcın, 


| gen verändert, 


| wohl nicht 





| marum fämpft 
Auch der alte | 
Auch das alte | 





für 83} 
für 83 
für 821 
für 82 


Machli ige 


Cine Refonzentration aller Partien, die g 


lichen Anſammlungen und 


ſend, welche in für Waiſts, Röcke, 
Längen zugeſchnitten 


die neuen eleganten 


ur 
150 
25 
5t 
ea Gros de londres $ 
Pedrudte An 
3060 und viele andere ho 


bend-Gebrauch, viele davon bis 


ſiud, einſchließlich ( 
Plaid Taffetas, 

Bayadere Fancies, 

Glace Taffetas 


Schwarze P 


chfeinſte Novelty 


Seiden Reſter Lrubppirt in 


Schwarze Seiden— Amer um halben Preife— nur 


bariten nftoffe fommen dur ihr hniren | 
pelt billig. Alle netten und 

Satins, Duceile, Vouits oder Spies, Yurors, Ta 
r Gros Barre, 
Bayaderes, 


Seid 
Grains. Loth 
Streifen, Fancies 


— 


was ſehr Gutes, man würde die Men— 


macher erklären, auf die Durchführung ſchen aber für verrüdt halten, die heute 


damit in den Kampf ziehen wollten. 
Jede Umwälzung muß einem Theil 
Schaden bringen, da ſie die Bedingun— 
Vielen den Boden 
den Füßen wegzieht, auf dem ſie ſtan 


den und nicht alle ſich ſchnell genug den 


anpaſſen auch 
Raum und 


Verhältniſſen 
Alle in ihnen 
Verwendung finden können. Solchen 
Leuten gehört unſer Mitgefühl und 
ſollte unſere Unterſtützung werden, 
aber das Mitgefühl mit ihnen darf 
uns niemals verleiden, den Fortſchritt 
zu bedauern oder gar ihm hemmend in 
den Weg treten zu wollen. Und 
Allem ſollten wir uns hüten, 
Ordnung den Fortſchritt abzuſtreiten 
und die Betroffenen im Feſthalten an 
Alten zu beſtärken, denn diejenigen, die 
ihn nicht ſehen und darum von der 
neuen Ordnung nichts wiſſen wol— 
[en, werden am Schwerſten betroffen 
werden; ſie werden urplötzlich finden, 
daß das Arbeitsſyſtem, an 
krampfhaft feſthielten, völlig abgeſtor 
ben und — in dem neuen, von dem ſie 
nichts wiſſen wollten, alle Plätze 
beſetzt ſind. Sie werden dann nicht 
nur eine neue Arbeitsweiſe im alten 
Gewerbe, ſondern ein ganz neues Ge— 


neuen 


werbe erlernen müſſen, wollen ſie nicht 
Ar⸗ 


verkommen in abhängiger 
muth. 


Wanagamaker's Kampfruf. 
„Meine Mitbürger! 
iſt ein Gefängniß, 
kräftiger Söhne und Töchter ſind da— 
rin eingeſchloſſen mit 


Pennſylvania 


feſtem Griff hält. Die Thüren, 
das Volk einſchließen, ſind gepanzert 
und doppelt genietet von Korporatio— 
nen, die, um nothwendigen Schutz zu 
ſchaffen für frühere Geſehgebun g, 
Geldſäcke aufhäufen, über welche zu 
klettern das Volk ſich fürchtet.. Ihr 
kämpftet für die Freiheit der Union; 


Freiheit Pennſylvanias? Ihr 
warft am Stimmkaſten die ihmwarze 
Sflaverei, warum Stimmt ihr nun nicht 


eure eigene Sklaverei gegenüber einem | 


meißen Manne nieder, wenn derjelbe 
auh ein Pierteljahrhundert Hindurdh 


euer Herr gemwefen it? ch glaube, der | 
Sturm fommt, ich alaube, daß er nahe | 
zur Hand ift, und daß es Zeit ift, fich | 


für den Wechjel vorzubereiten.“ 

Aufrührerifche, umftürzlerifcheMor- 
te! Und mer Sprach fie?! „Honeft 
Sohn” — Er-Generalpoftmeifter Kohn 
Wanamaler, jüngft in einer Rede in 
Bottstomn. 


Es it qut, daß ein Mann von dem | 


unzmweijelbaften Amerifanerthbum deg | 
Herrn Manamafer jene Meorte 
jprab, denn ſonſt mären fie 
„anarchiſtiſch“ geweſen. Hätte 
ein „Foreigner“ gewagt, derar— 
tige Ausdrücke zu gebrauchen, ſo wür— 
den dieſelben bei der nächſten Debatte 
über eine einwanderungsfeindliche 
Maßregel ganz ſicherlich als ſchlagen— 
der Beweis ‚für die Gefährlichkeit der 
„yoreigners“ für die Union angeführt 
worden fein. Bei einem Wanamater 


jind fie patriotijch jelbjt in der Beur- 


Seiden- Rofler- Jurore, 


etliche Dutzende 


Kleider, 


zu $3 die Yard mwerth 


3 jplendiden Seltionen zu 


rein, und Diefe 
'n Yangen bon bis 
ffetas, 
Novelties, 
3. 50—alle zu genau d. Hälfte 


unter | 


por | 
der neuen | 


dem ie | 


feine 6,000,000 | 


5000 Shlüfleln | 
an einem Ring, den Senator Quad in | 
welche | 


‘hr nun nicht für die | ” 
„Ders | 


Damen: Schune, 
Damen: Schuhe, 
Damen Schuhe. 
Damen-Schnhe, 


Fuß 


eopfert werden die täg— 
der einzeknen 
Unter 


mehrere Tauiende verichiedene) | 


jollen, 


Stüde umfaj= | be 
zukünftige 
fünftta 
tes B 
Verkauf 31 
gen würde 
erwähnen, | 


Node, Bejaß paliende | 


amd 


Ombre Plaids, 
Paris Plaids, 
Taffeta Imprime, 


Novelty Foulards, 


reellſten Qualität und Kacon 
und ſchwarz, 
handgearbeitete 
unbedingt die beſten Sch 


ſo bald Die 
rath nicht lange anbaiten. 

Darı inter befinden ich Sch ärpenbanbd, 
doppelt rechtſeit 
gewürfeltes Band— 


Ausgewähltes 

handgewendet, faney El * und 
CECyelets Groß J Jeden 
icago 


Kid, in 


einen New YNYorker Vertreter, 


che Gefahren zu ſchützen, aus 
eine anu 
ſchäf 

dem 
eine 


Nachricht ſich verbreitet 


was 


Solch' Bargair zelegenheit 


Putzmacher 


iges Band ayadere geſtreiftes Band 


tien für Freitag. 


Poplins, 


Taffetas Rayes, 


> a 
Faney 


MX 


für 156 
Bänder 


Seiden WRefter für Straben und ben 


zuſammen— 


alle 
l5c, 2öe u. 50c für die Auswahl. 
die zuderlüj- 
FIN: und halt: 
Neiter find Deshalb dop 


ı 2. Yards—d arın 


er 


* Eure 
Armures, Sa— 
Petin 

lanter diesju 
Fre tag 3 


ı theilung der allerfonfervativften anglo- 
amerifanischen Zeitungen. 
Fortichrittlih und freiheitlich ge— 
| jinnte Leute haben Herrn Wanamater 
| nicht in all’ feinem Thun Beifall flat 
Ichen fünnen, in diefem feinem Kampf 
gegen die DuaysHerrichaft aber 
jollte er fie, wie alle ehrlichen Bürger 
auf jeiner Geite jeben. Er ver 
bient Bie linterftüßung, denn es ift 
nicht leicht, einem alten Kampfaenoffen 
den Strieg zu erflären und den Krieg 
gegen ihn erfolgreich durchzuführen. 
Auch kann es doch faum angenehm fein, 


jih Renegat und Verräther genannt zu | 
ı rens wegen nicht bezahlter Gebühren | 
| heimlich betriebenen | 
ı Gewerbes werde. Die Prohibitioniiten | 
| miffen das fehr wohl und da die That 
| jache, 
| werbefchein aelöst hat, als 
| licher Beweis aegen denllebertreter des 


willen. 
Maa fein, 
Quah's 


daß, wie die Anhänger 
u. Wanamalter nur 

danach ſ ſich ſelbſt die Herrſchaft 
zu J— um die er Quay bringen 
will immerhin wird für Pennſyl 
vania von einem Siege Wanamakers 
etwas abfallen, es bleibt eben immer 
wahr, daß, wenn zwei Spitzbuben — 
das iſt natürlich hier nur figürlich ge— 
meint — ſich ſtreiten, der ehrliche 
Mann doch wenigſtens eine Möglichkeit 
‚ erhält, zu ſeinem Rechte zu kommen. 
Es wäre recht gut, wenn auch in man— 
chen anderen Staaten ſolche Fachleute 
der Politik, wie Herr John Wana— 
maker von Bennfploania, den Kampf 
des Volfes gegen die „Mafchinen“ auf- 
nehmen mollten. „Mit Spibbuben 
| füngt man Spitbuden“, jagt der 
Volksmund. — — — 


Nicht im Dienft der Spiel. 


Abgeblitzt, mie ſich s gehört, 
letzthin Prohibitionsſpitzel bei dem 
Schatzamts-Departement in Waſhing 
ton. Aus Montgomery County, Mary— 
land, war bei dem Inlandſteuer-Kol 


gangen, er möchte den Bittitellern Die 
Lite der Leute übermitteln, welche für 
das genannte County Bundes- 
Lizens zum Verkauf geiſtiger Getränke 
gelöst hatten. Man wolle daraus 
Namen der Einen oder Anderen erfe- 
ı Häher, Schnepfen, Raben liefern fchö- 


Menſchheit. 
Es giebt nur wenig Menſchen, welche die größte Gabe 
| ber Natur im Leben beiten 

Gute Gejundheit. 

Biele von Eudy haben Monate und jahre lang 
gelitten. ohne die wahre Uriade ıhres Yerdens zu 
fennen. Ahr mönt das Zutrauen zu den Aerzten ders 
loren haben, mweıl fie Euch erfolalos behandelt haben. 


hr jerd vielleicht zu der Heberzeugung gefoumen, daß | Fa 
ı nur Sache der 


und fünnen ihm diefelben zur Benus | ® 
ı gapen, 


Yhr unteliber leid und ewig leiden müßt 

Wenn Andere er 
folglos waren, 
fultırt frei 

Den Wiener 

Spezialiſten 
in NewEra Medical 
JInſtitute, Ecke Hal⸗ 
ſted, Harriſon und 
Blue Island Ave., 


New Era» Gebäude, | 
Wenn Ihr Eud 


nur eın flein wenig 
Zeit nehmt und eine 
vertraulihe Unter 
redung mit dieiem 


habt, danı wird ders 
jelbe die wahre Urs 

Der Diener Epezialift. sache Eures Leidens 
erfennen und fie and icyneil entfernen. 


Der Wiener Spezialift ift fein gewöhnlicher | 


Arzt; er Jrrt fi nie. 


Gr verftcht aründlih und heilt jeden Patienten, den 
er behandelt. Seine wunderbare fharfe Erkennt: 
niß und merfwürdige Begabung find in dA qune 
en Welt berühmt. c® bat Tauiende von Patienten ger 
eilt weiche von Aerzten von vermeintlihem Rufe aufs 
gegeben waren, und er fann aud Euch heilen, ganz 
gan woran Yhr Teidet oder wie aeführlic der Fall 
uch) aud) ericheinen möge. 
Konfultirt ihn ohne Verzug. 
Schreibt, wenn Jhr nicht jelbit fommen fönnt, und 
wiffenihaitlihes Gutachten über 
eg 
Sonntag 10—- 


Euren P. unentgeltlich zuienden. 


9—12, 6-8. Mittwoch 9—12. 
New Era Debicai Inititute, New Era-Gebäude, gie 
Darriſon, Halfıed und Bine Zaland Ave, 


! 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
er wird Eud) ein w 
| 


Grtra Be 
va a 


u 8 


ı tes 


| unter dem 
bündig: 


| Die in den Bid 
| tor3 enthaltenen 
| Leute, 
ind | 


lettor in Baltimore das Gefuch einaes | 


ı Grund von Bundesgefeten 
Die | 
| darf derartige 


fons | 
bung nicht aeitattet 


| Brohibitionsfpione in’3 
len iſt. 


bereits eine 
größten aller Aerzte 


Singvögel keine 
auf ihren Hüten zu tragen, folgten die 
dr ! 
. n In 
die Parole aus: 


107 15€ 


Inder. Bänder 


nfache yerde e Mohair T 


* zwahl zu 
48c für *200 .— a 


npi 





ben, die in Beritoß 
mittelit Yocal-Option 
bibition heimlicher Weife 
betreiben. Es iſt bekannt, 
hibitionsgebieten Leute, die ſich mit 
dem verbotenen Spirituoſen-Verkauf 
befaſſen, gemeinhin eine Bundeslizens, 
alias Gewerbeſchein, löſen, nicht un 
dadurch eine gewiſſeBerechtigung nach 
weiſen zu können denn gegen die lo 
kale Geſetzgebung gilt dieAnerkennung 
von Bundeswegen nicht 
den Vorſchriften d des Bundesſteueram— 
zu genügen, damit nicht eine et— 
waige Einleitung eines Strafverfah 


gegen 
beſte eo e Pro 

2 usichant 
daß in Bro 


aum®Berräther des 
daß Nemand 
bandareif 


werden 
daran gele: 


verwendet 
alles 
den Büchern 
zu beſchaffen. 


lofalen Verbotes 
könnte, ſo wäre ihnen 
gen, denſelben 
Inlandſteueramtes 


aus 


Da— 


Baltimore. 

Der Mann überwies 
Schatzamts-Departement, 
ſchlägiger Beſcheid in dem 
Hefte der Schatzamtsentſcheidungen, 

Datum des 7. April, mitge— 
theilt wird. Derſelbe lautet kurz und 


deſſen 


ab⸗ 


Ihr Geſuch 
jern des Steuerkollek 
Angaben ſeitens 
welche eine S eztaltare bezahl- 
ten, merden von Ddemielben unter 
Zwang des Geſetzes qeı nacht zum Zwe— 
de der Erheb ung von Ginfünften 
Der. Staaten, und zu feinem anderen 
Smed. Nirgend3 in den Gefeßbüchern 
befindet fich eine Beitimmuna, dat; die 
fe Angaben, oder Abichriften davon, 
gegen ITar-Zahler in Klaaefällen ver- 
wendet werden fünnen, die nicht auf 
anhängig 
worden ſind. Ein 
Abſchriften nick 
Die Antwort baſirt auf lange ſchon be 


gemacht 


gründeter Praris und richterlicher Ent— 
ſcheidung. 
betreffs des 
Staatsgerichts 
kann aber nicht gehalten werden, 


Bundesregierung hat 
Beweismaterials in 
höfen nichts zu ſagen, 
ſol 
Der Staat hat kein 

Dokumente, die 


en: 
Die 


ches beizubrinaen. 
Anrehbt auf Bundes 


erden. 


Womit das Schöne Vlänchen der 


(„Milm. Herold“.) 


Die Mode und Die Bögel. 


Man ſchreibt aus Bern: Nachdem 


verpflichtet hatten, zum Schutze 
Vogelkadaver 


Züricher Frauen dieſem Beiſpiel. 
ihrem Aufruf gaben ſie 
„Keine Federn auf unſeren Hüten aus 
ßer Straußenfedern.“ Nun iſt in ei— 
nem Züricher Blatte eine Entgegnung 
erſchienen, die ausführt, man könne 
Federn tragen, ohne daß dadurch den 
Singbögeln ein Nachtheil zugefügt 
werde. Tauben, Hühner, Wildenten, 


lohfarbig 
Veſting Obertheil, > 


92.39 


Eine ‚Sieileg ans wrote, 


[MAR E 5 u 5 s nn c 6* 

Das Zuſammentreffen beſonderer Befürchtungen und Handels— 
ziehungen veranlaßte 
muthmaßli 
uſend Ballen erſtanden wir, 
kommt am Freitag in dent ge 
ir A von 


um 1ich gegen 
suverfaufenn. 
Kergewöhnliche ‘Bartie elegan 
tigen Balement 
n regularen Geichäftswege brin 
braudt man nur zu 
haben wird, wird der Vor— 


Band 
Taffeta 
2 geftreiftes 2 x and- — alles geht in 4 großartigen Bars 


— werden anweſend ſein. 


10€ für 3 5 07 Aleider- Beſatz 


———— 
und Ends de 
ſerem Ha 


Nohair Braids 
uſen — Auswahl 


die dort | 
| Verwendung nichts 


| gen empfinden das 
| dern nicht gerade als 


| mit den Straußenfedern“, nicht 


Federn, 
ſtammen, 


5änn 


Das neue Koch'ſche 
Schwindſucht⸗Heilinſtitut 


der neuen Einathmungs 
| und 
einen Bundesge= | 


| lungen, und Die 


des ı 
! | geitungen 
her das Unfinnen an den Kolleftor in | fein. es In ori \ 
| aus, ihre Echtheit zu beitreiten. Cs 


DasGeluch dem | 


neuejten | 
| hbem it 
| Yuauita Straße 


| lange 
| Heilung finden, bis er 
it hiermit abgemiefen. | 


ber | waren längere Beit Ich 


der | Jondern 
| franft waren. IT 


noch 
ſchwächt 


Kollektor 
t geben. | 


| Yungen find weg: 


ı elle, thut 


wieder 


Bundes perwaltung find ı 
| erjucht, 


| wo fie geheilt 
Waller aefals | 
| fen finden. 
| fultationen und Rath. 
| frei und verweifen Guch an viele Yeute, die 


Anzahl Frauen in Yarau | 
jich öffentlich durch Namensunterfchrift | 

der | 
mehr | 





ı Salle 


s2+ Kinder- Schuhe 
Kinder-Schuhe 


813 Kinder⸗-Schuhe 


| 
| 
| 
| 


— Die Sinmalsim 


ı eriter Slate 
Nahezu | 


Yadeır zum | 
Käufer morge 


ſchwarzes 
DAERD | ang = 


x 


Rir machen drei Saufen von allen den Haufen und jagen 1 2c 
rKleiderſtoffe werth bis zu 825. 


22e und Meſfü 


Schwarze — —— bis zu 12 Yards 


ſchließlich Poplins, Clays, 
verts, Twills, 


werth bis zu 82 die Yard 


e 


Epeziel—30e für neue Englıi 
4özöliige ganzwollene Navy a 


und ſchwarze Novelties. 


für 
für 
812 Kinder-Schuhe für 
für 


Jahr-nach-Oſtern-Räumung von ſämmtlichen Le 
Novelty-Stoffen. In keiner vor 
Wvieel verkauft als wie in dieſer Saiſon, 
von Reſtern ſo groß, als wie hier für die klugen 


Bareaes, 

Novelty Popl in yancies 
Novelty Bourette zurn rt 
Ruſſe, 


Moh air: 
Jaecquards, Grenadines, 
zu 45e, 350 


X 


\ Irofnrlige Kleider-Refler-Furore. 


tngen von 


bergebenden Sation murde jo 
12 
Zi 
3) 
Zt 


oder war die Auswahl 


Drap d'etes, 
Schillernde Whipcords. 


French Plaids 


Scotch Plait 


Bayadere 


Novelty She v 


ein⸗ 


22 


Serges, Gheviots, Go 
Henriettas, Lizards ꝛc., 
3% 


ru 


ud 


d Mirtures 


—F 35c für 
. 3Uef für 483öllige ſchwarze franzöſiſche 


Serges 


— 


ne, ſarbenprächtige Federn, 
Anſtößiges 


Stra uße 


deren 
habe. 


Die gefangengehaltenen dage— 
Ausreißen der Fe— 
ein Vergnügen. 
Man bitte alſo die Züricher 
ber: 
achtunggvoll auf folche Frauen herab 
zuſehen, 
die nicht von 
ſchmücken. 


von Chicagoer Zeug 
zeweis der Heiltraft 
methode für Katarrh 
Schwindſucht in 84 Dearborn Straße 
Tauſende von lebenden 
Stadt ſind ihre Empfeh— 
Tauſende von Zeugniſſen, 
die in der Office aufliegen, find die Bereije. 
Die Aerzte laden das Publikum ein, vor- 
zuiprechen und fich von der Echtheit zu übers 
zeugen, Hunderte haben ihre Heilung in den 
veröffentlicht: Ihr habt fie ges 
Diefes Anititut fordert die YLcht her 
find nicht 
liegenden Gegenden, 
jondern gleic) 
Eurer eigenen 


Hunderte 
abſoluten X 


fährt fort, 
niſſen als 


zu veröffentlichen. 
Zeugen in dieſer 


Heilungen in entfernt 
in denen Niemand wohnt, 
hier in Eurer Stadt, vor 
Hausthüre. Der Fall von Herrn G. Abro 
in der Nachbarſchaft von 666 
ſehr gut bekannt, daß er 
dieſer vielen Geheilten iſt. Er war eine 
Zeit krant geweſen, und konnte keine 
dieſe öligen Dämpfe 
einathmete. Sein Fall entſtand aus vernach— 
läſſigtem Katarrh, welcher bis zu den Luft 
röhren der Lungen vorgeſchritten war. Dieſe 
on durch das katarrha— 
liſche Gift verſtopft geweſen, welches wäh— 
rend der Nacht aus dem Halſe herabgeträu— 
felt war, bis nicht nur die Lungen affizirt, 
auch der Magen und die Leber er 
hatſächlich hatte der Katarrh 
ſehr ſchwere Ge— 


einer 


in ſeinem Falle bereits eine 
ſtalt angenommen und war bis zu einem 
Zuſtande der Gefahr vorgeſchritten. Erſt 
längerer Zeit voller Schmerzen, ge— 
und abgemattet, ohne die 
zu kennen, nachdem alle anderen Hilfsmittel 
ſich als erfolglos erwieſen hatten, 
in dieſem Inſtitut in Behandlung. Während 
eines Geſprächs mit ihm über ſeinen Fall 
ſagte er: „Ich habe gute Gründe, dankbar 
zu ſein für die wunderbare Heilung, die ich 
erfahren habe. Die Schmerzen in meinen 
ich huſte nicht mehr; der 
Auswurf iſt verſchwunden; meine Nahrung 
befommt mir; ich ejle reichlich, 
mir gut. Ach war jchwad, er= 
ihöpft und fonnte Inapp gehen, jegt bin ich 
itart, denn meine Nahrung wird 
verdaut und ajlimilirt. In der That, dieje 


| Kinathmung hat einen nsuen Menſchen aus 


mir gemacht und ich habe um das Vorrecdt 
meine Ausjagen veröffentlicht zu 
denn ich denfe, dab auf Dieje Weiſe 
ich anderen Yeidenden den Weg zeigen fann, 
werden Tönnen. ‚hr twerdet 
in diefen Doktoren treue Freunde der firanz 
Sie berechnen nichts für Ktons 
Sie unterfuchen Guch 


fie von ähnlichen Krankheiten, iwie die Euri=- 
gen, furirt haben. Ach habe fie untersucht 
und als echt befunden, Sch warf dann alle 
Rorurtheile von mir und veriuchte meine 
Geſundheit wieder zu erlangen, 
fann mic tadeln, wenn ich jekt ihr Lob 
finge? Fragt irgend Nemand, ob er nicht 
ebenio handeln würde, wenn er die Gejund= 
heit wieder finden würde, wie ih. Mein 
Name ift Herr ©. UÜbrohem, und ich wohne 
666 Augufta Strafe, mo ich gerne bereit 
bin, die Wahrheit obiger Ausjagen zu bes 
weiſen.“ 


ame 

Ale Maurer-Gontractord, welhe nit ur „Chi- 

cano Maion and Huilder'sAffociation gchören, 

eingeladen, fih zu verjammeln in Shoen o en3 

Gde Milwaufee u. Aſhland Avenues, 
den 16. April, Abends 3 lipr. 


gm 


fag, mdfe 


die fich mit anderen fremden | 
Singpögeln | 





Uriache | 


aab er fich | 


' Deutsches 


und was ih | 


und ver | 





find 


| Zıdets 2öe für Herr u. Dame, ai der Stafte25c@ 


eg 
N efa + 


Tochter und Schweiter 


Amanda Stollen 


rıl 
Freit 


Damen | Born 


Dans Stolley, 1 erypun 

Yaulina Stollen, Elltern 

Sreda, Tillie, Unmisc, Moe, ! — umaitoen 

Amelia, Gecelia Stollen, SENDEREEN, 
George Stollen, I ars. kiteen 
Gecelia Stolten, | ProR-Eiter 

sohn Stollen, 


Georg Stollen und Onkel. 


u 


Malt im. 


I trauernden Sdinterbitcbene 


Ndolph und Marie Dicher, Eltern, 
Gharley und Amalie, Geichwiiter 


Todes-Anzeige. 


n und Bekannten die traur 
wvielgeliebter Ma— 


Hermannu Vogel 


Alter von Jahren Folde 


heim ſtatt Um 
trübte Wittwe 
mi, do Bertha Vogel. 


sr 
— Loge 1579, K. & v 


Brüudern 
Bruder 


| Charl eßur mais! 


Leichenbeſtaller. 


3ZO0ĩ und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185 iddlj 


| Alle Aufträge pünktlich und — beſorgt. 


Theater in. HODLEY Eis 


Tireftion—Welb & Wachs ner. 
Sountag, den 17. Ypril 1598: 


Ertrae (Mi nener Ausllaftung) 
Vorjtellung.) Karl Cutzkow’s 


m Ariel Scala 

der LH, 
Saiſon. 5 5 Aften 
ur Sißejegt zu haben. 


Großes Calico- Brünscen 


— veranstaltet dom 


„GOETHE FRAUEN- VEREIN. 
. Jolʒ's Halle, Ecke Yarrabee Straß 


und North Ane 


44 den 16. —* 1898. 
Anfang 8 Uhr. 25 6t3. die Perſon. 

FH" Iede Dame wird gebeten, eine Schleife ihres 
Kieıdes mitzubringen. 


Großes hes Konzert und Ball 
veranſtaltet von der 


Harugari Liedertafel, 


zur Feier ihres 


18-jährigen Stiftungsfestes, 


am Samitag, den 23. April, 
in Sıchoenbhofens großer Dalle, 
Erde Milmanfee und Aihland Ave. apl42 
@ WBerior 





Freitag : Bargains hier 
bedeuten niedrigere Preife, als 
Ihr für genau diefelben Waa: 
ren anderswo bezahlt habt. 


Yımder von unjerer 


Cloak: und Suit-Abtheilung. 


Vergleicht diefe Freitags - Bargaing mit alleı, die 
J von anderswo angezeigt werden, 


Hreitag Wrapper:Bargains, 
werth Söc, werth 81.25, 


2I9e 48c 


werth 81.75, 


88c 


Freitag: Bargaind. Preife 
welche die Sachen morgen flie- 


der 
allen 


Jargain » Sreunden in Erinnerung bleiben wird 


— — — — 


| Ein Seitag, 


NINE —⸗—⸗———— — — 


5. Floor—Ehicagos beftes AReflaurant, mäßige Preife— Speziell morgen, Strawberry Shortcake, dc. 


Freitag: 


Bargains .... Putzwaaren. 


25 Dutz. aſſortirte Sailor-Hüte (mit Band⸗ 


Beiaß); reguläre 75c, 81.00 
und 81.50, im Berfauf 

"a 

zu tur, . 39 

Speziafıtäten im 

Verkauf zu 


Freitag Waiſt-Bargains. drimmed Dept. — 
werth 4Sc, werth 9Sc, 52.95 I, 54 .95 und 50.75 + 


50 fr anzoͤſiſche Muſter, welche uns zu importiren 
J 25.0 


830.00 und 835.00 fofteten — 
werth $1.75, 


Verkauf zu. 


Freitag Kleider-Röcke Bargains. 
werth 82.00, werth 83.50, werth $ 


50 c 81 .25 "u. 938 
Seiden- Waiſt Bargains. 


> 

Fret itag 

Ep z 
werth 86.75, wertbh $10.00, 


werth 34.75, 
. ‘ > u 93 


82 .75 
Freitag Jadet Bargains. 


tb 85.00, wertb $10.00, mwertb $15.00 


= 98 s62 


"1,89 | Wir find Agenten für Butterict 
J 


RE — | Muller ı und ) BMobe- Zeitungen. 


HENRN STUCKART 


Ic 
z511 bis 2519 Archer Ave.. 


236) 
Block — ch von Halſted Strafe, | 


Y8e : Steilags Wan loſſp. 
I. South 382. 


Hanzwoltene Si Herren: 
Anzüge un Nederröcke, 


Hübſche ganzwollene Frühiahrs: 
Anzüge und Ueberröde für Herren, 
jedes Kleidungsitüct beionders gut 
gemacht uud auf'S Keine geichnet- 
dert. Die Anzüge ind aus gan 
wollenen GheviotS gemacht, in 
eleganten neuen 'Llatds u. Checks, 
während die Ueberröcke aus feinem 
einheimischen Govertßloth gemacht 
nd, mit Yapped Seams, umd ım 
hellen und mittleren ‚sarben, wirt 
licher Werth 88.50 und 810.00, 

Spezieller Bargain am Sreitag, 


83.88 


— Sailor u. Junior: — für Knaben, 


und Satlor-Anzüge, ges 
— ungen ge: 


State und Ban Buren Str, 


—N——7 ö— ———— —————— 9 


Damen⸗ Ausſlallungen. 


*1 egen ſchirme 59-8 


nacht von 


50 Duß. Sarlorsdüte für Aınder, 
— 2öc, im Verkauf — 
2 für. Du 
1,000 Hofengiweige, zeguläre 
25 — 
raus een 
1.000 affortırte Hüte — T5c, 
” md 81.25. im — 


————————— — 


ſreilags or ſels. 


*820 Suits für Damen 
55.00-— 


in ganzive 


jeiniter 


’D ıye * Duc 
morgen 


t Tams — 


) 
$1. Kabo, N.KG., Prima 
m. \ 

6 : Donna & W. C. C. Kor- 
—— . fets 4% | 
ihortiihe ® ria Ä i K Em 


Hr 
50 Dußend Telescope 


pire Mode mit furzer Güfte \ 
} — 


Büſte—exrtra lange 
Freitag — Os 
49: 


Korfets 25c— 
alität von Meg ge 


) 
x 
Tail 


Ar 


50 Sommter- 


aus guter 


wegen 


nd 


SS Heiden - Capes für 


Damen 52.98 


perfett paſſendt 


ET: 


25e 


im Sir ünpfe 


250 $ — 11e 


Richelien 


814. R 
— Zeidenitoffen. 


| 5,000 kurze Yangen, Wailt-Yangen und Kleider- Yangen von 
Ihmwarzem md tarbigem Plaid und fancy Seidenitorte aller 
Art, wie Checks, Plaids, Streifen, Moires, Bayaderes, 
waſchechte Seide, chineſiſche Seide u. Brocades—alle gehen 
auf die Reſtertiſche am Freitag zu wertiger als der + des 
Koſtenpreiſes. 


Futterſtoff-Reſter 
— 
Eure Auswahl von 3,000 Reſtern, Canvas, 
leſias, Taffetas, Hair Eloths, Percalines, Seide 
Taffeta, Roman geſtreifte Taffetas —alle kommen 
zum Verkauf am Freitag, Eure Auswahl, d. Vd. 


Befler-Derkauf: Kleiderfloffen, 


2,000 Waiit:Längen und Kleider Yangen von neuen Xrih 
jabrsitorfen, jowohl einfach wie fancv, einschließlich der alter 
neiteiten Sewebe, Fommen auf den Bargaintiich am ‚reitag 
zu weniger als der K des Koſtenpreiſes—verſäumt nicht dieſe 
große Gelegenheit Fuch einen Bargain zu ſichern. 


u EBENEN 


Elegante ganzwollene Junior 
macht aus ſtrikt ganzwollenen Cheviots, 
macht und hübſch verziert mit jan 9 

wirft. Werth 82.50, Ipezieller 2 Bargain rei c 


, Loverl : Clol Regen: 
I  mintel für Männer — 


BE 


; 82 ‘38 


zer 


y B 


tag, 
3.00, 


— — — 


ATI 


Vrappers. 


3* 
82. ai ists 


men Tr 


für Da- 
T Gemadt von ertra feiner Cual. Covertcloth, 
zen Bor-yacon, 

gewobenes 


Knopflö⸗ 


DET 


Zi 


anten doppelreihie 
tem Sammet-K 


tn der eleg 


A 
ı) a N een 


— 
—8 


—— 


Seidenausgenähte 
mit ger mäbte nt, vderdic htetem und 
tem Saum, alle Größen 34 big 50, 
Werth ſpezie ler Bargaite 


Futter 


wirklicher 
— 


RE a 
a 


75 Wrappers für — 


9 
*2. 75 
Damen 980 





Bhotographifches Atelier. | pp: 
und — 82,00 | 


Tugend Gabiiet 
Bes Portrait, fpegiell.. 








* 


re 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Janking 


und Madiſon Str 


fFreilugs⸗Leinen. 


10c ſchwere 2 
dehandtücher 


Evbc 


D5a- 


.. — Ave. 


928--930--932 Milwaukee Fr ran 
rg rn er S. 


Dritter MN Grocery: Dept. — Vierter F 
b ıll n 


9 ——— — 
100 geltreifte ſchöottiſche Chambrays 50 


— ebenfa Rat N Ken 


Sieilags AR andies. 


Südoſt-Ecke La Calle 
Kapital *3500, 000 
Ueberſchuß.8500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Pruſident 


OSCAR G. FOREMAN, 
GEORGEN. NEISE, 


I 


Garners 120 bedruchte Percales 6c 
fies 2c ci tra T breit all chied 5% | Sarantirı, ; 
* —— an 


Targa Freit 
Ge Katiune Ic 


4 
A 


) 

d 

._. . — 

5c Seinen PD’oy- ) 
) 

) 


2:7 
ae 


— — 
— 


Teppiche, Oefen, ‘Parlor: |} 
er gafen | Finrichtungen und Stein: | 
Kaſfirer gutwagaren, Lampen und mine. 
Eiſenwaaren. J60606 
Mir führen nur folide dauer ||} ein: wartis ice dtann 
hafte Waaren von feinſter Ar- B 
beit und Geſchmack und berech⸗ 4 
nen allerniedrigſte Preiſe. 





ch 


EZ 


X En 


ww 


—2 


⁊ 


12 cneue blaue —A € Gir igham $ ‚Sc 


3% Damaskis 20c hnttiäre) Wohnens Diane: Saar 


Allgemeines Banf - Geichäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perſonen erwünſcht. 


# 


beſtaubter 


CEhrnil 


‚rilll 


— 


nopften 
per Stüd 


) 
\ 
? 
\ 
? 
\ 
{ 
\ 
rl 
‘ 
? 
? 
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Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Billige Kracht: und Kahrpreiie | 
nad Omaha. | 

Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß die 

Leiter einer Ausſtellung vor Allem da-⸗ 


83 ʒweiter * 


$3 für Hin- und Rüdfahrt per Ticket, „Bankerott-Sachen.“ ——— 
von Acker Stationen, welche in einer | | 
Entfernung von 200 Meilen von |, 
Dmaba gelegen find. Im lebteren | In De 
rauf bedacht find, für die zur Ausitel- alle fol die Marimal-Oiltigfeits- | Gen 
lung beftimmten Frachtgüter möglichit | nn en zideiß auf 10 | —— nn 
erg: F Tage beſchränkt ſein. t haben. 
billige Preiſe auf der den Transport 2ge ne, 
bejorgenden Eifenbahnen zu — ui Außerdem werden noch von Zeit zu melchen der 

— Aigen Zeit ſeitens der verſchiedenen Bahn- Tage für 
und, was nicht minder wichtig iſt, die 


mit | 
% 


feinem 


Mährend des März-Derfaufs 


2 tn t=|ı Damer tden mi 


| erlauben wir "jeden, der diefe 
Schweizer Konsul Rechtsanwalt | 2 


2 . ' AUnzetae ausichneidet, an allen | u 
A. HRolineer & Co., _..’-. _,' u 
| frühen — & Holinger. * | Einfäufen 504 Rabatt. 


Hupothekenbank nen 
ern an Billiges Heifen | Sr Yen * 


— Ss 8 Geſellſchaften ſogenannte Exkurſionen nr bat, ind nicht weniger als 600 ee — 
En bei en Fe azil itäter zur ewäl veranital tet merde eo. Be rs: Fä Je verzeick np di ; np mo % 0— ver s auf Grundeigenthum. 2 
ere en, für deren Theiſ- Falle verzeichnet, die noch ihrer end— m | 31e 
tigung * Perſonentransportes bei Erſte — — mit allen Daͤmpfſchiſfs Linien und 

allen Eifenbahn- Linien. 


ey ee — beliebigen Beträgen ſtets 
nehmer hinſichtlich Fahrpreis und Gil- giltigen Erledigung harren. rtan nd Mustin 
nöglichit ı —— hrpreiſen auf den — en = 
leber Yand nnd Meer in circa 8 Tageu. 


24m3.dojadt,bw | 
ı® . “ m: im r B A 1 auf dasG IE fteit ft | 21 
tigkeitsdauer der Tickets beſondereVer- eſitztitel Abſtracte) ar —* —— ds 33 3 
yetreffender — — —— ee  ertra sw re Weihe Wett 
Et 3E Deutj „Grtra Billig‘ 
n diefer Hinfid t ift denn er De u 


zu een. | günftigungen in Ausficht gejtellt find. Sreifen gu verfanfen. Pe > 

auch DIE J duft te edoul. 

zehör Trans-Miſſiſſippi Mad dem Weiten tobhüte zur a in ver.die | 
örde der Trans ZEN pp Radı dem Wetten " unite 

iellung frühzeitig mit den in Omaba 


Aus⸗ | 
„ in fünf 28 JErtr 
Nchberhaupt von oder nad) ! „Grtra Billig” ie Flaſche 250 | 
veriretenen Eijenbabnen, nicht wenige 


> 3 für 
alten Plägen Der Welt | =, 1 alten Scarben Afät 
: Man wende fic gefülligft an die weitbefannte Agen» en Bouquet, Ä 
als vierzehn an der Zahl, in Verbin | i Je 
dung getreten und bat denjelben Klar 


fur von 4 | 
| 15c 
zu machen verjucht, wie ein möglijt | 


R. J. TROLDAHL, verſchiedenen 
weit gehendes Entgegenkommen der 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) Te | 

Eiſenbahnen nicht blos der bevorſte hübich en Mu— 

henden Ausſtellung, ſondern in erſter 


Offen Sonntags bis 1 Ubr Mittags. 
verſchiedenen 
— e den Bahnen ſelbſt zum direkten 


BIC | :yaitıs, werih * 
Rutzen gereichen würde. Die Vorſtel- uiem | Seines fanch geripptes Interzeug für 
lungen der Mugftellungsbehörde fanden | 
richtiges Weritändnit jeitens der 
Bahngeſellſchaften. Bereitö früher | 
murbe gemeldet, jämmtliche in 
Dmaba einmündende Bahnen, melche 
die gelfammten in diefem Lande beite 
henden Haupt-Eiſenbahnſyſteme ein 
ſchließen, überein gekommen ſind, da 
hin, daß für die Beförderung der für 
die Trans— — DPI Ausſtellung De= 
timmten Fractaüter nur die einma- 
i ae rs ort-Gebühr in Anrechnung | 
aebracht werde, d. b. daß der WRüd 
transport der Ausſtellungsgüter un— 

mp 


bdj 


Sausausitattungs-Dept. 


Gou 
© Floor. 


ntyrichter C 
n nächſten Monaten 
— rottſachen aufzuarbeiten, 
in ſeinem Gerichte angeſam— 
Auf dem Terminkalender, 
Gerichts-Sekretär dieſer 


beſagten Zweck zuſammenge 


arter —— 


die za ahlrei A. Holinger, Eugene Hildebrand 


> . etid . Se 
10c 
dc 
10e 


rderoben⸗H 
Waſſer-F 


ifbliddd 


ni 
t 
8 a u jebleichter 
te Vra ind aaa "reis be, c 
u | 2c 
Reiter von AIngrain:@arpets, ca. 100 
Muſter 21 
123c 
in blau und 
2 
oc 
its-Hemden für 


29c 

wre 

in Heinen niedlt- 
‘ 

a 3e 

Silt-Effel 


10e 


Männer, 


Beite Baujtclien in 


Au mehr dentlich billigen 1 
verſchiedene 


Stüch für 


zwei Augeklagte. 


— — w — — — — tn» 2 


‚ 


yn dem Prozeffe aegen Albert und | 
Charles Pid und Henry Schwarz hat | " M Biumenthal & Co. 
2 ı Richter Sy yetlain geitern auf Antrag | (Gtablirt 1871) 
Echwere Anklage. ı der Vertheidt gung Das Verfahren ges | 172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
gen Charles Bin ee agen. Cs | Zimmer 506-509. 
Berlei: 


"hen S} Nenn nur = Ayry | in beltebigen Summen auf 
haben fih demnach nı dr Schwarz | Peer EL D 


ar Ehicagoer Gruudeigentbum 
und Albert Pick ge: Anklage zu | au günftigen Vevingugen. 12felj \ 
verantworten, den John Underfon zum Ertte Onpotheken zu vertaufen. Gatico Wrappers für 
Meineid verleitet zu haben. — m — —— — — itern, mit Braid 


verurfacht worden j | Farben, regulären 


* E. G. pauling, Beaver Linie. 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. | | Rörigl. Poll: Paſſogier⸗ Dampfſſchiſſe 
fahren jeden Mittwoch von St. John, N. B., nach 


eigenthum. Erjte Pypothelen | wien. 
zu verfaufen. Tickets uach Europa . . . 826. 00 
830. o0 


— Tickets von Eurspa 
Siraus & Schram, 
136 und 138 W Madison Str. 


Kofalberisjt. 


4 Rojen mit 


— 
he en: do zuqu tet nıe 
in 

ı, bübih mit 
ul. Preis $1.25,, 


Polizeibeamte der Weit Chicago : — 
Avenue⸗Revierwache behaupten, daß 
durch die Nachläſſigkeit der Beamten 
im Countygefänaniß der Tod eines ge 
wiſſen Ludwig Voß 
iſt. Voß wurde am Freitag bewußtlos 
und anſcheinend an den Folgen über- 
mäßigen Genuſſes geiſtiger Getränke % 
leidend von der Polizeiſtation nach dem 
Countygefängniß gebracht. Obwohl 
ſein Zuſtand ſich nicht beſſerte, wurde 
er bis zum Dienſtag im Gefängniß be— 
laſſen und dann nach der Poli— 
zeiſtation zurückgeſchafft, obwohl er 
noch immer halb bewußtlos war. Kapt. 
Rehm ordnete ſofort ſeine Ueberfüh 
rung nach dem County-Hoſpital an, 
doch es war zu ſpät, denn geſtern ver 
ſchied Voß, ohne die Beſinnung zurück— 
| erlangt zu haben. 


— — — — 


Größen 
Braid beſetzt 





Jen die 


Damen in 
beſent, in 
U un, 


ü "Knaben aus 
em Sailor — 


Kurz und Neu. 
tück für 


m County-Hoſpital iſt Eller 
die Köchin des Findelhau 

Str., an Brühwun 
ſich am 10. Mar \ 


MeGäulen, 
| jes an der Wood 

den qeitorben, Die jie 
| zugezogen hatte. 


eg 
5 
daß 


Farmländereien. 


Habe mehrere tanſend Acker gutes Praixie- u. Wald. 


land, ebenſo Fruchtländereien und verbeſſerte Farmen 


92 LA SALLE STR. 
LEE DEE TORE GLÄNTTONEN 


er \ i General-Agent, 
c. ren Str 8 nadı der alten Heimath. 
x | Neuefter Hamburger Doppelichrauben-Danıpfer 


Tel. Main 4288. 14ili Ghicago, Ill., 
PRETORIA 


von New Dorf am 25. Mai. 


Sm Union Leaquesflub findet 
heute eine Sigung des Wusfchuffes 
ftait, welcher es übernommen hat, Die | 
seter der Grunditeinleaung für das | 
neue Bundesgebäude vorzubereiten. 


‘99 Clark a... 


gegenüber Dem Gourthoufe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


Mi 


Mir führen ei vollitändiges LXager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


| * Hilfs - Staattanwalt Olfon ift | 
ı nad Sprinafield aereilt, um dort bor | 


dem Staats = Obergeriht das Gefuch 


entgeltlich erfolgi, wenn durch eine Be- | 
ftätigung der Nusitellungsbehörde 
nachgemwiefen wird, daß die betreffen- 
den Güter auf der ITrans-Miffifippi 


den Eigenthümer 
Die Nebraska 
welche 


aeitellt waren und 
richt gemwechjelt haben. 
durchkreuzenden Eiſenbahnen, 
Omaha ihre Haupt Bureaus 
haben fich erbötig gemacht, den 
ınd Rüdtrangport der aus We 


in 
ſitzen, 
Hin-⸗1 
broska ſt 

unentgeltlich zu beſorgen. 

Was die für den Perfonentransport 
zu machenden Konzeilionen anbetrifft, 
fo wurde hierüber in einer diefer Tage 
in Omaha abaehaltenen Konferenz der 
General-Agenten der Eiſenbahn-Ge— 
felfchaften verhandelt 


Für die Ueberſchwemmten. 


An Beiträgen zur Unterſtützung der 
> ſhwen 

und Internationalen Ausjtellung aus= | — ———— 
Ill., 


Hilfs-Komites, 


in Shawneetown, 


ſind bei 


Präſident Keith von 


der Metropolitan National Bank, bis 


be | ber 8*757.60 eingegangen. 


Der größte 


| Einzelbetrag fam von der Firma Sie 


ammenden Wusjtellungsgüter | 


und auch das ı 


hierbei erzielte Refutat ift ein höchit be= | 


friedigendes zu nennen. Die beziigli- 
chen MWereinbarungen, melde ohne 
Smeifel die Zuitimmung der betheilig- 
ten Bahnen erhalten werben, 
men Folgendes: 

Für Befucher aus Chicago, Et. 
Louis und Orten von ähnlicher Ent- 
fernung, für Tidets bis zu 30 Tagen 
Giltigteit, der einfache Fahrpreis für 


| & Northmeitern=‘ 


beitim= | 


gel, Eooper & Co., die $312.60 ablie 
ferte, ein Prozent des am lebten Sams» 
tag in ihrem Gefchäfte erzielten lim 
ſatzes. 


— — — — — 


Tödtlich verletzl. 


Der 11jährige Valentin Novad, def- 
fen Eltern im Haufe Nr. 707 Noble 
Straße wohnen, murde geitern beim 
Veberfchreiten der Geleife der Chicago 
Bahn an der Kreu= 
zung von Noble Straße und For 
Place, von einer NRangierlofomotive 
überfahren und jo ſchwer verletzt wur— 
de, das die ihn im Elizabeth-Hoſpital 


behandelnden Aerzte ſeinenZuſtand als 
hoffnungslos bezeichnen. 


— 


Leſet die Sonntagebeilage ber Abendyoit. 


Hin- undRüdfahrt; fürPaffagiere aus | 


den Staaten Nebrasta, Jowa, Mij- 
jouri, Kanjas und Colorado, einyahr- 
prei@ bon einem Gent per Meile bei 
5—10tägiger Giltigfeit des betreffen- 
ben Tidets; endlich ein Yahrpreis von 


— — — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, | 
feinen Zwed am beten durd) eine Ans | 


zeige in der „Abendpoit”. 


dem Schaßmeiiter des | 


erreicht | 


um Benilliqung einens neuen ro 
| zelfes für den wegen Unterfchlagung 
zu Zuchthausstrafe verurtbeilten Ban 
| — Schintz zu bekämpfen. 


er bekannte — — Poli— 
ennis F. Conſidine, welcher lan 
ge Jahre die lung des 
Icwn = Superpifors befleidet 
liegt in feiner Wohnuna, Pr. 
Fulton Str., Schwer erfrantt 
Der. 


titer De 
J Stel 
hat, 


darnie 


*Gegen Erlegung einer Gebühr von 
81800 iſt geſtern von dem Stenogra 
phen des Kriminalgerichtes an Wil— 
liam Charles eine Reinſchrift vomPro 
tokoll des Luetgert-Prozeſſes abgelie— 
fert worden. Dieſelbe wird für die 
von Luetgerts Anwälten an das 
Staats -Obergericht 
rufung gegen die Verurtheilung 
—— benöthigt. 
Im November des vorigen Jahres 
kam Fri. Carrie S. Grant von Buffalo 
nach Chicago, um bier ein Bußmaaren- 
| Geichäft zu eröffnen. Eine Moche ver— 
| blieb jte im Kofthaus Nr. 177 Ohio 
| Straße und begab fih dann nad 
| Michigan, von wo fie nur ein Mal an 
ı ihre Verwandten jchrieb. Da man jeit 
er Zeit Nichts wieder von ihr gehört 

bat, fo erfucht jest ihr Neffe, Herr U. 
Richardion, die Bolizei, Nahforfhun- 
| gen nach der Vermißsten anitellen zu 
| tollen. Frl. Grant tft 55 Jahre alt. 


ihres 


Meit ı 


1620 | 


u richtende Be-= | 


| die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
| oder 84 per Monat ohne Zinien 
| verfaufen. 
zeugen, daß unsere Kreile jo niedrig als die | 


auf Noten 


Ein Beſuch wird Gud) über- 


niedrigiten find. 19jddilj 


Das neueſte Er rzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
J iſt von unerreichter Güte und 
J wird den hieſigen Bieren wie auch 
B dem imdortirtenPiljener vorgezogeit. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Bein Einkauf von 
bitten wir auf die Miarfe C. 


die Don uns fommenden Süden tragen. ddſbw 


Eldredge *"B” 
Raͤh⸗Baſchine 
Premier “iQ 
Nah: Maichine "SI8.00 
x Ulle Apparate. Garantie 5 
yahre Freie Snitruftion im 
Wohnung. irbij 


Gleason & Schaft, 


Wabash Avenue. 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, varben, Sränieln von Boad 
Slumes, Tips, 


Simzimo 209 State Str., Ecke Adams 


Alle Leute, 
| ber fon 
dieſerhalb 
zeſte und billigſte Linie er 
auch i 


Federn außerhalb unſeres Hauſes | 
E. & Co. zu adten, welde | 


| Scöufere ein n Der gausheſſ ber | 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 
nad undvon Europa. 


TICBR 373 


nach und von allen Bläben der Welt 


für 
wi e 
Schiffs 


EMIL SCHONLAU, Madlon 4 Canal 


DD 


in 


die eine Reiſe nach Europa 
ma den oder Angebör e hier⸗ 
ien laſſen wollen, * 

an mich w ur it, 

der Ei ie ni! Jahır bis nad 
ddſa, ITmzbw 


hr Gepäd von 
ta befördern. 


NoRTH WESTERN 


4 


0 
Feinſtes 


Zäger- und Flaſchen- 


Tel.: Morth 614. 


Bier. 


781-831 Clybourn Ave, 


gegen ichlecht zahlende Miether, 


Ofices: 


\ 


371 Zarrabec Str. 

R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
1u29, 11a, bibofo 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


den | 


| Neuefter Bremer Doppelihrauben-Dampfer 
Friedrich der Crosse 
von New Dort anı 23. Zumi. 


Beide Erfurjio 
meiner Angeit eilten jtattfinden. Da meine legtjährigen 
Erfurfionen eine fo großartıge Betherligung hatten, 
hoffe ih au) in diefem Jahre auf die Gunft des reijen« 

‚ ben Bublifnnis 
‘  Nadı wie vor Lillige MeberfahrtösPreife nad 
und von allen euronäiichen Häfen. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich durch deutſche 


Reichspoſt 
| Internationale, 


namentlidy Deuticde Notariats-Kanzlei 
Notar Charles Beck. 
und fonitige Urs 
funden in legaler 
Form au isgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


| Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Konſultationen—mündlich wie ihriftliich— frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Office aud) Sonntag Vormittags offen. lap.bw 


GUST. BROBERG 


Weſtl. General⸗Agent, 
Dominion Linie...» 


89 Dearborn St. S9 


8238.00 


mit unseren fchnellen Dampfern von Amerifa nad 
Sembune, Bremen, ri Amiterdam, 
Notierdam, 


Deutſches Wechſel-Geſchäft. 


Deutſche Reichsmark zu 24 Kents vorräthig. Geldſen 
dungen in 12 Tagen nach Deutichland per Reichspoſt 
Haupt-Bureau: apẽ bw 


' 69 Dearborn Strasse, (South Side,) 
| 69 E. Kinzie Strasse, (North Side.) 


| 


ven werden unter perfönlicher Yeitung | 


Schnelldampfern 


nach und von 


 Beutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg 20. 
auf feinem Plas billiger als wie hier. 


Eijenbahn ohne Umfteigen uadı Rew Wort, auf 
Wunjcd mit Hufenthalt am Niagara Fall. 


Geldjendungen in 12 Tagen, 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Arkunden für deutfhe 
Gerihtennd Behörden in Bormundfhafts-, 
Militär- und Medtsfadhen. Ausfunft gratis 
ertheilt. Spezialität: 


= Srbichaften 


regulirt; auf Verlangen entjprechender VBors 
Ihup gewährt. 24mzbiw 


Deuifdjes Ronfular: 


uud Bchtsburcan. 


99 Clark Str. 


| Offieftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 


Deutſch⸗amerikaniſches Rechtsbureau 
Zimmer 725—728, 
Temple Court Building, 
225 Dearborn Str. 
Rechts-⸗Konſultation unentgeltlich. Erbſchaftsſachen 


regulirt. Löhne, Noten und Forderungen aller Urt 
Eolleftiet. Allgemeine Rechtöprazis, 15[,mboja,lj 





ieſige Schuh. Verf 


Gine Sortjegung des bemerfensmertheiten Sch 
Baiement abgehalten wurde — ohne Frage > daB grörte Schub: —— Ereigniß * 


gaın 


NDEL 


chleuderung. 


unſerem großen % 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
_ Anzeigen unter biefer Rubrif. ı Gent bad Wort) 
_ Yerlangt: Baiſters J Shopröcken. 811 N. Wood 
Str., nahe North Ylve., bei Der Alley. 


Der langt: Gute Abpreffer an Röden. 54-566 N. 
Afbland Wve., Si nterbaus, 2. Floor. 


Stellungen ſfuchen Männer. 
(Ungeigen unter — Wubrit, 1 Gont Das ort.) 
Geiuht: Ein junger Deutfcher, 23 Iabre alt, 


Kavallerift ftiih eingemandert, ſucht ſofort Arbeit. 
1165 W. 13. Str 


Brod⸗ und Cales-VBächer mit be 
n sucht Arbeit in S:iadt ober 


— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
eigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Jr . * 
Serlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Dalsarbeıt; *4 wöchentlich. 211 Fremont Straße 


erlangt: in ftartes Mädchen für Hausarbeit. — 
175 Gentee Str, 


Verlangt: Mädchen, 15 Nahre alt, bei Hausarbeit 
au beifen. 1213 0. Samyer Ape., 2. Floor, nabe 
Taimer Square, 

ERST TIQUOT nut u nn 

Teriangt: Fin gutes Mädchen, das alle Arbeiten 
der ſteht. Saloon, * 41 Sheffield Ade. dft 


Verlan ngt: Ein gutes Madchen für leichte Hansare 


! 5 - en 
beit ber einer Heinen Familie, 5328 Drexel Ave., 1. 
Flat. 


— u 


®eID 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Geldzupverleiüuen 
auf Möbel, Pianss, Sierde, Wayen, Lebens-Vete 
fiderungs=Bolicen, Diamante:: Uhren und 
Ehmudiahen alfer Art. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis 8400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht Iveg, wenn wir 
bie Bunseihe maden, fondern Jafien diejelben im 
Ibrem un. 
Wir baben da 
Bröhtenentiäe be zchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutigen, fonımt zu ung, wenn 
Abr Geld boten mollt. Ihr x :ı e8 zu Eurem 
Vortbeil finde ‚dei i iſprechen ebe Ihr 
anderwärtS bingeht. Die und zuverläfligite 


Grundetgenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Mubeil, 2 Cents Das Bert.) 


Wisconfin Farmland, 
Wisconjin Farmland. 


Gates und üppiges Far im Setzen von 
Giart Gowuty, Wisconfin, 


Kleine Taı en ungen, vorzüͤzliche 
Mean] 


Bedingungen, uı lich günſt Lorthelle. 


fe für koſtenfreie ng von Mappen, 


Ede Laſalle, 


Jahres — poſitiv die großartigſten Schuhwerthe in Amerika — der Preis deckt nicht & der aud. 4805 te Sir. are „Lerlangt: Fin fleikiges beutiches Midden oder | Bedienung zugefighert. : ö » 
\ ionskoß— — Sr zerkäufer — Frau um auf's Laud zu geben und eit3 . French dĩo di, doi 
hr onskoſten — > ſeren Nerfaufsı ) ovelt — niehr Verkäufer — bildeter Rlavierlehrer neh r | Finn ame auf's Land eben und Hausarbeit zu U. 0. 8ren6. * an 
— — = — N Fi Een — ge * ag . 1 > I tiortı un us ch bat, wünſe ht "Stellung thun; ein guter Heim für die rechte Aug Nadhzu: E F Salle Str., Zimmer 1. a Br 9a vi, Dt 
Tiiche gehäuft voll von kojtbaren, eleganten, geihmadvolien Krühjahrs: Schuhen — ale In 3. Kemper, Sau | Tragen 1712 R. Glart Str, im Hinterhaus. _Doft ic Mt se Soan Co, sumlar darm iand! 
g ) N N — — — q — 
gehen su doc, en a... es ln el: — at: ( 
die eir Bicnelebojen-Schneis | N 


in Privat familie. 2 a van Go., 


Glart Str. Doarkoı } 18 19 
— DT ‚, Dimmer 18 und . 


— er fuchen fiir Atı Arbeiten, Finden ibn unter zerlangt: ir m . — Me 
2. 00 - ——— Ir Top Ener bite | Sa zundth. incoln 9 — — ——— in en oder kleinen Summen, auf 
” > — * Bele ur * Dr en q = der einem jungen Verlangt: Gin ie: St * —— mare, * — * u v * * Pia 8 Lager 
für ————— verheirathe Manne fertige Leihäftigung ve gemeine &ausarbeit. 96 iFremont Sur biihen | Knie rheusfbeine, zu fehr ı * * 
84. 00 + Hart Adre: J. 7 Abendpoſt. drft Clay u ndCenter Ste. zim t ö er . * Ei eit aue sim eli 


macher ſucht Arbeit. Wdr.: 1105 Verlangt: Ein ſtartes Mädchen fi — ide ——— um 
guter Lob. 2249 — Elart Str. do j den. Kommt zu 


Schuhe und DOrfords, gemacht von Bici, A\nıperial, Dongola und Bor Balt—runde, eifige : Gnter Wrotbäder, kann felbititändig ar: angt: 50 Madchen 
i 4 RER ; | beiten ( Referen ſucht paſſende Stelle.— 53.50, $ und N 

und ſpitze Zehen—ſchwarz, loh- und chocoladefarbig, 1 rbig und grün. 6 Eehawid er — — paſſende S an ON 

7 ) DZ win ya ll, Dell, 


Mädchen sinaben ⸗ 
Dongoia ig n 9 5 cl Satin 
Kid c Gaif chuhe 


Neue Frübjanrs-Shpuhwaaren—in lohiarbig, ihwarz u. mit Tuch-Obertheil —alle Größen —“ 


Verlangt: Köchinnen, 
h Zimmer 18 und 190. 


| zweite Nrbeit, Haus e r eingewa — 
ar 1 7 { halts iofo 3 ae Tr 7 1lap® 
} | Bertange | Frauen und Mädkhen. ” erhalten — — ung bei hohen — — Pr v” 
l ı Fr jamtlien, das e Wenn ? rGeldbraucht, 
9— | (Anzeigen a unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) Vermittelungs Bureau, 500 Wells t., Sonutag denn lommt zu Ar ei n3ig : 5 d e utijdhen 


— * — offen bis 12 Uhr. Mrs. C. ee 28mz31m Beihäf ! bie 
* — — ea — u Geſchäfte ver - Leicht blur 
1.98 | Läden und yabrifen. Berlangt: Sofort, Köhinnen, M n für Haus. a — FR: 4* ⸗ sen. 
1.4 98, 2. | Berlangt: Handmädden an Nöden und Heine zum | @rbeit und zweite Arbeit, Rindermädd) 
Gernen. 27 Ele ıd be, mido | gApanderte Mädchen für _bejiere Pläge in 
— | ften Far n an der Eüpfeite, bei 


um das Sleidermaden zu cv Dis Helms, 215, 32. Str, nahe India 


er Pe 5 1. | ; Ste, do "er 
— * u > Iſchels. 17Tve it: Junge Mädchen wm das Kleidsrina Achtung! Das größte erite beutichzamerifanjche 


— — — — — — — ern 


Zuſchneiden und Anpaſſen zu ehr weibliche Vermi ttlunos-Inſtitut befindet ſich jetzt 


1J — / 
t € i hen, 9 n 
eine große Räumung von durch teil. Wriehtwood Ave. mid | 586 N. Clork Str., früher 545. ntags offen. 
Schneider vertertiaten Anzügen B gt: Grfahbrene Meſchinenmädchen an ſeide 


Gute Plaͤhe und guie —8 prompt beforgt. Tel. 
ea 


DER North 455. 
\adet Plouien, aud) wird Arbeit nah Haufe gegeben. * 


Ave., nahe W. Diviſion Str. — —— 


raun —neue Schultern—nene _Aermeln ZA di nnd Stelungen ſuchen: — 


> — Ya 
* Taffeta-Seide gefüttert —zu weniger als wie der 97 Sadden Abe Iapliig Anaerden unter diejer Rubril, I Cent das Wort.) 


Seritelung erhieli—85.00, u | — re Gejucht: Wälhe in’s Haus. 928 Ge 


die neueſten Rouff-Skirt —beides, Skirt und — * — 
= En rlangt: Mafchinenmädden und Handnäberin. 


Gute Maſchinennäherinnen finden e hinten 
Wabaſh Ave. Wo 


| 
2 | 58 für Mädchen 55. NMeefers FE || sn: 3m Munde un Are | ul s 
| 


Gine grope Anzabl von neuen Arübjahrs-Neefers Fir Mädchen — id ( | } ngt: Gute Handmädhen an Cloals. 189 Straße. 


Mann in gutem Haufe, 
Stofſe Broadeloths, Cheviots und Scotch Mirtures—alles neue Früh a IR an de. —— Geſucht: Aelt 


ungen ter Matroſen Kragen—doppelt-brüſtige Box-Front | erlangt: Handmüädchen an Shopröden 41 altung, oute Kö— 
niedrigen Preiſen * doftſa in kleiner Familie bei ct Wittwer 
auch auf's Land Center 2 ik, 


4 x . u 
en. a Berlangt: Sin Mädchen, nicht über 15 Nahre | -— 
für die ür die —— ’ * * — ass Minor 4 1 
ns dm cn I. lt, um int Shop zu arbeiten, Xouis Otto & Go., 6: de tſchez Mädcher 
36.00 87.00 | ; Monroe Sir. Jabreı n wünicht einer 3 in einem befleren Hauie, 
Reefers. x Reefers. = i = 5 bat auch Yiebe zu Kinder Nocl: Id:. 


Werlangt: Deuriches Kindermädchen. 569 N. Wo od n —— * 
ivifion Geſucht: Mädchen ſucht Stelle ſür Hausarbeit 75 


Mi ; 7 a u GT Str., nahe Divifion. EI “ 
j für 83. Skirts / | — ie — — — —— | Menominee Str. 
e S = \ Verlangt: Grfabrene Mafchinenmädeen an SHoien. E = — 
Drei 





a Reefers. 


ſck F — N — Stetige Arbeit, guter Lohn. 366, 4. Str. Geſucht: Stelle als U ume, 009 N. PRaulina Str. 

RB uts von Ihmwarzen Wollitorten-Novitaten u Bayadere A = : — — as E ; — 

us — — re * —— nd nee? : Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. ‚u N. Öejuht: Cine Dame wü nit in einem jeinen Hauſe 

Stripe—neueſte Roui Façon—Percaline gefüttert — „ſtifſened“ —Velvet teen = Wood Str., nahe North Abr., bei der Allen den haushalt u führen. Adr. 3 755, Aben dpoft. 

5 — — = De - | Mir bh 

Meihinenmädden an Hoten, undFraı uen Geſucht Verfette Schneiderin wünſcht mehr Kuı 8509 a u fWBrunde — 

— — tr — — um H 474 Glybouen Ave, djſa ben auher dem Haufe. 140 Lewis J dofre Raten Wir vderkaufen und veriauſden vHär Wis co⸗ iſin Farmen, mit Gebäuden, Maſchinen, 
et : * FREE TE TER n — — donen ichrel 1 —— Si V un rnte, zu vertauſchen gen Chicago 
Berlangt: Maſchinen- und Hand madchen an Weften. Geſucht; Kine deutſche Frau jucht eine Stelle im | Fotten Incl RR 7 — — a. a Fiicher, * 1520 Wilmaut Abe 

Reſtaurant Geſchirr zu waſchen. 44 tt benberg 3 7 Dem Zim TunDENg — UNENGRINERN 


Tell Place. doir Burlin . — — 
Weiß In At an ngt. Maihinen = Mädchen an Hofen. 7078 | — — — — — — Se - 9* 
Be \ dofria Zu vermicthen. a Berne Br Bi au Supotbiten 





AZ = eingefaßt. 





= 
| —* ei 7 Leinen und | 
| Verlangt: Majchinen = Mädchen an Shop röden, die (Enseigen unter dieler Rubrit, 2 Cents nos art.) Zimmer 


1,500 Tri’ Damait und Weitwaaren-Reiter, auf den Bargain- Tijchen im Bafemıent, Ausräumung aller beihmusten, zerfnitterten Nermel einnäben Ynuen, E. Niljon, 133 Gault 61, - | Rabmittans 2 uf 42 Potoma: 
und einzelnen Miuiter und Servietten in 3 Tupend Partien. — ne = 3u_bermietben: Broher Store und 5 Zimmer, | Zeemiitaos 
? — — — Plate Glasfront, an Aſhland Ave, nahe 43. Str The Gquitable Truft Co, 185 TDearborn St 


500 Ends von allen Sorten von Graihes—braun, gebleicht, 15 Stück ſchweres ganzgebleichtes und cream Tafel-Damask — Sausarbeız. gu erfragen nad 5 Uhr Abends bei Earl Danke, | Gerd zu derleihen auf verbeifertes Gi 
al — 3 ©. Halited Str. DIDoj@ | gigenthum zu gemöhnluhen Raten. The Gamı 


® x Ne ſchottiſche W kö s zu — ga : i 

Sud u. Damast jede Kacon in Werrhen voll 19€ & dt x tti Se — — als — frie 69€ und 48c Rerlangt: Ein — Mädchen für allgemeine | —— — Dep e m ge 

werth aufwärts bis 15c die Pmd— u. 2 denſtellend garantirt werden —zu Haus beit; “ohn 8. 154 Willow Str. mdo gu vermiethen: Schönes Front und BVettzimmer Trun o., IS 
— — — — 1fur Herren oder Damen. 91 Ruble Str. — — 


1,200 Handtücher Odd und leicht TERROR Damasf Bud S00 eimtefre Mo sfen—-eine (Neleae t,d Zip hrne > J rlangt: : ein al ; Madchen füa allgemei e — — 
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für Impolen;, khwachen Rücken, Vertufle, 
nüchlliche Etgiehungen, Hodenhruch 
Jugendſünden hi Fuidittet 


.. . Gleftrigität, . .. 


(Baricocele), 
und alle Folgen von 


richtig angewandt. Warum nicht mit 
dem Zeitalter Schritt halten? Anner- 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 
Hauptmittel fein. Mit meinem welt- 
berühmten EledtrifhdenSürtel und 
Suspenforium heilte ich im legten Nabh- 
re 5000 alte und junge jhwache Män- 
ner. Das Buh „Drei Slaflen von 
Männer“, weldes alles ertlärt, wird 
auf Verlangen frei und verfiegelt ver> 
ſandt. Kommt und Fonjultirt 
mic) Foitenfrei. 


DR. = San! DEN, 183 Giark Str., Chicago, Ils. 


| gejtorben, der Vater bat in 
| bung feines Sohnes 


| ein nihtsnußiaer 


folhe Berechtigung noch lange nicht.” 
„Ein ſchwacher Verdacht? Wenn 
Sie Alles zuſammenfaſſen, können 
Sie dann noch behaupten, daß es ein 
ſchwacher Verdacht ſei? Freilich, man 
könnte dagegen anführen, es ſei ganz 
unmöglich, daß ein Mann aus ſolcher 
Familie die furchtbare That begangen 
haben könne, aber was hat dieſer 
Mann vor anderen Menſchen voraus 
gehabt? Ich habe mich ganz genau 
nach ihm erkundigte, in den letzten 
Tagen war ich einigemal in Erlenbach, 
um dort wegen eines neuen Hofgitters 
Rückſprache zu nehmen, da fand ich 
Gelegenheit genug, mit einem alten 
Diener über dieſen verlorenen Sohn 
zu plaudern.“ 
„Ei, ei, das hätte ich nicht erwartet,“ 
ſagte Dörner erſtaunt; „was haben 
Sie erfahren?“ 
„Die Mutter des Barons iſt früh 
Saus und 
Braus gelebt und ſich um die Erzie— 
nicht gekümmert. 
ſoll ſchon in der Kindheit 
Strid geweſe n ſein, 


Der Junge 


verfolgen. 
mit großen Schwierigkeiten verfnüpft 


hier blieb der 


gleich zurück,“ 


an 
— 


nehmen? Vielleicht die Furcht, er könne 
verfolgt werden — in dieſem Falle 
durfte man die Papiere natürlich nicht 
bei ihm finden. Denken Sie an das 
knarrende Brett im Schlafzimmer 
Gottſchalk's, an den oftmals geäußer— 
ten Wunſch des Barons, in diefem 
Zimmer eine Stunde allein weilen zu 
dürfen — 

Verehrter Freund, Alles, was Sie 
wir da fagen, habe ich längſt ver nu⸗ 
thet und reiflich überlegt,“ unterbrach 
der Inſpeltor ihn, „überlaſſen Sie es 
nun mir allein, dieſe Fährte weiter zu 
Sie werden ſehen, d aß dies 


iſt, daß ich außerordentlich vorſichtig 
au Werte gehen muß, um den Verdacht 
iuht borzeitia zu verrathen.“ 

Sie bogen in eine enge Straße ein, 
Snipeftor vor den Ge- 
ſchäftsladen eines Schuhmachers 
ſtehen. 

„Warlen Sie hier, ich komme ſo— 
wandte er ſich zu ſei— 
dann trat in das 


nem Begleiter, 
Haus hinein. 


wachfenen Hügel reichte nicht aus, 
durch Requlirung des Flüßchens wur— 
de rings um den Mittelpunft Baus 
grund dem fumpfigen Terrain abge: 
monnen, und dies neue Meichbild 
durch eine 100edige, alfo fajt runde 
Mauer abgejchlofjen. An jeder der 100 
Eden wurde ein Thurm zur Berftär- 
fung der Mauer errichtet, die Stadt, 
die wir jebt mit ihrem Namen Sam’al 
benennen fönnen, zu einem feften Mit- 
telpunkt des näheren und ferneren, Öe= 
bietes geichaffen. 

Aber alle VBölferwanderungen, mel: 

e Vorderafien berührten, ftürmten 
über diefe Stadt dahin, die jich bald 
dem Einfluß der von Norden vordrin- 
genden Hetiter, bald dem der von Diten 
fommenden Wramäer  anfchmiegen 
mußte. Da wurde den Fürjten das 
alte Stammfäloß zu ena, mit der Aus- 
dehnung des politifchen Verkehrs das 
Bedürfniß nach prächtigen Staatsbau= 
ten gemwedt,. Neue Baläfte und Iem- 
pel erhoben Fi) auf dem Hügel, der 
nun ganz von Privatbauten geräumt 


mard; eine feile Burg mit mächtigen | 


- für Säug uglinge e 2 ——— 
Das — der ehrt Yon 


befindet sich auf jedem Umschlag, 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Office-Stunden 9 "sis 6; Sonntags 10 bis 1. |er war dama is häufig in Erlenbach 


2 ee ze Wein un ber Duil if oil | — alter Me 7 — Ihoren umf ſchloß ihn, während den | 
genöthigt gewefen, ihn zu züchtigen. | NT IR BER 2 Br E ehr u “| SPIHEIDUNG F zempel de⸗ alten 
&ch aebe im Wllaem F — en e * und fragte nach ſeinem Begehr. Stadt: gottes bildete. Aber auch für 
das Gefchwäh ver Diener, aber etwas Sortfegung folgt bie Sicherheit ber Bürger ward geforgt. 
a —— —* | J Eine neue Mauer rings um die alte 
— nn Doc Daran Age — a — 2 Diauer erhob fih, wieder nit hundert | 
er alte Mann beba der junge Die zichte einer vergefſene Kirn eg 
Ken He nn IB aetohlen | ie Bei! a: vergeſſenen Thürmen gegen das Flachland ge— übe r Re; ö 
* ER ſichert. riger Hefe angeſtellt, oft ſchon am ſel— 
4 veſtohlen?“ Wo ſich im nordweſtlichen Syrien War aber in all den Stürmen der , Pen Abend, in der Regel aber am nähe | 
raſch. die Wege von Weſten, Süden und vergangenen Zeiten die politiſcheSelbſte ſten Morgen verkaufbereites „Bier“ 





berholte Wafferaufgüffe eine Heike o bon 


— — —— zen Sopleni | | — YORK DENTAL PIRLORS, 
ſatz gema und alsbald de r⸗ 
( ın n a | 182 Eee 182 
| 


Entdeckungen, die Sie ge— 
ſchweigen, ein un 

Alles verderben. 
und ſoll— 


- .. \ . 
en über die 
r ! 
ee Elumpfuß,. | macht haben wollen, 
! bedachtes Wort fann 
Anguft König. Warten Sie das Weitsre ab, 
Forffebuna.) ten Sie noch einmal dem Baron be: 
(vor jegung., * ſo ſeien Sie porstei’a U. 


> o ee ans. I! 
Seichnete er eine Dame bejondere | Der Souffleur verivrah es, ) ua 
in friedig „emohl. Einmal bat ex eine fleine 

q riedi 


— — 


Roman von Ewald . raum übergeführt, DD ſie, mit obergäh⸗ TRASSE 


ynpr 
gegnen, 


A 





—— > en. nn — nahe — ſtändigkeit — geweſen, ſo ſind. Oft vollzieht lich biefe „Bierbe- 
ee N En Wafferfi ei te den Dichan, den Py= | wurde das anders, als die erfte Wert: | Teitung” aber noch erheblich einfacher, 
Zune genommen, ein & deres a uE) ramos der Alten, vom Aftin und fa- macht des Alterthums, alsAfyrien un: | Mdem bon Leuten, die überhaupt nicht 
RER fein es PSetters ra-Su trennt, lag einft eine Stadt, die | ter Ieglatphalafar III. feine Hegemo- | Über eine eigentliche Vetriebsftätte ver- 
uperungen nicht umerhebliche Nolle in der | nie im Weiten begründete. Stadt und | fügen und niemals mit dem Brauge- 
une | Geichichte Vorderafiens geipielt hat. ! Burg Purden unter Sargen erobert ı merbe technisch in Berührung getom- 
getannt bat. | Diele Jahedunderte war der Pflug | und Sam’al dem Einfluß Affprieng | men find, einige Heltoliter Yagerbier 
| über ihre im Boden begrabenen Rui- | völlig unterworfen. Dabei fcheint die | angetauft, duch Wafferzufat bis auf | 
nen gegangen, vergeifen waren auch die | Burg bös unter Sseuer und Eifen gelit- | Das Yünffache verdünnt werden und | 
lebten Refte der einfligen Pracht, als | ten zu haben, um aber bald zu neuem | diefem Wafler-Bier mit Sacharin ber | 
Ä leit ge: | rie nme \ „ | einmal ein heftiger Regenfturm das | Slanze zu erfiehen, jebt wohl in der | die Schalheit verdedende füheSefchmad | 
war er bei ıhr —“ Als die letzten Leidtragenden den ſeiner ——— en Erziehung and Erdreich von aufrechtſtehenden, mit Hand affyriſcher Statthalter, welche | verliehen wird, alles auf faltem Wege. | 
„Aber die Freundfchaft icheint Dog) | verlafien hatten, traten Paul | Alaye bejferte. Geleritt hat er nit | Meliefs gefehmücten Steinen abfpülte, | ihre in neugedauten Stafemat- | Je nach dem Zufag von Sacharin und | 

einen RiB betommen zu haben,“ unters | und der JnfpeltorDörner Hinter einem | viel, und a8 jein Bater endlic) es ai | und fo der Zufall den Blie von Ar— tem auf der Burg einquartirten. Afare | Gouleur jteht dann ſchließlich eine 
brach der Souffleur ihn. | Grasmal hervor. ı der Zeit fand, ih um Ihn zu befum- | häologen auf ein zu erwartendes Tro= | ha er fchon ala Kronprinz viel | bunte Mufterlarte bon Bieren dem 
„Woraus fchließen Cie das“ | „Er mar nicht zugegen,” mern, da erklarte er, Momodtant Mer= | ja fenkte, er des aſſ *8 m Meiches zu | Publitum zur Verfügung, die unter 

h aejtern | alte Wann leife, Uhnung ha | den zu m L. arıber ıjt es denn | Diefes tbun gehabt —* — —3 KR perlodendemtamen, namentlich jo re 

ji Hauptftügpuntt betrachtet zu haben, | wie „Malgbier, 


du 2% 

„Jawohl, die wilde Bau 
üe Baronin pen Raven. Cs a 
mals, er ſei mit ihr verlobt, und an 
dem Gerede muß auch etwas geweſen 


fein, man ſah die Beiden immer bei- Drittes 
. i | —TIICH 


| ließ den Inſpektor in ſehr un 
terStim— nung, von di ieſer Unterredung 
hatte er ein z, ſeinen Wün 


yartet 


ula, die jeßi- 

hieß da | Wir garantiren, Dafz fie paficıh oder Derlangen 
Leine Bezahlung. 

| Gebif; Zähne 

| Beite Zähne 

| GoldeKronen, 22 k..83.00 bi3 5.00 

Goldfüllung &1.00 aufw. 

Silberfüllung 50€ aufw. 


K ; J f N für (hmerzlofes 
HEINE HELEEINUNG Bafnziefen, 
wenn Bähne beflellt werden. 

Kronen: und Brüden:Urbeit Spezialität. 

Wir garantiren uniere Arbeit und halten 
was wır anzeigen. Spredt vor und lapt 
Frei. Stunden 
S Vormittags bis I Nachmittags ; Sonntags 
10—4. Tamen:Bedienung. 


\ew York Dental Parlors, Ine. 


ganz an 


| ichen ent —— Des ! fuliat er — 
| ind aus den Ae 


D 18 Der Jun 
hraefühl [ar nicht 


fi inen Stanvesgen offen bat er 


| Kapitel. z St 
Eineunbezahlte Rechnung. unter 30 
antenvoll, „die Baronin Raven?“ Er Die Beerdigung war vorbei, nur | auch feine Fre gefunden, ſie haben 
hat ſie nach ſeiner Rückkehr von drüben Wenige hatten der alten Reſi das letzte A alle von ihm ‚urüdaszogen, er ge= 
befucht, noch in den jüngiten Tagen | Öeleit a eben. | rieth in Iehlianme Gejeilichaft, die an 


te der nfpektor ge 


neuentbedtetuinenfeld wur: SE OR SERREE RUE: 
Auftrage des „Deutſchen Orient— 
unterſucht und ausgegraben 
hne nichts und in der Veröffentlichung der Er— 

hete es, ich gabe es ojt | mehr wiſſen wollen. Na, Schulden hat gebniſſe iſt nun das zweite Heft (Aus— 
unſichtbare Macht den | er gehabt, und fort mußte er. In Kali grabun gen in Sendſchirli, R. Kolde— 
| entvedt, | ieh.) er) $ 
e Reiſegeld der Hand ſorgfältigen Ar 
dann würde er | die eingelmen 
geinlich fichtet, tit es möglich, 

die Geichichle einer 


Ruinenſtätte zu Threiben, 


„Sn, die Baronin hat mic „meine A 
ſie hatte ein Anliegen, und ich | lich — getäuſcht.“ zwiſchen den Beiden zum Bruch gekom ——— er, Geſun 
te, wenn ich e3 vermag.” or e alnbten wirklich, DC mer und Die Verwandiichaft sm Hauptthor der Bura lieh er die | heitsbier, Ammenbier” u. dal., 
diefes Anliegen ch ..b> -" fraste Baul. ı hat vor m verlorenen ©0 mädt ge Stele errichten, — jebl. | erfolgreich vertriebn werden. 
” dant Der Arbeit des Drientfomites, m 
den Hauptſchn tud der vorderaliatiichen |! — Recht glaubwürdig. — Vater:— ee LEE 
Abtheilung des fal. Mufeums zu Ber- | „Warum bift Du nicht fchon am erften | NET ENTE 
lin bildet, jene © auf welcher dar= | Ferientage nach Haufe gefommen?” — 
aeltellt tit, wie ) Die por ihm Studiofus: Be Väterchen, da habe 
knieenden Könige? bon Gayp- | ich den Yug berfäumt, indem ich unter 
ten und Ba’al von Striden | ber Mac der Gemohnt yeit erit in die 
erben, | Galt, an welche fie mi it — n, die durch Univerſität gegangen war.“ 
dieſen Theil der Kulturgeſchich- die Lippen gebohrt ſind, gebunden wur— 
grundlegend iſt. Da eine den. Da der Ü Wortlaut dieſer Stele 
ichte wohl auch für nur vom Kampf in Eghpten berichtet, 
Intereſſe ſein dürfte, ſo ſo iſt es wahrfcheinlich daß die Er 
Folge nden in ganz kurzen richtung der Stele nicht nach einer 
feindlichen Behandlung Sam'qals, 
ſondern vielmehr is Yusdrud Der 
Gnade des affyrifchen Monarchen er 


De im 
Komites 


{ befucht 





Den 2 J 
„Wenn Sie ſ 


chweigen wollen —“ 

„Unter allen Umſtänden.“ mer wieder zu ſeinem Opfer fornier ie Goldminen 
„Die Baronin will zur Bühne zitz | Bielleicht ijt Das fchuldbeladene | und wenn ihm Jemand Das 

rüdiehren, e& fcheint, dat; die yinane | yemiffen dieſer unſichtbare Fakto geben hä 

zen des Gemahls zerrüttet ſind. vi iſt es das, 

nicht, ob ich ihr dazu Vergeltung nennen, er 

muß es willen, uch | fich nicht, aber Ihatjadı 


außerte Tchon 


{30 
wyl 


Brüde. 


Meın neu erfundes 

A ed Brucband, von 

3 Vämmtlichen deutiden 

Vrofeſſoren entpfoh⸗ 

len. eingeführt in der 

| B deutihen Armee, ift 
| für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine falfche 
Veriprehungen, Lerie Einiprigungen, feine Gleftrie 
J {tät ferne Unte rbrech chung vom Geſchäft; Unterſuchung 
anderen Sorten Brudbänder, 


—— * Ya = — 


mit — 


F Ruprup 
Herrn 
) weiß 
rf, ſie 
päter keine V 
0 ieth * 


anzı wertrauen, 


da 
| 


ıber tie 
zurück, 


weiter 


„Und diesmal haben Ste Hecht be 
1 Jta, verloren tit dadurch nich ! 
Ihce Erkundigungen 5e- | mir, er fand nicht, was er fuchte, und | joif fie im 
zit Dietrichs fortgeſetzt 
ihn herzlos und ſelbſtſüchtig „Jawohl, aber ohne u 
ie haben feinen Schloifer gefun 
* sr „79 f / amt , meh ırh neh e8 Ay NP 2 < E s 
N s pı angefer — I ID U Der einfl be= | fofate, 
jetßt noch tonnie De eicht weniger, wie man alasıdte, |1 U wandert aeime ofen ein muß ſatte ſich— — ⸗ ra — 
Baron nicht ſelbſt einen ſolchen | ; aub ſo Fa ne ne NT Uber auch die affyrifche Herrlichkeit 
ö u 1 einen I wohl in urgrauer Vorzeit ein Kleines | yar nicht von Dau 3 Alf bor 
er Heiliathum etablirt in meld 5 | ar nicht von Dauer; als Aſſur vor 
UU— — Hei It Pf blir 2 M tac J — —— 4 — 
ld era iri, ın mwelowen, nad | dem Schmerte der Meder dahinſank 
einigen -Aazeichen zu 


zn uriheilen, DEE | die Wölfer von Dit und Weit 
Baal von Harran von den vorüberzies | Yen Piefenraub theilten, 
Karamanen. verehrt murbe. | u en 
Die Ummohner trieben an ben teode- | um al mohl längere Zeit in ber Hand 
N ' en eines jelditiändig gewordenen Stadt: 
nen Aohängen der angrenzenden Hügel | „alters, um dann abermals mit Teuer 
Aderbau, in der fumpfigen Niederung | nn Schwert, und diesmal gründlich 
werden Nomaden während eines Ihei= | Hernichtet au werden. Der Regen 
St yı du IDI Jr 


einer Sährofrheit 
Sie beichmer 
tter über den Baron v.Bergau, 


das mit 
mi in. K Erſtaunen ſetzte. 
te ſich b 
ſie nannte i 
mahricheinlich Hat e 
Bee 4a 


Be 
wagelel 


[le Apparate fi 
8 en raterur 
157f010 P 


rrätbiq, beim größten beute 
R u’ t Wo — 60 Fılth Ade., 

! rt. Spezialist — und Vers 
| wachjungen de srpers. in jed N alle pofitive 
| Heilung. Auch € tags o 18 12 Üyr. Damen 


— MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anitatt find erfahrene beutiche Spes 
talıften un rachten es als eıne Ehre, ihre leideuden 


Mitmenschen Ichneil ala moalıd) von ıbren Gebreden 
zu beilen. ° heilen gründlich uuter Garantie, 


n Dr. 
Daten | auch 
Se[d dazu gehabt haben?“ da 

ir na te für n 2“ N 

19 er: „Und das Ste für möalıdh Verbrechens 


ſich in 
da hielt ſich 


8 J nrt yrrrY 
baiten noch eınn 


Kon 
henden 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 


in drüsten 


Weile, 


den 10 


widerte ichſelzuckend. 
en geweſen iſt, der verſteht von jedem füllt würde.“ 
Ihnen nie, daß dieſe Ha A OR 
} ertigen. der Inſpeltor nach eine 
2 e , . r : ri Ilijpet J nach einer 
Springinsfeld daraus! Nachher gaben „Na, ich 
f dem 


geſchehen! 
„Wegshalb nicht? Wer ſo dru= | den, Damit die leere B 
„Schulden hatte er ohnehin aenug —’ | 5b edem | 
„Und faate er ındmwerf eimas, und eine KRunft ij „Sie haben fih das Allee 
fr 34 > Bm ee u 5 de Sn * * 
Schulden es nicht, dieſes Diebsinſtrument anzu- Zurechtgelegt, wie esIhnen poß 
„Bah, was macht ſich ein junger |} 
lege im Grunde genommen And ich beſtreite nicht, daß 
rn \ > ı € rn part n rk 4 S-nto 5 —— — 2 — 
ibn die Schul rtgetrieben, er mag keinen großen Werth darauf, agte ge in Wahrheit ſo liegen unter les des Jal 2 ehrttft h he Alln äh 2 
| auch einaeieken baden, daß er eg | jpeftor, während jte auf a ı les des Jahres gehauft haben. en Thlämmte, was aus Lehm war, zu 
wohl auch eingeſehen baden, DaB er es der In pelior, wahrend ſie a lange wir keine Bewei hc lich Hilde te ſich um das Beitigthum, ! ! 4 — — Ar 3 
* iger Zn, | formlofen Haufen, Vegetation überzog 
das an de en Irodenen Stelle | & a 
as an Der einzigen Itodenen Stelle | Stadt und Bura: fo beraeffen ward 


— * inmitten der Ebene lag, eine tleine Yto en 
nal in Sorem Auftrag | zummertgür nicht geichloffen, und mit Ynfiohpl 2 fo dureh hen Daran. ı Der alte Kulturmittelpuntt, daß alte 
mal ım zuren A4ltrag : Ye : Anſiedelung, wie jie Durch den Durch | an ichriften Schliehlid Korn- 
nn 240 einen eigener Schlüfleln iſt ſpäter der NN nn El an 5 dönigsin chriften ſchließlich zumKorn— 
ers | Ts | ; eine ARTIDDTT auf D verkehr des Handels ins Leben geru reiben und als keilenfteine verivandt 
np J o P a 3 m "AB prmnr Ra 8 7 J * 2— endoe 1 P l 
einmal, Geldichr: nt q morben. 05 bes | Frage. erw arten, ich pn fen werden fonnte. Lehmhäufer wur= | urd 
üffe let Ihres Juftruments nit, | auch micht geben.“ den gebaut und verfielen und fchufen | "an ., F — 
ı riihre eniaftesns | vm in Die Wohnung einzudringen.” | y —— — Der Forſchungstrieb unſerer Zeit 
zu rühren, Bar e e | Rs welleich t könnte ich 


Nemo l ı * ar Sn sırrp | * 
np erſu cher l, rn ac INnPp 1a r Npr at n? >7 in, er ermider te Nav] | . A AV „Junen _ ihre ” Schutt RAR BD I ich e nen aber reißt die Narben der alten Mut— 


nie zu einem rnensmwerthen Erfolg | Wege zurStadt mweiterichritten, „Sott 
dringen würde.” ihalt hat wahricheinlih die Schlaf 


öffnet 
hres 
a 


a DR. J. YOUNG, 
Deutigrr Sperial ˖ Arzt 


ſuͤr Augen⸗, a vens, Najen: und . 
SHalsleiden. Behanbdelt biefelben gründlig 


ottfeha If hat ia fel ei. ice r > Dügel, auf dem ji D beim — men der ter Erde auf, um an biefen Reſten das 
= chic achgedacht, Anſiedlung der langſam an Einfluß ER orte 
ab * —ú— — — ‘+ hineitaenvmmei ae a a. ee on m, | EDIge Gefeh des Werbens zu ftudiren 
vente nicht Baran, ihn zu wie— E hineingenommen.” | ja nichts Tehnlicher, als | gewinnende Kleinfürft ihließlich eine ) und it , * 
— — Weil er Siäh —— * een = und Schnitt für Schnitt Das Bild der 
rbolen. „Bit Jaugen das mit einer Sicher meinen unglücklichen Bruder zu rächen Art feſten Schloſſes errichtete. Um die— Vergangenheit zuſammenzufügen 
„Sie wiſſen nicht, welchen Eindruck, hei Jund den Makel von ſeinem Nomen zu ſen Mittelpunkt drängten ſich die Häu— Vergangenheit zuſa zufügen. 
er au! ihren Bruder gemacht hat? Zu mir nicht Denten, Dat Her:hala Soll Sein fer feiner Unterthanen, io lanae fte | Bee — 
„Nein, ich habe ja mit meinem Bru-einec Erllärung mögli ich vä insgen in Werthpaßieren angelegt noch nicht zu zahlreich waren, und er— 
ber nicht darüber ſoredhen vanen. Bergau hat arg — dafür gefor; aben, Diefe Papiere hat der Mörder weiterten und erhöhten den Hügel bei 
R lange ber | Dan der au: - | geraudt, aber er durfte nicht mwaaen, , ihrem Verfall. Br on Sa Wear — * 
junge Mann noch nach dem u Mi or | a g°= | fie zu verfaufen. Liegt nicht di Rer- Jetzt war, dank der günſtigen Tage | a ee 
reä Bruders bier in der Stadt —— gesen, er mußte 110) * ee Bis in | I an ber — = betretener Ber | Ds Gutachten hat der Verein ver 
Fr war am Taae boy s | tihern, Dei ın erlaubie, ıhn DIS U Zimmer beriteckt — das emein e 18 — ER Verein 
noch hier.“ EUR Rn Wohnung zu begleiten. Und bier in abhielt | = —— gen ee RR — — 
5* Merkien Sie in iener Zeit eine | war es leicht, dem gefräßigen Vogel | FRI lürzlich auf Erſuchen des Polizeiprä— 
„Diet ——— — 9 — ſibenen abgegeben. Es handelt ſich 
— ai ni durfte überzengt ſein, daß Yeb dabei um bas Wäflern des Weißbieres 
z Berti — der nächſten Vier und die Verfälſchung des Bieres durch 
ch eine beſtimmte Re Sacdharin, Olycerin u. dgl. Ueber den 
, Gerechten Thlief.“ | er ER ſich yo 2. 
gr — — a ahin, daß das Wäſſern des Weißbie— 
er ſich von zurüd, oder I ag dann, mr —— uw res, d. h. * durch die Gaſtwirthe oder 
Sie nad) wie vor! ner a N — ——— en An Bierverleger bewirkte Wafjerzufag zu 
—— dem von der Brauerei in „Zonnen“ be- 
Per. 9 — zogenen Weißbier, in Berlin ein alter 
ga baden, uber er = pe Brauch ift, der aus der eigenartigen | 
en eg Iechnif der Weißbierbrauerei hervor 
Ber  Möalich, bafı gegangen iſt. Es unterliege indeſſen 
abaina feinem Zweifel, dab mit diefem Brau— 
er he die Möglichkeit bevenklicher Miß- 
brauche ge geben iſt, ſodaß eine durch— 
greifende Henderung des bisherigen 
Gebrauchs dringend geboten erfcheint. 
Ueber den zweiten Punkt herrſcht in 
weitern Kreiſen kaum eine Vorſtellung 
davon, welche außerordentliche, gerade- 
zu ſyſtematiſch betriebene Ausdehnung 
dieſe Bierverfälſchungen gewonnen ha— 
ben, ſowie welche Gefahr für die All— 
gemeinheit und die berechtigten Inte— 
reſſen des Berliner Braugewerbes dieſe 
bilden. Nach zuverläſſigen Ermitte— 
lungen gibt es in Berlin mehr als 40 
ſolcher gemeingefährlichen „Braue— 
reien“. Außer dem bei ihnen ſehr be— 
.. ern — 
trächtlichen Haus⸗ ober, ‚Sungbierver- einuugeben und gefunde inter gu zeugen, ferner 
fauf folfen fie zur Zeit jährlich im ganz | ugendiihe Verirrungen, Imporenz, Unfruchts 
sen noch mindefiens 200,000 Seltofis | heiter. w-entheltzap ae, getan beide 
ter mit Fuhrbetrieb abſetzen, was Beten, mit * —*— — 
im Vergleich zur Geſammibiererzeus Fün ann namen nahe Au entbehren für 
gung Berlins eine umgeheure Menge | Krtie Died verbeirutten malen, ober unglücie 
wäre. ‘m ganzen follen etwa 150 bi3 | im Poit-Stamps forajau verpadt frei —5 
200 Bierwagen ſolcher „Brauereien“ 
in den Straßen Berlins und ſeiner 
Vororte umherfahren. Von der Be— 


DEUTSCHES HEIL-INSTIT 

No. 11 Clinton Place, New York, N Office: 78 State Str., Room 29—-Spredftunden: 
triebsweiſe entwirft das Gutachten 
eine recht anmuthige Schilderung. Da— 


„Der Es Sl ift and) zu — in |; 10-12 1-5, 6-7; — 10-11. Woddf 
nad wird gewöhnlich in einem oft 


Chicago, ZU bei Chas. Salger, 844 9. Halited Str. — — 
San — | ertbeilt in allen 
waichfüchenähnlichen Raum aus einem 
Mailchquantum, zu dem oft nur aus 


Freien 1 ürstlichen —V es 
Dr, Karl Puſcheck, DR. HOLTHUSEN in ieiner PBrivatttinif, 
Homödopathiſcher Arzt. 
Brauereien oderReſtaurationen zuſam— 
mengekaufte Bierreſte verſchiedenſter 


302 Oſt Rerih une. 261n3, Im, fdb 
Behandelt ale Krankheiten und befonders | 
Herkunft verwendet werden, Durch mie- 


h jei ihm jap! t betommen, lbſt den A ns 8 


wünſche 


Berliner Bier, 


ai ae al ie ir die Berliner Biertrinfer ent 
Erinnern SIE 10), IDIE mo,do 


in anderen Källen Modelle weiblicher Schön: - 

a A alle geheimen Krankheiten der Dänner, Prauens 
heit fein wurden. Die dagegen empfohlenen | — und Menfiruntionsftörungen ohne 
—— — — ————— — peration, Sautfranfheiten, olgen bon 
Kosmetics verdeden und vergrößern nur Die | Eetoirbeitegung, verlorene a Se 
R7 s Geſichts Ha ü } Operationen on eriter Alafie Overateuren, für radis 
Fehler des Ge ichts und der Dände, während | fale Heilung don Brüden, Kıebs Zumoren, Bari⸗ 

cocele (Hodenkrankheiten) Koufultirt ung bepor 
N y | hr heirathet. Wer nöthig, placıren wir Patienten 
x enn in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen» 
arzt (Danıe) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Scneidet Dies aus. — Stun« 
mw e € 2 den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gourtags 
10 bis 12 Ubr. bw 
mem a an 7 mem. an. ir nen Won Ei hu Ten ee EEE een 
.. 
Seife 
an 1 a na EB FR nn 
diefelben dauernd entfernt und deren Wieder: | 
febr verhindert. PBerfauft von Apothefern. | u. Schnell bei mähıgen Preifen, ihmerzlos und 
— nad umübertreiflichen neuen Methoden. ver 
a $ A le fe gg — —— 
* tigkeit wurde kurirt, wo andere e 
Hill 6 Saar: und Bart: Farbe, erfolglos blieben. = inſtliche — en 
e ” ebaßt. Unterſuchung und a rei 
FE RE rat: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
— — 11 Uhr Vormittags bis s Uhr Abends. Sonn⸗ 
Utags s bis 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 
J. ERAHAN | Wichtig für Männer und rauen! 
; Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
deutſcher Spezialarzt 35 welde Art bon Geſchlechistrantheiten beider 
für alle eſchlechter; Samenflutz; Blutvergiftung jeder Art; 


— — —— — — 


Verär — — 
Geheime, Mervöfe und | Wonatsitörung, jorwie verlorene Mannesfraft und 8 
Chroniſche Krankheiten. geheime Krankheit. Alle unfere Präparationen find ben 


z a 3 | Bilanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
Verlorene Manmeskraft, Nerven: 


| zen, garantiren wir eine Heilung. jreie Konfultation 
| mündlich oder brieflid. Eprechitumden 9 Uhr Morgens 

j 53 . . und alle die fchlinm« 

ihwäde, Entleerungen m sn | 

aendlıcher Ausichiveifungen werden für immer durch 


bis 9 Uhr Abends. Private Sprecdgiinmer; —— Sie 
in der Abotheke dor. Cunradis deutſche vei 

nteine neuen Behandlungsmethoden und namentlich 

durch dirette Anwendung von Elektrizität geheilt. 


441 ©. State Str. Ecke Vech Court. Chicago. Ojllj 
Gejpletsirantheiten Srramerden der 


Vlofe, Nieren, Leber und Lungen werden in 2 io Ra 2 
furzer geit unter voller Garantie gründlich kurirt. Spezial:Urzt für Frauen, Kinder: und dee 


—* — E02 iihe Arankheiten. 
— werden durch Elektrizität in einer * 
Strikturen Behandlung ſchmerzlos entfernt. 


S.O.Ecke Halſted-⸗Straße und — 
— zergiftung und alle Haut- und Blut- Eprechitunden bon 9-11 Dorm,, 
| Blutvergiftung traukheiten werden in 30bis 
v0 Tagen ohne Queckſilber kurirt. 


No. 606 Larrebee Straße. 
Unentgeldli heim 
* re . 326, Im 

Rheumatismus und Frauenkrankhei— 
ten und alle als unheilbar erklärten Leiden können 

durch die wunderbaren elektriſchen Inſtrumente 
dieſes Arztes und ſeine neuen Arzneien leicht und dau- 
ernd geheilt werden. 


Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Anſtal⸗ 
ten, YArzneien, Gürtel und antere | 
del betro 

" Dr. Graham wenden 
Geiumdheit twiedergebe: 1. 


Auswärtige Eönnen briefe | 
Ktonjultation frei! zuswärtige Fönnen briek 
Sprechſtunden täglıı ch von 9—6; Mittwochs und Sams⸗ 
tags von 9—7:39, Sonutaqs von 11--12. Abrejfirt 


Dr. Th. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,ill. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum 11. Floor. 10m31jbbdj 


=. NE 
Antwort gel ih | Der Rabe Ichen ın 
in einer ie: auf- telftunde 


en 
Stimmung, daß — er den 


erarbeitete Frauen. 


Briefe an Fran Pinfham vı m Srasen, denen von Krankheit zu Gefund: 
yeit verholfen wurde, 


ic 
ar 
Kurt 


Alltagsleben der meitten Frauen ift eine unabl äfftge Tretmühle der Arbeit. 
ı wie viel frwerer aber werden dte täglichen Kaften, wenn n irgend eine Unordnung 
in den weiblichen Oraanen jede Bewegung Ichmerzhaft 
macht und das Nervenfyften zjerrüttet! 





tel ich mich erinnern tan, 
feine tiefe Iheilmahme,, 
h habe ihn nt Hr in 'enen Tagen 

—— und als ich mich nach meiner 
) Bin. erfurdiate, mar | !richen war, ch 
| jein Werk auszuführen. 
hte tröftete jh wohl | es nicht fo ganz letie 
möglich au, daß die alte HYaushai 
er | terin fchon früher ermadt war umd 
nachjehen wollte, od Alles in Ort 
Bergau muß auf die Beaeg 


Walter S. 
ill, N. V., enthält die Beicichte 
jeic — den Weg zur 


Der nachſtehend f der Frau 
Banta, in Spar 
vieler Frauen und 


Rettung: 
erthe Fr au pi 


ID e 
z Office: 
Kemper Gebäude, 
6-8 Aben Wohnung: 
Spredjit von 2-4 Nadhm. 
ı bindungen für Dtittelloie, 


1 
Te Ad 
drankheit nad | 
er länaft in Kalıf 
„Ind feine ßerlo 


hf? 


s 


Br ten. 





n ?ham:—Kaum ver: 
mag id) Ihnen ir genüaend zu danken für alles 
Das, was £ydia £. Pintham’s „Desetable 
Compound‘ an mir bewirft hat. Als 
id an Sie fchrieb, hatte idy feit Jahren - 


doech 
dodh nt 


—E 


Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Suvaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezuglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Office. 


DR. ALBRECHT HEYM, 
Merven-Arit. 

(Ausgebildet bei Brof. Erb, Heidelberg.) 
103 Randolph Strafe, Schiller : Gebäude, 
ZTelepbon Main 2019. Zimmer 1012, 

Stunden 10-3, außer Sonntags. — 


— 


„Sie war erbittert über ihn, 
hatte nicht einmal Abſchied von ihr ge- nun 
nommen. Vermißt wurde er überhaupt nung ſei. i 
nicht, und ich vergaß ihn auch raſch, nung mit ihr vollſtändig vorbereitet an Geb ‚mutter-Dorfall, Eı ee en 
ih hatte mit meinen ea Unge= | ceivejen fein, denn ehe fie * einen und Schwären gelitten; ich hatte Rüden: — 
lecenheiten genug zu ſchaffen. Daß er Schrei ausſtoßen konnte, lag ſie ſchon Ihmerjen und war derart von Schmerzen — 


e .n un Er — S EL gepeinigt, daß ich kaum gehen konnte. Ich ar. 
mich iner Nücdffebr wieder auf: | betäubt auf dem Boden. ©0, : 
2. Pan 2 — * ⸗ en ö | war mir felbft zur Zaft und das Leben war 
Tuchte, da tyıt meinem Herzen wohl, 


jpeftor, vente ich mir Die a 
e es £ - if mir gleiygültiq geworden. 
ve h ir Sogar eine te RUN‘ nd aus Ihren Heukerungen a:y: be ee — 
er bot > Br s — en = daf 3 ihn damit „Ich habe fünf Flaſchen Ihrer Arznei 
rt i icht entichlie= | cc aß Ihre X un: dan ER 1. — 
aber ich konnte mich nicht entſchlie * Beine u genommen und diefelbe hat, wie all’ meine 
ganz Pr ae * — un J Freunde bezeugen können, Wunder an 
Ein ſpoött iſches Lächeln umſpielte mir gewirkt. Ich bin jetzt imſtande, 
die — Lippen des meine Arbeit ſelbſt zu verrichten und es 
a £ 4 J V ri ih 
edenfalls iſt es jetzt noch zu fr gebricht mir an Worten, um Ihnen meine 
war nur ſolche Behauptungen auszuſprechen,“ Dankbarkeit für das Gute, was Ihre 
agte er in verweiſendem Tone, „Sie Arznei und Rathſchläge bewirkten, auszu— 
nnen nicht den qeringjten Beiveis für 


icken. Ich ſchulde mein Leben der Frau ki 
re Richtigkeit beibringen.” 


ne 
— u , t „9 G, 
„Wenn es darauf allein antäme — — * me en, Sr 4 
„Bitte, wo wollten Sie die Bemeife 5 —— . ezüglich"i 6 * ind⸗ 
J tor ei ! e j iQ = 
ſuchen? Daß der Bruder des alten ſſen bedürfen, unentgeltlich ange— 


2: er at boten. Ihre Adreffe ift Syn, Maff. 
Schauspieler und drüben der rläan 
.. ————— Weiſe —— wur Frau P. h. 6 utdcroft, in Kellerton, Jowa, erzählt hier in ihren eigenen Biere n, 
— L u m L : 


n beweiit gar nicht3 u wie frau Pinfham ihr half: 
dem Gchiete der Augenberitunde wird a — : „W he £ din — Ehei Sie fchrieb, befand ih mich in ü 
= von Allen als eine Woplihnt geprieien, ö Aber es bietet dem Verdacht eine erthe $ran Pintham:— Ehe ih an Sie jhr f ch mich in —* 


vweige ene rache und gründliche — kette Stiihe —“ aus Schlechter Saae, und ich fing an, £ydia €. Pinfham’s „Degetable Compound‘ 3 zu 

———— berrüncenn.! Blut: er * it — nehmen. Ich wußte garnicht, was beginnen. Ich litt jeden Monat entſetzlich; wenn 
zu unterlauf, jowie von —— Farn „Bie durch die derzei er me | auf war, hatte ich ein niederdrüdendes Gefühl, meine Gebärmutter war gefchwol: 

Y ol eiven, ? = > Yeri € , ’ 
ca He Harte Kensache Buc gen“ ind ftellt die Den Spuren werthtos wir an len, mein Rüden fchmerzte, ich hatte feinen Appetit, und auch heftigen Kopfichmerz. 
y> —— Di ieder her. an weiche ihre „Bah, man haste den Mann jofort | Hp nahm mehrere $lajcben —* ee und vermag dasjelbe nicht genug zu 

ugen überanitrengen, tönn ee 2, ri I Tan 
r ugmitte verhaften müſſen ne hat mir mehr geholfen als alle Nerz te, 
jelbe als vor bengenbes — — p e Es ho nalsc : ö 
Bit unfehlbarem Erfolg gnebro Dazu I hatte das Gerich eine Be— Cydia E. Pink! hkam’s "Dei a bie & Eompound ; das — einer 
Frau für Leiden der Frauen. 


eis: 82.o00 per Topf. —— Ocular 
Hast tmto, 1876 Lerington Ane., R. 9. re Atiaung. Ein Shmwacher Verdacht atdt € 


en wurden, foliten jid vertrauensvoll 
‚ denn er wird ihnen jicher bie 


an, 


ken, jie anzunehmen.” 
„Sprach er nad: Jeıner 
art mit Jhnen über Die 
Ihres Bruders 2“ 
"Nur vorübergehend; er 
inmal bei mir, viel»icht mollte er er: 





r Fiidfchr wie- 
Srmordung 


Keine Jahfung Dr. ‚KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glarf Str 


—— und 5 er m zeugen, en 


Chicago. 


ma K 
ben, ob damals fein Serdagt auf | fün 
efallen jet.“ ibr 

iſt gut,“ 

zach einer geraumen W 


Dr. 4 KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: umd Geſchlechts Kranke⸗ 
heiten. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 


der Inſpektor 
eile, „Sie müſ— 


ſagte 


Heilt alle Augenleiden. 


Dieſe ſenſatiouellſte Entdeckung auf 


| 
Bi Epredftunden: 9—10 Borm., 2—4 u. 6-8 Nam. 
ihmwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Epredituns | N. WA \T R V. 
99 E. an, Str. 
Deutiher ptiter, 


den 8 llhr A. m. Dis hlibrp. M., außer Sonn: u. felers 
Brillen und YUugengläfer eine Spezialität, 


togen. Sienitags bis9 Uhr Abends, usfunit irei. Krans 
4 tenbefuche merden prompt beiorat. Telepison, Kord 190, | 
Kodals, Gameras u. photoaraph. Material, 


‚oE.nSalle Ave. Ededek. Alle%orbieite Gars, | 
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iTur die „Abendpoſlt“.) 
Neues aus Natur—- und Heiltunde. 


Eutwickelung einer chemiſchen Entdeckung. 


Großes Aufſehen erregte es zu An— 
fang des Jahrhunderts, als es dem 
engliſchen Chemiker Humphrey Dapy 
gelang, mittels des elettrifchen Stro= 
me& aus dem Natron (englifh: Soda) 
und aus dem Kali (englifch: Potaſſa) 
bie beiden Metalle oder metallähnlichen 
Stofie Natrium (englifh: Sodium) 
und Kalium (enalifch: Botafftum) ab- 
zufcheiden.“ Beide werden in der Che- 
mie der Gruppe der leichten Metalle 
sder Metalle der Alfalien augetbeilt, zu 
denen cuch das * gebö )öort, Das, 

üb ber ha o ſchwer ale 
X er -t feiten®rund- 
„neh ı Dapvey 

sten elettriſchen 

jalvanifcher 

yorbrinaen fönnie. nur 
Mengen Natron von et— 
bis zwanzig Gran im 
erſetzen: gegenwärtig er— 
engliſ Kompagnie, die 
Old 


u 4 


che 
nie u 
Woche 


„ıaen F 


äche außeror— 


deni 3 Natrium 


ttlich verbreitet 


V bbe 
Petal — 


tur weick 
Farbe; 
punktes des 
ſes unter lebh 
durch das Enweiche 
den Waſſerſtoffgaſes. 
warm, ſo ent it 
Jofort bei Berührung mi 
Aehnliche 
Kalium und die anderen „lei 
talle“. 
Das Natr 


Tempera 
Ehiwikt in der 
aller 


Fin, 
artem 


‚undel 
0 a Del 


chten Wie 


ı Fand zuerjt eine mich- 
tige Anwendung in der pra ktiſchen Her— 
ſtellung des, zwanz Jahre ſpäter 
durch den deuff: * Ekemiler Wähler 
entdedten, Yluminiums oder Ihonerde= 
metalls, aus welcher —— es jeboc) 
einVierteljahrhund 

elektriſchen gänzlich verdrängt 
wurde, Der gegenwärtig allein nebit 
anderen Chen nitalien Die iteigenden 
Mengen Aluminium tefert, die fomoh! 
für Gerätbjchaften des t täglichen Lebens 
wie für Snitrumente aller Art gefor— 
dert werden. Der elektriſche Strom 
ſelbſt wird mit ungeheuren Dynamo— 
maſchinen den drei Waſſerfällen zu 
Neuhauſen am zu Niagara und 
zu Foyhers in —n entnommen. 
Über dag Natrium ha arum nicht 
nublo® geworden. * t in verfchie- 
denen großen en aen, u. cd. 
der fabritmäßigen Bereitung des Maag 
neſiummetalls ſowie gewiſſer wichtig 
gewordener Roblenfaffperbinbungen 
3. B. des Antipprins, unerwartete An 
mendung gefunden und großartig find 
die Menaen diefes einitt unbekannten 
Ctoffes, der geaenipärtia in der Gold- 
geminnung verbraucht wird; denn er 
dient zur Herstellung der Cyanide oder 
CHanverbindunaen, ohne welche die un- 
berechenbarenKeichthümer des, in min- 
deriverthigen Erzen, Abfällen u. f. m. 
enthaltenen Soldes jo qut wie verloren 
jein würden. 


Sirom 


Rhein, 


Allerlei. 


Yırtyotrhnı pr 
Auſzeichnungen 


„Roslyn Cc 


—— 8 


u12 


Aus 
dampfers 
Laufe des 


den 


— an 
Weſtküſte von Afrika vorbeifuhr, 
herdor, daß d dort ein Pltfamer „Staub- 
rebel” herrichte, — das Schiff neun— 
jundert Meilen weit begleitete und der 
ſich von den, ge —* beobachteten 
großen Staubwolken oder — regen 
dadurch unterſchied, daß er keinerlei 
Spur eines pulkaniſch en — 
werrieth. Er war von rother Farbe, 
außerordentlich beſtand 
hauptſächlich aus wohl 
abgerundeten Quarzkörn en, zwiſchen 
denen Flocken eines braunen Glimmers 
ſchwebten. Die, von zertrümme 
Lava herrührenden, glaſigen Theilchen 
fehlten gänzlich, und auf dem Schiffe 
war man daher der Anſicht, daß die 
Staubmaſſe ein, aus der Sahara un 
gewöhnl lich weit beraemehter Sand 
war. Sur zwei Fälle derarti 
reichender Sandmeben aus } 

find bis jebt befannt: die eine er 

ich Bi5 zu den Kanarischen Inſe 
andere erreichte Bouloane im nö 
ben Frankreich. 

Das, bereits praftiih 
Verfahren zur Verflüfjigung 
liefert ohne große Schwierigkeit 
Kälte von dreihundert Grad %., und 
darunter, unter dem Gefrierpunft des 
Maffers. Die bis dahin benutzte Ma 
ſchine verbraucht in einer Stunde nicht 
mehr als drei — und erzeugt 
während dieſer Zeit 
flüſſiger Luft. De 
de, tjt gegenmärti; 
Mafchire von 1° 
ſchäftigte, die 
fünfzig Qua 
wird, zunäadit 
zeuauna des El 

Aus J——— eh e Nachricht, 
daß die Beulen; pejt Dort — als 
vorher abermals ausaebrochen ift und 
masricheinlich ohne einen völligen Um- 
bau der Stadt nicht auszurotten fein 
wird. Die Miethstafernen (CHamls), 
in denen drei Miertel der Eins 
geborenen wohnen, jollen in der Ver- 
nabhläfltauna aller Gefundgeitsbedin- 
gungen jeder Belchreibung fpotten. 
Dieſe „Chawls“ ſi große, f 


der 


aebt 


fein und 
fleinen, meiſt 


tor 
der 


eingeführte 
der Luft 


vVri 


eine 


etwa ein Quart 
Srfinder, Dr. Lin 
t Rau einer 
äfte Pe 


Zuft her Heilen 
ikmäßigen Er— 


Quart 


r 
\ 
J 

_ 


ind fünf bis 
jieben Stod hohe@ebäube, die nach) Art 
unferer „Flats“ abgetheilt find. In je- 
dem „lat“ befindet jih ein langer 
Gang, in welchen von beiden Geiten 
fleine Stuben von adt Fuß in ber 
Breite und zwölf Fuß in der Länge 
auslaufen und der den ſämmtlichen 
Shmut aller Bewohner — oft jedhs, 
acht und mehr in jedem diefer fleinen 
Raume — aufzunehmen hat. In die- 
fen Miethstafernen baden fünfdundert 
big taufend der unreinlichen Eingebo- 
renen ihren Aufenthalt und der in den 
Bängen angehäufte Unrath joll unbe- 
fchreiblich fein. Alle Anjtrengungen, 
diefen Zuftänden abzubelfen, ſcheinen 
jedoch vergeblich zu ſein, und die Seu— 
che, die im vorigen Jahre in der Präſi⸗ 


1, 
= 
E 
: 


Taſchentücher. 


und 
einfach weiß, 


500 Dutzend Fabrikanten 
faſt jede gemachte Sorte, 


Importeur—⸗ Muſter 
Iriſh und Swiß beſtickt, 


Taſchentücher, 


fancy gerändert, Guipure beſetzt, Kooting und Spiten beiekt, re 
vered und gezadt, hoblgeläumt und gejäunt, viele Reiter u. Ueber 


bleibjel, etliche leicht beihmutt, andere mit Heinen ehlern, 
jortirt und in 3 Partien getheilt, 


alle wundervolle Iterthe, 
ben werden jicherlich nicht lange vorbalten - 
bis zu 2dc und Bde, für Damen, Mädchen, 
Knaben, 


aber 
dieſel⸗ 
Taſchentücher, werth | 
Manner und 


Verfaufspreis für die Auswahl 123c, 9c und 


Seiden Reiter. N 


Ginzelne Dards und Furze Yängen werden geräumt. 


Schwarze Taftetas, 
Sram und Poplins—farbige 
und Glace Taffeta Indias 
—* Taffetas, alle in guten Längen 
für Beſatz- und Waiſt werth 


Sateens 


Sateens, 


> . 
Smed e, 


regulär bis 814 zieller Verkaufs 


Preis, die? 


Peau d'Soie, F 
Novelties und einf 
Brocade und Check Taffetas 


396,29 ©: 


| Räumung3= 
Francais, Gros 


in 


aille 
iche, einfachen 

Erepon-Gewebe, 
Vigoreaux, 


Poplins, Cords, 
ſeidene und wollene Novelties, 
ks und Plaids, 


enenſoſſ⸗ Reſier 


Epingalines, 
Cheviots, 
Längen ſind durchſchnittlich von bis 5 9 


| zu annähernd + des VriginalsKtoitenpreiies, Spezial Rerfaufspreis, 


Verlockende Freitags-Offerten in Anzügen, 


—— in — 


Vhotographen⸗Vedarſ. 


Wizard, Odds 


ut Werthe 
r Eloth Capes 
itzen garnirt 


dragen, hübſch 


üct, mindeſter 
ezieller Verkanfe 


damen 


u ın 
tm am 


ut gefütte 


| mt © atın Wunderve 
id Fro— ts it; ſchwerer beſetzt 
d EDT begebr enswer F Hal 


Speziell 


Sch N ndjagjen-! zerkauf. 


und Ends 


2230 
12c 
18c 

90€ 

witen Brei: 
9% 
250 


Bichcle— Zubehör. 


dentichaft Bombay allein mwahrichein: 
lich ſiebzigtauſend Menſchen dahinge— 
rafft hat, wird in ihrem neuen Aus 
bruch vorausſichtlich eine noch größere 
Anzahl Opfer fordern. Das Wunder 
it, jaat ein britiicher Sanitätsbeam= 
ter, daß nicht Tchon die Halfie aller 
Sinmwohner geitorbentit! 

Die Zahl bis j befannten 
„Zafchen planeten“ oder ln 
planeten”, die zwiihen Mars und 
piter £reifen, beträat 425. Der 
vurde in den lebten Tayen des Nantes ı 
1896 — dieſe Num 
mer, da die Aitronomen es vorläufte 
aufgeaeben haben, für jedes diejer un 
bedeutenden Weltkörperchen einen Ei 
aennamen aus der Mythologie, Ges 
Ihichte u. f. w. zu finden. 

Einer 
nomen und 
Newcomb, 


der jetzt 
Vor 

„du | 
leßte | 
ot 


und 


iräc 


)e9 


der größten lebenden Witt: 
Mathematiter, Projeffor 
benubte die Eröffnung der | 
jüngjten Sigung der „Ameritanifchen | 
Mathematiſchen Geſellſchaft“ deren | 
Vorfiber er ift, zu folgender übers | 
rafchender Erklärung über das Wefen 
des Raums und die Ste ungen der ge— 
wöhnlichen oder Euflidifchen Geometrie | 
zum wahren Raum oder dem „Webers | 
Raum“, wie er ihn bezeichnet: 
„Auf dem mathematifhen Ges 
dantengebiet liegt eine Gegend, 
die das „Zauberland der Geometrie 
genannt werden fünnte. Der Öer 


F 
eſſe 


meter 
bewegt fich hier in einer Weile, Die tem 
nitsmathematiichen Denfer eher ven ! 
Eindrud des wilden Flugs einer unae 
zügelten Phantafie, als denjenigen der | 
nüchternen Schlußfolgen der mathe— 
matifchen Bemeisführung madıt.“.... 
Den „Ueber-Naum“ Ddefinirte New: 
comb im allgemeinen als einen Raum, 
in welchem die Grundbegriffe der Eu— 
flidifchen Geometrie feine Wahrheit 
bejigen oder nur unvollſtändig herr— 
ichen. Zmwifchen dem jogenannten „ae- 
frimmten“ Raum und einem, von | 
neueren Mathematifern To genannten, 
ein- und mehrdimenfionalen Raum 
wollte er jedoch einen mwejentlichen Un- 
terfchted gemacht willen. 

Durch die fogenannte Mifrophoto- 
araphie werden jetzt deutliche Abbil— 
dungen angefertigt, in welchem der Ge- 
aenftand bis zu jechstaufend Wal im 
Durchmefler oder über dreißig Millio- 
nen Mal in der Oberfläche nergröbert 
erfcheint. Die Bazilfen des Milzbran- 
des, der Tuberfulofe, des Iyphoidfie- 
bers, der Beulenpeft u.f.m. find auf 
diefe Weile photographirt morben. 
Durch die Mitrofryitallographie mwer- 


(fein 
und 

Zufrie 
der 


2.87 


den die Schönen Urformen der Kryital- 
le nebft den Nbänderungen, Die aus der 
Einwirku —— Kräfte ent— 
ſtehen, zur Anſchaung gebracht. 


ig 


Der Menſch ſteh 
den niederen Thier 
Muſchelthieren, 
der leßteren 
Gewicht, das 


Körbers 
Rorpers 


an Stärke hinter 
n, beſonders den 
it zurück. Viele 
ver ſchleppen ein 
eigenen 
über= | 
iſt 


t 
JIere 
We 
ziehen od 
Gewicht ihres 
Tauſendmale 
Auſter zu öffnen, 
eine Kraft erſorderlich, durch die das 
dreizehnhundertfache Gewicht ihres 
Körpers ohne die Schale gehoben wer— 
den könnte. Wenn der Menſch im Ver— 
rg dDiejelbe Stärfe befähe, wie ae 
wille Wollusien, jo würde er mehr als 
Drei gRillion ten Bund fchleppen fönnen. | 
Auch der Floh it durch jeine Kraft: 
leiftungen längjt befannt: man bat be= 
rechnet, daß er das Fünfzehnhundert- 
jache feines Körpergemwichts in Bewes 


gung jeßt. 

Yu Edeliteine haben ihre Krank: 
heiten, in denen fie die Schönheit und 
Reinheit ihrer urfprünglichen Farbe 
verlieren, woltiq und trüb werden und 
nch einigen Jahren faum no dem 
frifch geichnittenen Edelftein gleichen. 
Ym mwenialteı J der Smaragd, der 
Saphir und der Rubin dieſem Erlö— 
ſchen und der ihr e entjprechenden Ent- 

verthung ausgeſetzt, obſchon unlängſt 
auch ein Rubin entdeckt wurde, der 

urch zweijähriges Liegen im Schau— 
enſter eines Variſer Juwelierladens 
mertli ch heller geworden war, als ein 

m urſprünglich gleicher Rubin, der 

n Dunfeln aufbewahrt worden mar, 

enn es iſt wahrſcheinlich vorzugsweiſe 
ie Einwirkung des Lichts, durch die 
as innere Gefüge und damit die Er— 

ſcheinung der farbigen Edelſteine ver⸗ 

ändert wird. In Montana ſind, ein— 
gebettet in goldſührenden Kieslagern 
aus der Eiszeit Saphire von ihönem 
Farbenſpiel gefu nden morden, in De= 
nen jedoch das Woth, Gelb, Blau und 
Srün viel heller jchi hifferten, als das im 
Bublifum beli ebte Blau und Roth der 
gewöhnlichen Saphire. Seltfamer 
Meife zeigten Die neu entdeckten Sa— 
phire an den Schnittflächen auch eine 
Urt Metallglanz! L. 


das 
mehrere 


Um eine 


‚ 
u 
N 
e 


— Erflärt. „Warum Yaflen die 
Männer den Frauen immer den Vor: 
tritt?" — „Als Adam und Eva das 
Paradies verließen, da ging Eva als 
der jchuldigere Theil voran. Seitdem 
herrfcht die Sitte, daß der Mann dem 
MWeibe den Vortritt läßt.“ 


gute Lä 


in ele zan 
d Groß Grain, cv pl 
ri mit 
d d Epigen, requlärer 


mit breiten Spiben 

als mit feiner Nitihe von Satin-Bändern und Spigen, 
ergewöhnliche Werthe wegegeben — 

Fee 


Baar oder auf leichte 


Caupe Bargaius. 


für Damen, 


nur in fchwarz, mit 
Atlas Band Ri: 
ſehr anjehnliches 
5583.50 


81,98 


ugen 


gemacht 


talıtät Brocas 
aited Back, 
s-Effelte, 
Werth 


‚32.98 


erden, Terme Dal 


olle Farlle Seiden:Gapes für Damen 


Soch:Cifette, Bor Plaited Bad, Seiden gefüttert, 


Sail Spezialitäten. 


Evezial: Verlauf mor⸗ 
gen von 150 Dutzend 
Pereale Shirt Waiſts 
für Damen, ſchönes 
Aſſortment von Mu- 
ſtern — feine Plone | 
Front, full plaited 
Mücken, abnebinbare | 
Kragen— Wertbe ran | 
giren don Aue bis | 


75, alle geben zum 


Nertauf 39c 


BE 5 


China Sei 
für Da 
Blouſen 

plaited 


Schwarze 

dene Min⸗ 
wien volle 
Front, Bor 
abnehmbare weiße Yei 
würden Euch in 


Rücken, hübſch gefüttert, 


nentragen, pradtvoll gemacht 
(Fritaunen jegen, wenn 31 8.50 "1 Spe 


zial-Wertaufspreis für 1.98 
. 


| 
| 
| 
I 
eine beijchränfte Anzahl. 2.00... ar 
I 


| 


Bortemonnaicd, 


Wir werden 
morgen eine 
ungeheure 
Partie Da— 
men-Kom— 
binations— 
Portemon 
naies zum Werlauf bringn—in Seal, Marok— 
lto und Calf—alle ledergefüttert, jedes Porte— | 
| monnate garantirt nit auszufajern, Wertbe | 
| bis zu T5c— Spezial-Verlaufspreis 
| zur 29 


Auswahl os oc dessen naus 


FKleider-Beſatz. 


1000 





feine Garnituren, 
inem Drittel des 
Preiſes —— 
Se Garnitur 
Blouſen 


Seiden 
Sets 
von fei— 
Seiden— 


gemacht 
ww 
SC 


ſchwarem 
Farbige Bead Edaing, alle 


Scatttrungen, 10c > 
Werthe, Fre— e c 
Werthe, Freitag.... 


zu 
regulä⸗ 


Fronts 
nem 
Braid, 


für Ge, 48c und. 


_ RUETTNER _ 


Furniture Co,., 
28386 W. MADISON STREET. 


—ñNi⸗ 


Möbeln, 
Ceppichen, 
Oeſen 


— und — 


Sunshaltungs- Hegenlländen. 


Air möbliren Fuer Haus vollitändig für 
Abzahlungen. Deuts 
l4apim,bojadi 


— 


— 


ſches Geſchäft. 


Zum Schenern. * * en uud Suben bon 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zink, Meifing Rupfer und 
alleu Küchen: und plattisi.ı Beräthen, 
Blas, Holj, Marmor, Borzelan u.|.w. 
Ben allen ten au 25613. 1%Pfd. Box. 
Ebicago Off oddill 


119 Oft Madifon &t., Zimmer). 


Eifenbahn: Fabepläne, 


Burlington:Zinte. 


Ehicagos, Bıurlington- und Quinch-Eifenbahn. Zidete 
Lificed, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahn» 
bof, Canal Str.. zwiihen Dadifon und Adams. 


Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad Galesburg + 8.308 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.30 8 
Rocelle, Rocford uud Forrefton..+ 8.30 ® 
Dmaha, Denver, Golo, Springs. .”10.00 U 
Xofal- Bunte, Jlinois u. — er 308 
Galesburg und Onincy. ..11.0 8 
Elinton, Moline, Rod Zsland. A. 30 8 
Fort Mabifon und Keofuf "11.30 8 
Litawa und Streator +4ON 
Sterling, Rocelle und Rodford.. .r 4.30.R 
Ranjaseity, ©. Joe. Seavenworth * 5.30 N 
zort Worth, Daltas, Honfton 530 
ınaba, ©. Bluffs, Nebraata ” 550 
Et. Raul und Dlinneapolis. —— 6.30 NR 
KanſasCith, St. Joe n Leavenworth VOR 
Omaha, Keotuf, Quined 30 n 
Denver, Gripple Greet, Golo 
Ealt Late, Ogden, California 
Deadiwood, Hot Eprings, ©. D.. 
St. Paul und Winneapolig .g10. 25 N 
Täglich. +Tüglid, ausgenommen Sonntage. 
lid ausgenommen Samftags. 


e8288 ge: =; S: oO: Bu 


tg 
© 


Sp 


Bee 


Ta 


Befet Die Gonntagsbstlage Der 


Abendpost. 


53.98 


Verfauf von fümmtlichen kurzen Längen in ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen —während der Woche 
| angehauft—eine ungewöhnlich geihmadvolle Auslage von Reftern von den feiniten und jeltenjten Geweben der Zaifon, 

lauter beliebte Stoffe in den beiten Schattirungen. . 
geblümmte und einfache Wio 
Serges, 


Henriet— 
)d5. lang, 
die Yd. 


Jackets, Capes 


Jadets 


Moderne ſchwarze Cher 
Fly Front il 


welted, gen 


derte — 
dungsſtücke 
werden ſollten 
Verkaufs—⸗ 


Swell Jackets für 

Tiagonal, fei 
! fen8, volfommen mit guter Quatität 
in Fly-Front und 4Knopf-Box, mindeſtens 812 
ſpezieller Verkaufs— 


| BEE arte RER EHEN 


schuf; Erfpar nif, | 


Schwarze und lob 


Kid Damen 


farbi 
Schuhe, Con: 
fen und 


Ends, zum Knöp 


Schn n5, 
; ® bis 1. 39 
>» 
— 4 + 
Muſter-Schuhe fj 
chen und Kinder, 
or blood, kid goat um 
Leder leichtes, ſchwe 
mittleres Gewicht, uüm 
ten und zum Stuoöpfen, 


2.0 u. 22.50 Sorten 


iiren, alle ‘Jeben- yac 


lobfa 


nl 
"Schnü 
95 
Je 
lobfarbige u. ochjenblut 

farbige Chrome Kid Schube Für 

Tamen, zum an und zum 
Goodyear Welt, Miefa Soin und 


> "82.45 


reine 


Schnüren, 
Time Toes, 
jedes Paar werth 83.50... 


daucy Stoffe. 


Tinted Crepe 


Papier Lampen 


—— 
beſeßzt, 

werth 45 
ee 
- 
5c 


2e 


zöll. Center-Pieces, für 
durchbrochene Arbe it, wertb 1.00... 
Geftanzte Yzoll. Toylies, 

wertb Ct... 0... 


x ” 
Bänder. 
Fol breites Ichwat zes Satin und Gtos Grgin 


er reine Seide, se 


wertb 8c, Die Yard 

2 Zoll breites Schwarzes 
Pand, reine Seide, 
wertb 15 Yard 

Fancy Band, in ‚all den 
ze Checks, ganzſe 
breit, werth 


Bürſten und gämme. 


der Rü— 
BIC 
19e 


Geſtanzte 18 


.eo.e.o ua. ee» 


3 rain 


neuen Farben 
zoll 


15:reibige reine Borſten-Zahnl 
den, 

warkl. 
Yzöll. Superior Onal. 
ing-Kamm, gewöhnlich für 300 


bürſte, ſoli 
zum Gebrauchen gemacht, 


DI Ts ann aaa 


Gummi 


ni⸗Dre 


vertaufte. 


49c, 396, 236, 19€ : 


zargains 


ne Coverts 
Taffeta ſ(einſchließlich 
2.50 wer 


J 
JXvV 


2 ſpezielle Bargain-Freitag⸗ 

Offerten morgen. 
alle ſchwarz, 
alle Größen, 
nur ſchwarz, 


Handſchuhe. 


100 Dutzend Glace-Handſchuhe ſür? Damen, 

alle mit Foſter Lacing oder Hook Faſteners, 
| von 6 bis 74, und jedes Paar 81.00 werth, 
| Verfaufspreis... 


| 


KX 2 


od 


ET 
DR E 


| 5- Hafen, 4- Knopf, 2:6lasp Glace - Handichube, in allen 
alle Karben, leiht und jchmer beitichter Rideınt, 
neue Kribijahrs- Schattirummgen, uud jedes aar 82 wert), 


seriaufspreis.... 


Finfmer 


Großen, 


BE 


a 


Wvaſchſtoffe⸗R ar. | 


Bier Tage von Recordbrechenden Verkäufen ftellt ung vie 
hiele Yards von Keftern zur Verfügung 
Diefe Yüngen im Nu aufzuräumen—toir twe 


EEE 


i 


rden es om tadeı 


—ınjere dee 


Yawns, Lercales, Madras Ehirtinas 


Dotted Zmitles um 


fauft wurden 


15, Sinabanıs, 
ı 100 bıs 2 


olltandıgen 


Je ve 


Auslage, Zu, 


* bhete amzugen 


6 i cle-Stofl ime 


Not⸗Jactets ir Tame W ind unfra 


welche regulär 
Pezieller 


Damen, im 


mn 
Aermel) gefüttert 


—* 75 
88. 75 


Einzelne Röcke wie oben 85.983. 


$l2 Wertl 


Eilber- Sachen. 


Draperie 


*82.48 


efranite = 
re u — Beihivaaren, Weiter aller Sort n don einfachen Ep 
zaterialien. 


re 
F —* 


nf ler⸗ y 
| für Damen. 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


mn — ——— 
Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verl den 
bof, 12. ©tr. und ha f Ru Die 3 
Süden fünnen (mit Iı ine des N 
ebenfall3 an der ! ‚39. Str — 
und 63. Straße:St ı beitiegen werden 
Tietet-Cffice, 999 Str. und Yluditor 

Durchgehend üge 

New Orleans & Memphis 
Jackſonville, Flan zn 

Donticelo und: Decatur. 

St. Louis Diamond Spezie 

St Lons Za yitabt i 

—A & Decatı 

Cairo, Tagzug... 

Springfield S T 

New Orleans 

Bloominaton «X Gars 

Ebicago & Nem Orleans Erhret 

Silman & Kankakee. . . . 

Roctford, Dubuque, S 
Eıour Falls Schnellzi 

Rocdford, Dubuane & Sıoı 

Nodford Paflagierzug.....uccr..." > 

NRodford, Dubnaue und Y — 8 7. 

NRodtord & greedort Er} pre — 8 

Dubnque & Freevort 

aSamjtag Nacht nur bi: 

Um, aus JaenammEn Sonntage. 


Sentral-Bahır: 


Stadt⸗ 


m⸗Hotel. 


ximited 


"10.003 


*10. 10 B 
6.50 B 


"10 WU 


h 2er. 1 1.I0R 
Du Raͤglich Täg⸗ 


aque. 


— CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, Ben on Maaüison and Adams Sts. 
Ticket Oflice, 101 Adams Street 


*Daily. tEx.Sun. afTues.oniy. dMon.oniy ‚| Leave. 
Pacific Vestibuled Expıess. t} 
Kansas City, Denver & California ”) 6.00 PM) 9.2: 
Kansas C ity, Colorado & Ut xp ” 11.30 PM} 
Springfield & St. Louis Day Local | 3.00 AM 10 PM 
St. Louis Limited. ; — 36 PM 
Sunset Limited to California 00 PM 
St. Louis “Palace Express” 20 AM 
St. Louis & Spri — ld Midn 8.00 AM 
Peoria Limited.... : ..+ 11.08 AM| 
Peoria Fast Mail — t| 6.00 PM 
Peoria Night Express NE, 
Joliet . & Dwight Accommodation. ........* 5 © PM +10. 


|! Arrive. 


*i 9.00 PM 


rht Speeial.* 11.30 PM 


0 9 


Ghicage & EFrie: Ciienbahn. 
Tietet-Offices 

Ur © Start, Auditorium Hotel und 

7 Zearborn-Station Yolt u.Scarborn. 

{ — Ankunft. 

Marion Lokal. 0 B 

New VYork & — VON 5ON 

Yamestorwn & Buffalo. ö ION 5.00 N 

North : Judſon Accomoda tion. 4 10 N 10. oo B 

New Yor PA Bofton.... wor DOOR 802 

Eolumbus & Norfolk, Wa..... .BLON 58. 00 B 
Taglich + Ausgenommen Sonntags, 


Nidel Blare. — Die New Dort, Ghicago und 
St. Louid:Eifenbahn. 


Bahnhof: Zwölite Str.-Biabuft, Ede Elarf Str. 
Alle Züge täglich. Abi Ant. 

Nero Dort & Bolton Erpreh.. 10.258 9.0 N 
New we & Eaftern Erpreß.........- 2008 488 
New Dort & Boiton Erpreß. 10.15 R 7558 

Für Raten und Schlaftvagen- Alkommodatio on jprecht 
vor oder adreijirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent. 111 
Mbdanız Str., Chicago, Ill. Telephon Wiain 3389. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Ballagier-S 

Office: 193 Glarf Str. 

Reine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den ©. & D. Yimited Zügen. 


New Dort und Waihington — 
vale Erpreß 
New York, Waihington und Gin. 
burg Beitibuled.. 3.30 N "10.008 
Puisdura. Tiebeland. Wheeling und 
Columbus Erpreß . - TON *7.DOD 
» Zägli + Ausgenommen Sonntagß. 


ChicaG0 GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 

"Täglich. raus en. —— Abfahrt — t 
Minneapolis, St. Paul, Dubugı 13228 Pe 

KRanjas City, ©t. Yoieph, u = N 9. - 

3 


Moines, Dariballtown ...... N 
Edcamore uud dron docai.......“ SION ——— 


Station; Stadt⸗ 


Ankunft 
+5.80R 


10.00 


Abfahrt 


DR I 


2.00 Pv| 1.00 pm | ‚Preis 
SAN | or 
0 AM 





EN | I 


4.000 


Ofd. frifck 
che Emuiver 
XX Soda Er 


XXX und Pearl Opiteı 


Gratis v ve erſche ent. 


min 


ii I ü prlite Elnfler ‚Al iga Rofinen 


te große R undes. Cie haben bas ıite Aroma don allen Rosinen — groß. fhön und wohl⸗ 


s, ſondern eine 


it 
n 


ſchmeckend. S e ch r 
81.503 per Kilte von 22 Bid. 
! 15 Cents per Viertel-Kilte von 53 Pfd. 


Ertra große 4Eromwn Ealiforuin 2. M. Rofinen, per Pfund. .oeooccoo sonnnenene snnn nenn nee. ..4 Gentd 
ae nee —— ee 5 Gentd 


Gedentt Ihr etwas zu pilanzen? 


au les und des ‘br in Eurem X 2 rten 


Thatſache en wir den 


Als eine ſpeziel 


Wir hi aben 
ıir’tor 1 IDer x) 


3 Gent3 
9 Genis 


2 10 Gents 


..15 Gent .10 Gents 


10 Gents uk von 

— Gents aub⸗Bäum mn * 
>50. 10 Gents | ıtalpa und andere, D 25 Gents 
een Acz 


Sorten, das Stüd. „25 Genis 


..4 Gents | 


Wollt Ihr elwas anſtreichen? 


Wenn ſo, ſo bezahlt es ſich zu uns zu kommen, und eine unſe⸗ 
rer Farben-Karten zu holen, nund zugleich zu ſehen, was 
wir oſferiren, um uns Eure Kundſchaft zu ſichern. 


2 Gents 
— 20 Genig 
( jo qur nut wie rgend welche in 
de eſe Wocheen per Gal same 73 Gents 
Eagel’3 Barnıibe ja 5 die beite & :ftanne Wo. 1 
Coad, Hart-Lelz sin No. 1 Möbel:Po $ Sa; an Drier 
Spezialpreis für dieie Woche, der — een 19 Gentö 
Den al zen Ki tt (Butty), per Pfu i : Gent 
t Meſſe Ba Gens Va 1 Gext 
> Gents 


.5 Gent C 

Sti — 6 Gents 

...1 Sents 
10 Gentg 

„855 Gent 


5 Bleiweiß, per Pfund 
— te, 4-Pid.: Pa 


pa 


fete, fiir 


tiırien 750 


eißborftige Anit 


Gekochtes Leinſamen⸗Oel in Kannen, per Gallone .... ............ 


H. R. EAGLE & C0,, 
68 und 70 Wabash Avenue. 


D NTE beiorgt. Erfindungen 
ATE entwickelt, techniſche 
Zeichnungen ausgeführt. — — — 
ntbermittier, Ans 
MELTZER & 00.3 twdite ıı. A en ee, 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. 


Freies Auskunfts-Burean. 


Söhne koftenfrei folleltirt; Nehtöiadhen alles 
Art prompt ausgeführt. 


93 44 Salle Si, Zimmer 41. 4a" 





